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Der Temttrieg erfüllt Mt die Hoffnungen - er Feinde
Arser Eindruckdes deutschen Widerstandswillens in neutralen Ländern -SieBrtten trösten sich überden Riedergang chres Weltreichsmit Sowtetschwärmeret

H.W. Ttock "ho 1 m , 18. März. Das neutrale
Ausland verfolgt mit einer Spannnng, die
alles frühere « eit übersteigt, 1>ie jetzigen in«
neren Vorgänge in Deutschland. Im Vorder¬
grund stehen dabei die deutsche Seal «
tiou aus den Bombeukrieg und das
Fortschreiten der totalen Mobilma¬
chung . Das fehlen jedes Anzeichens dafür,
daß der von unser« Feinden erhosfte Demo»
ralisiernugsersolg als Wirkung des dauernden
Terrorkrieges gegen Frauen und Rinder ein -
tritt , macht einen tiefen Eindruck . Das gilt
erst recht von der Art , « ie tzie deutsche BevSl«
kernng gerade auch in den am meisten von den
Terrorangrissen der britischen Mordbrenner
betroffenen Gebieten ihren absoluten Wider¬
standswillen und ihre Verbundenheit in der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft be¬
weist.

Bei den Betrachtungen über die innere

tront in Deutschland , über Ansichten und
tele der deutschen Politik spielen die Reden

und Aufsätze von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels eine ganz besondere Rolle. Sie haben
sich unter den Aeußerungen deutscher und
namhafter Politiker anderer Länder einen
führenden Rang erobert. Die Wochenbetrach¬
tungen von Dr . Goebbels im „Reich" sind für
große Teile der neutralen Oeffentlichkcit von
weitreichender Bedeutung . Besondere Beach¬
tung hat der neueste Beitrag gefunden, her sich
mit seiner absoluten Ehrlichkeit und Realistik
sogar in den skeptischsten neutralen Milieus
Geltung und Achtung erzwingt. „Stockholms
Tidningen" nennt die Betrachtung des deut¬
schen Propaganbaministers alles andere als
Schönmalerci und betont seinen Hinweis dar¬
auf, daß die Wirkung der totalen Mobil¬
machung sich erst auf lange Sicht geltend ma¬
chen könne . Der marxistische „Socialbemokra-
ten" glaubt bezweifeln zu müsien , ob die reali -
siische" Darstellungsweise der deutschen Füh¬
rung Entschlossenheit und Kriegswillen des
deutschen Volkes stärken könne . Aber eine
solche Stimme ist vereinzelt — im allge¬
meinen wirb mit fühlbarem Respekt von die¬
sen deutschen Betrachtungen und Ueberlegun-
Sen Kenntnis genommen, genau wie von den
Zahlreichen Zeugnissen der Härte des Kampfes,
auch wenn es an wirklichem Verständnis für
den barbarischen Charakter beispielsweise der
englischen Terrorkriegsmethoden fehlt . Aber
Deutschland erwartet dies ja auch nicht — ge¬
schweige denn Mitleid .

In der schwedischen Presse findet sich ferner
besonderes Interesse für die Veränderungen
i« deutschen Zeitungsleben , die der totale
Krieg nach sich zieht . Das gleiche gilt für die
Verluste der Propagandakompanien . Ein Be¬
richt des „Svenska Dagbladet" hebt hervor,
wie immer wieder Nachrichten über den Hel¬
dentod von ?K .-Männern kommen .

Uebelster Sowjetrummel
ehemaliger Weltbeherrscher

Diesen Eindrücken aus dem Reich verdienen
schwedische Berichte aus London gegenüberge-
Allt zu werden. Ein soeben aus England nach
Schweden zurückgekehrter Vertreter des Stock¬
holmer „Socialdemokraten" schildert die eng¬
lische Sowjetschwärmerei unter anderem wie
folgt : „Die Sowjetunion und alles , was mit
°er Kriegsbeteiligung dieses mächtigen Ber -
oundeten zusammenhängt, ist Gegenstand inten-
o" en Interesses aller Bevölkerungsschichten .

Durchschnittsengländer hat angefangen,
für Rußland in einer Weise zu schwärmen , die
° lle möglichen Ausdrucksformen annimmt . So
nndet beispielsweise alle Literatur über die
Sowjetunion einschließlich der russischen Klas -
ü' er reißenden Absatz in den Buchhandlungen,
russische Filme werden laufend in Londoner
»klnos gespielt und das Publikum bricht in
wontanen Beifall aus , wenn irgend etwas
^ uffisches in den Wochenschauen gezeigt wird,
'wer wenn Stalins Bild in dem einen oder
anderen Zusammenhang auftaucht. Man ver¬
unstaltet Sammlungen für das ruffische Rote
? reuz, ja sogar für russische Soldatenpferde.
>ln Aufrufen wird daran erinnert , welche Opfer
und Leiben der Verbündete im Osten zu ertra -

hat. Alles Russische hat Hochkonjunktur , oft
leöoch in einer besonders romantischen und wie
^ .scheinen will, ganz wirklichkeitsfremdenArt ."
-vre letzte Bemerkung des schwedischen Jour¬
nalisten zeigt, daß dieser skandinavische Marxist
Nlcht mehr mit der englischen Sowjet -Schwär-
werei mitzugehen oder Verständnis dafür auf-
^ vringen vermag . Er weiß vielleicht einiger¬
maßen , was die Wirklichkeit Sowjetrußlanüs
»edeutet — die Engländer nicht mehr. Gerade
oreses realistische , nüchterne Volk in roman-
sicher Schwärmerei vor Rußland und dem
« owiet-System zu sehen , die „Times " in knie -
mllrger Verbeugung vor Stalin , die englischen
^ f-bklter und Angestellten beim Studium von
^ olstoi , Gorki, Lenin und den Aposteln deS
kommunistischen Klassenkampfes — all das ist

gewiß etwas Erstaunliches. Der neutrale Be¬
obachter empfindet es als etwas Unnatürliches,
Krankhaftes und sucht es mit Romantik zu
erklären . Wenn der Engländer aber in der
Politik romantisch wird, ist er nicht , mehr
englisch.

In der Tat — bas Gift der eigenen und der
Sowjet -Agitation hat in diesem nach irgend
einem Halt suchenden Volk , dem die Rückkehr
zu seinem alten Dasein abgeschnitten und die
Suche mach neuen sozialen Reformen durch
seine reaktionäre Regierung versagt ist , Wahn¬
vorstellungen und Illusionen erzeugt, als
könne Sowjetrußland ihm eine Art Heiland
werden. Hinzu kommt die opportunistische Be¬

rechnung der regierenden Kreise , Sowjetruß -
lanb möge für England die Kastanien dieses
Krieges aus dem Feuer holen und damit viel¬
leicht der englischen Politik nach all ihren Nie¬
derlagen eine späte Wiederauferstehungsmög-
lichkeit in dem Ringen um Erhaltung des eng¬
lischen Weltreiches bescheren. Soziale Gärung
sucht nach neuen Formen , Abhängigkeitvon den
bolschewistischen Heeren und Suggestion des
mystischen Rummels , der um die Sowjetarmee
veranstaltet wird — dies alles wirkt zusam¬
men , um England in jenen von dem schwedi¬
schen Marxisten geschilderten förmlichen
Trancezustand zu versetzen . Das Erwachen
wird eines Tages rauh und bitter sein.

Der Mann und die Kastanie
Von Franz Moraller

Der Krieg bringt für unser Volk so viel an
tiefem Leid und menschlicher Not mit sich , daß
man eigentlich glauben sollte, davor müßten
all die kleinen Unbequemlichkeiten und Ver¬
zichte , die er uns auserlegt, ins Wesenlose ver¬
blassen . Daß dem nicht immer so ist , das ist
eines der Rätsel der menschlichen Seele . Wo
das Schicksal hart und grausam zuschlägt , wach¬
sen die Menschen zumeist über sich selbst hin-

Erbitierie Skatzeniömpse in kharlow
Unser« Divisionen westlich Bjelgorod ans breiter Front im Angriff — Fünf britische Schnellboote im Kanal versenkt

* Ans de « Führerhanptqnartier .
18. März. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans dem Knban - Brückenkopf stießen
Gebirgsjäger und Panzergrenadiere Über¬
raschend in die Angrisssbereitstellnngen mehre¬
rer sowjetischer Schntzenbrigaden und zer¬
sprengten sie. Der Feind hatte Hobe blutig«
Verlust « und verlor zahlreiche Waffen . Ueber
50t) Gefangene wurden eingebracht.

In Charkow halten noch erbitterte Stra«
ßenkämpse in einzelnen Stadtteilen an. Trup¬
pen der Wasfen-H zerschlugen den feindlichen
Widerstand, drangen bis znm Hanptbahnhof
vor und besetzten das Bahnhossgelände .

Die Luftwaffe bekämpfte mit vernich¬
tender Wirkung dicht gedrängte Rück-
zngskolonnen der Sowjets südöstlich der Stadt.

Westlich Bjelgorod sind unsere Divisionen
ans breiter Front im Angriff . Die Städte
Bogodnchow, Achtyrka und Graiworon wurden
genommen .

In den Kampfabschnitten von Drei und
Staraja Rnßja stellten die Sowjets ge¬
stern den Angriff ein . Kampfsliegerverbände
bombardierten Anlagen der Mnrmanbahn und
das Stadt- und Hafengebiet von Murmansk.

Bon der tunesischen Front wird nur
Spähtrnpptätigkeit gemeldet.

Di« Luftwaffe griff bei Tage einen feind¬
lichen Flugstützpunkt, bei Rächt die Hafen-
attfageit vo« Bo«e mit sichtbarem Erfolg am
Deutsche Jäger schossen sechs feindliche Flug¬
zeuge» darunter zwei viermotorige Bomber , ab.

Britische Flugzeuge führten in der vergange¬
nen Nacht einen Angriff ans westdeutsches Ge¬
biet, vor allem ans die Städte Essen » Bottrop
und Duisburg . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste. Es entstanden besonders in Wohnvierteln
erhebliche Schäden. Nachtjäger und Flakartille¬
rie schossen nach bisherigenMeldungen22 Bom¬
ber ab . Acht weitere Flugzeuge verloren die
Briten am gestrigen Tage Über den besetzten
Westgebieten und an der Kanalküste.

Die deutsche Luftwaffe griff am Tage einen
Hafenplatz an der englischen Südküste an und
führte in der letzten Nacht mit einem Verband
schwerer Kampfflugzeuge einen erneuten star¬
ken Angriff gegen das Hafen- und Industrie¬
gebiet von Rew-Castle. Ein eigenes Flugzeug
ging verloren.

Bor der holländischen Küste bestanden Bo«
postenboote eine Reih« erfolgreicher Nacht,

gesechte gegen britische Torpedo - und Artillerie -
fchnellboote. Sie versenkten drei Schnellboote,
schoflen zwei in Brand und beschädigten ein
weiteres schwer . Im Kanal « ehrte eine andere
Borpostenflottille einen Angriff von zwölf
feindlichen Schnellbooten ab, von denen zwei
versenkt und zwei in Brand geschossen wurden.
Ein eigenes Fahrzeug ist gefunken. Bon beiden
Seiten des Kanals griffen Fernkampfbatterien
in das Gefecht ein . '

Borstotz nordwestlich Charkow
* Berlin , 13 . März . Während in Charkow

am 12. März unsere Truppen nach erbitterten
Straßenkämpfen das gesamte Gelände deS
Hauptbahnhofes sowie eine für die Fortfüh¬
rung der Kämpfe sehr wichtige Stratzengabel
und damit zwei Drittel der Stadt besetzten,
hatten .sie auch nordwestlich der Stadt große
Erfolge . Westlich Bjelgorod stoßen unsere
Divisionen seit einigen Tagen von Westen und
Südwesten vor. Nach zähen Kämpfen wurden
die Bolschewisten zunächst auf die Orte Ach¬
tyrka und Bogoduchoff zurückgeworfen . Im
weitere» Verlauf der Operationen konnte der
sich zäh verteidigende Feind immer mehr nach
Osten gedrängt werden. Der Ort Pol - Pissa -
rewska und in einem schwungvollen Nachstoß
die Stadt Graiworon wurden im Sturm ge¬
nommen . Nicht nur die verbissene Abwehr der
Sowjets , sondern auch die mit zunehmendem
Tauwetter sich ständig verschlechtern -
den Wege - und Geländeverhält¬
nisse stellen an die Grenadiere immer wieder

höchste Anforderungen. Unsere Angriffe machen
aber trotzdem weiter gute Fortschritte.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront hatten
am 12. März die das vollkommen zerstörte
W j a s m a besetzenden Bolschewisten durch
hochgehende Minen erhebliche Verluste. Unsere
sich westlich der Stadt absetzenden Truppen
wurden mehrfach von Norden und Südosten
angegriffen mit dem Ziel , ihnen die Marsch¬
straßen abzuschneiden . Die Bolschewisten konn¬
ten sich aber bei keinem ihrer Vorstöße durch¬
setzen , obwohl sie an den Schwerpunkten ihre
Angriffe wiederholten. Im Gegenstoß zurück-
getrieben, verloren sie mehrere hundert Tote
und Gefangene. Auch ihre Panzerstöße blieben
unter Abschuß von 13 Sowjetpanzern erfolglos.

Ein ganzes Geschwader
In zehn Tagen 124 feindliche Flugzeuge allein

im Westen vernichtet
* Berlin » 18. März . In den letzten zehn

Tagen, also vom 8. März bis in die Morgen¬
stunden des 18 . März verloren die britischen
und nordamerikanischen Lnftstreitkräfte nach
deutschen Feststellungen allein im Westen nicht
weniger als 124 Flugzeuge . Unter
den 124 Flugzeugen befinden sich 81 viermoto ,
rige Bomber , 21 zweimotorige und 22 Jagd-
flngzenge . Diese innerhalb von zehn Tagen
vernichteten 124 Flugzeuge entsprechen nach
deutscher Rechnung ungefähr eine« Geschwader.
Damit büßten die Brittz« und Nordamerikaner
zugleich etwa 850 Mann fliegenden
Personal « ein .

Eden nach Wafhingkon Bert
Interner englisch-amerikanischer Meinungsaustausch

8 . W .
plötzlich
hington

Stockholm» 13. März . Eden ist ganz
Pt politischen Besprechungen in Was-
erngetrosfen. Eine Ueberraschung liegt

darin nicht, denn seit Wochen, eigentlich bereits
seit Casablanca war eine derartige politische
Besuchsreise angekündigt und als notwendig
befunden worden. Der Plan einer Washingto¬
ner Konferenz gehört seit Wochen zum eisernen
Bestand aller englisch-amerikanischen Kombina¬
tionen über die Kriegsfortsetzung. Meistens
wurde besonders in den schon währen- der

Die Uachtgefechte unserer Vorpostenboote
Zn kühnem Einsatz anoertraute Geleite erfolgreich gesichert

* Berlin » 13. März . In der Nacht vom 8.
zum 10. März standen Vorpostenboote
im Geleitdienst vor den Westfriesischen
Inseln . Kurz vor Mitternacht näherten sich drei
feindliche Schnellboote, die auf dreihundert
Meter Entfernung beschossen wurden . Das vor¬
derste britische Boot erhielt einen Treffer . Die
feindlichen Fahrzeuge drehten ab , wiederholten
den Angriff dann noch zweimal, ohne unter
der heftigen Beschießung zum Schuß kommen
zu können . Kurz nach Mitternacht griffen sechs
Schnellboote eine andere Vorpostengruppe an.
Zwei feindliche Schnellboote wurden ut Brand
geschossen . Sie nebelten sich ein , und bald dar¬
auf lösten sich die Gefechte in mehreren Einzel¬
aktionen auf . Eine Viertelstunde später erzielte
ein Vorpostenboot auf kurze Entfernung einen
Volltreffer auf einem britischen Schnellboot , das
in seiner ganzen Länge sofort in Hellen Flammen
stand . Dann erlosch bas Feuer schlagartig.
Das Boot war gesunken . Wenige Minuten
später ging nach Volltreffer wiederum ein
feindliches Schnellboot brennend unter . An
einer anderen Stelle des gleichen Seegebietes
kam es zu einem Nahkampf zwischen einem
Hafenschutzboot und einem Schnellboot, das

nach Volltreffer mit einer gewaltigen Explo¬
sion detonierte. Das Boot war völlig in Trüm¬
mer zerrissen .

Das Seegefecht im Kanal spielte sich
zwischen einer deutschen Vorpostenflottille und
einer starken Gruppe von mindestens zwölf
britischen Torpedo» und Artillerieschnellbooten
ab . Borausgegangen war eine ergebnislose Be¬
schießung unserer Streitkräfte durch feindliche
Fernkampfbatterien aus Richtung Dover . Ein
feindliches Flugzeug warf einen schwimmenden
Leuchtkörper ab , und bald darauf erfolgte der
Schnellbootangriff. Unsere . Borpostenboote ver¬
senkten innerhalb einer Viertelstunde zwei
feindliche Schnellboote und schossen zwei in
Brand . Inzwischen hatten deutsche Fernkämpf¬
batterien das Feuer über dem Kanal eröffnet
und belegten die britischen Batteriestellungen
mit gutgezielten Salven . In allen diesen
Kampfhandlungen ging ein eigenes Fahrzeug
verloren . Durch kühnen Einsatz und glänzende
Tchußleistungen haben die Besatzungen unserer
Borpostenboote all« übrigen feindlichen An¬
griffe ans die ihnen anvertrauten Geleite er¬
folgreich abgewehrt.

Vorwoche vexzeichneten Meldungen aus Eng
land und den USA . bei diesem Thema von
einer regelrechten Konferenz in Washington
gesprochen. Dieser Plan ist entweder geschei
tert oder wurde in dem gegenwärtigen Sta
- ium von den englisch-amerikanischen Regis
seuren plötzlich nicht mehr als zweckmäßig be
funden. Statt dessen erachten sie es anscheinend
nach den letzten Vorgängen zwischen den USA .
und Moskau als höchst dringlich , einen inter
nen englisch-amerikanischen Meinungsaus
tausch abzuhalten.

Offiziell wird in London bekannt, daß die
Reise erfolgt sei auf Einladung der USA .-Re
gierung zu dem Zweck , einen allgemeinen Aus
tausch von Gesichtspunkten über alle Aspekte
des Krieges zu veranstalten .

Vielsagend weisen die englische» Berichte
zur Eden-Reise — so karg sie mit Absicht ge
halten sind — darauf ' hin, daß der englische
Außenminister mit Roosevelt, Cordell Hüll,
Sumner Welles und anderen amerikanischen
Persönlichkeiten sowie dem Sowjetbotschafter
Litwinoff zusammentreffen soll . Wenn da
bei dem Sowjetbeauftragten vor alle» anderen
Vertretern der Verbündeten die Ehre dieser
Besuchserwähnung widerfährt , so zeigt das,
wie sehr England versuchen möchte, einen bes
seren Kontakt zwischen Sowjets und USA . zu¬
standezubringen. Die Schwierigkeiten liegen
seltsamerweise gegenwärtig zu einem großen
Teil auf amerikanisch - innerpolitischem Gebiet:
Roosevelt kann im Augenblick wegen seiner
Wiederwahl- Wünsche nicht allzusehr seine Bol
schewistenfreundschaft an den Tag legen -
große Teile der amerikanischen öffentlichen
Meinung sind für den kommunistenfreundlichen
Kurs nicht begeistert . Die Sowjets ihrerseits
aber wollen sich grundsätzlich alle Hände frei
halten für ihren Raub - und Eroberungszug
gegen Europa . Sie nehmen eine verschwiege
nere , herrischere und radikalere Haltung in be
Mg auf ihre Kriegsziel« ein denn je.

aus und tragen ihr Leid in einer Haltung , die
zur Bewunderung zwingt. Auf der andern
Seite aber findet man immer da und dort nckch
Menschen , die der festen Ueberzeugung zu sein
scheinen, die Fleischkarte sei nur zu dem Zweck
erfunden worden, um sie persönlich zu schika¬
nieren . Kein Wunder , daß sie sich an den tau¬
send Unebenheiten und Kanten des Alltags die
Seele wundreiben und in einer ewig hochex¬
plosiven Laune herumlaufen . Solange sie da¬
mit nur sich selbst zu Last fallen , ginge das noch
an, aber meistens wächst in solchen Leuten ne¬
ben dem angestaubten Aerger der Drang , ihm
irgendwie Luft zu .machen. Und so ergießt sich
aus ihnen eine Flüt des Mißmuts über gänz¬
lich Unschuldige und Unbeteiligte, die zunächst
nur aus Höflichkeit zuhören, bis ihnen auch die
Stimmung verdorben ist . Denn nichts ist so
ansteckend wie schlechte Laune.

Zum Kriegführen gehören nicht nur Panzer ,
Flugzeuge und Kanonen, es gehören auch gute
Nerven dazu. Nerven sind ein wichti¬
ger Roh st off , viel ko st barer noch als
Kupfer und Chrom . Wir dürfen sie nicht
im täglichen Verbrauch verschleudern . Wir
müssen sie horten. Wenn uns persönlich einmal
das Schicksal trifft , wenn an der Front ein
Rückschlag eintreten sollte, wenn uns der Eng¬
länder Bomben in die Stadt schmeißt — dann
müssen wir Reserven haben , um damit fertig
zu werden. Wenn dann einem die Nerven ver¬
sagen , dann ist das genau so schlimm, wie wenn
ein Maschinengewehrim entscheidenden Augen-
blick Ladehemmung hat. Um das zu vermeiden,
deshalb pflegt der Soldat seine Waffe , so sorg¬
sam es ihm überhaupt möglich ist . Aus dem
gleichen Grund müssen wir unsere Nerven
schonen, so gut es geht . Damit sie dann intakt
sind, wenn es draus ankommt.

Und das kann man wirklich . Es hängt näm¬
lich ganz davon ab , wie man die Probleme des
Alltags nimmt , die an einen herantreten . Und
das ist eine Frage der Einstellung. Wenn mir
die Straßenbahn vor der Nase wegfährt, dann
ist das gewiß unangenehm. Aber es ist ' nun
mal passiert . Und wenn ich mich noch sehr dar¬
über aufrege — deswegen kommt die nächste um
keine Minute früher . Und wenn ich das Stamm¬
gericht essen mutz, weil ich meine Fleischmar¬
ken „verpraßt " habe , dann schmeckt es bestimmt
nicht besser , wenn ich mich dazu auch noch är -
gere . Und wenn einer (oder eine) jetzt an der
Drehbank steht, der früher eine andere — oder
aber auch gar keine — Tätigkeit gewohnt war ,
dann hilft da aller Jammer nichts , es muß
eben sein , und je gründlicher es geschieht, desto
eher besteht für alle die Aussicht , daß sie wieder
in ihren normalen Wirkungskreis zurückkeh¬
ren können . Man muß nun eben heute
einsacheinmalja sagenzu denDin -
g e n , wie sie sind : ändern können wir si« doch
nicht, und wer sich sträubt, der gleicht einem
Reh, das in eine Schlinge geraten ist und so¬
lange zerrt und reißt , bis es sich glücklich er¬
würgt hat . Es sollte gar nicht notwendig sein,
daß man bei diesen Fragen jedesmal an Pa¬
triotismus und Opferbereitschaft appelliert
oder auf die drohenden Gefahren im Falle des
Versagens hinweist : es hat doch schließlich je¬
der soviel Vernunft und Einsicht im Leibe , daß
er selbst weiß, was notwendig ist. Aber es
kommt eben alles auf die richtige Einstellung
an.

Wenn einer im Herbst unter einem Kasta¬
nienbaum lustwandelt und es fällt ihm heim¬
tückischerweise eine von den harten , stachligen
Früchten auf den Kopf, dann kann er natür¬
lich auch mit Schicksal und Schöpfung hadern,
daß das eine ihn just in diesem Augenblick an
diese Stelle geführt hat , wo die andere nach
vollendetem Reifungsprozeß die - Frucht vom
Baume fallen ließ, als ob hierzu nicht wochen¬
lang vorher oder nachher noch Zeit gewesen
wäre. Wenn es sich um einen gründlichenMen¬
schen handelt, kann rr sich über diesem Problem
sogar erfolgreich hintersinnen und eine neue
Philosophenschule daraus gründen , die uns mo-
mentan gerade noch fehlt. Ein anderer dagegen ,
dem bas Gleiche geschähe , würde zunächst zwar
auch nicht minder unangenehm üherrascht nach
seinem Schädel greifen, aber wenn er erst die
Ursache erkannt hätte, würde er im Stillen
Schicksal und Schöpfung preisen, daß das eine
ihn nicht unter Kokospalmen wandeln ließ, und
daß die andere bei uns keine Kürbisse auf den
Bäumen wachsen läßt . Das ist alles n u r e i n e
Frage der rechten Einstellung , und
wenn die einer nicht hat, dann sollte er sie sich
eben angewühiken , oder er muß von den an¬
dern zu ihr erzogen werden.

Für Schwarzseher, Miesmacher und andere
halbe Portionen ist jetzt unter uns einfach kein

i Platz. Die Schwere der Zeit erfordert »on je-
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- ermann eine männliche Haltung . Dazu ge¬
hört aber auch , baß man alles in den richtigen
Proportionen sieht. Wenn einer so kurzsichtig
ist, daß er die Forderungen der Zeit gar nicht
zu erkennen vermag uno dazu noch über jeden
Zwirnfaden de- Alltags stolpert, bann kann er,und mag er auch sonst noch so klug sein , nicht
andern den Weg weisen , sondern dann müssen
ihn eben die, welche bessere Augen haben , an
- er Hand nehmen und führen und dürfen sei¬
nes Gezeters nicht achten. Er wird zwar am
Ende, wenn wir alle dort angekommen sind , wo
wir hinwollen, eiskalt erklären , daß er uns
geführt hat, aber das soll uns dann gleichgül¬
tig sein , Hauptsache , wir sind dal ES ist dabei
leider die bedauerliche Feststellung zu treffen,
baß unsere sogenannten „gebildeten Kreise "
kür die Seuche des fruchtlosen Nörgelns und
Schwarzsehens viel auffälliger sind als bas
schlichte Volk . Zum Teil mag bas daher rühren ,- aß es natürlich im Gespräch immer interes¬
santer ist , wenn man anderer Meinung ist als
die andern , und die vornehm-müb -blasierte
Vergeistigung vom Schuh bis zur Kravatte
macht bei denen , die nicht alle werden, sicherlich
immer noch ihren Eindruck . Ob sie ihn dem¬
nächst beim Herrn Unteroffizier Schulze eben¬
falls macht, der den „Untergang des Abend¬
landes" wahrscheinlich noch nicht gelesen hat,dafür aber die H .D .V . und den „Reibert " umso
besser beherrscht , bas wird sich zeigen müssen.
Auch dep Werkmeister Müller in Halle V wird
wenig Verständnis dafür bezeigen , und so steht
zu hoffen , daß sich jetzt durch die notwendige
Umschichtung des Krieges für manchen bereits
hoffnungslos erscheinenden Fall geistiger
Verstiegenheit durch die enge Berührung mit
dem schlichten Mann aus dem Volke ein Regu¬
lativ ergibt, daS uns in Bezug auf manche ge¬
bildeten Kreise doch etwas hoffnungsvoller in
die Zukunft blicken läßt . Denn bas Schlimmste ,
was einem Menschen passieren kann , ist , wenn
er dadurch aus seinem inneren Gleichgewicht
kommt , daß sich sein Gehirn einseitig auf Ko¬
sten des gesunden , natürlichen Instinkts ent¬
wickelt. Wie entscheidend aber das Vorhanden¬
sein dieses gesunden Instinktes für daS Dasein
eines Volkes ist , das erleben wir gerade jetzt.
Denn alles, waS heute in Deutschland ge¬
schieht , ist nichts anderes , als daS Erwachen
bes ^ Selbsterhaltungstriebes in
unserem Volke . Damit aber ist die stärkste
Triebkraft allen organischen Lebens eingesetzt
in unserm nationalen Kampf , und es werben
damit nach dem Gesetz der Natur Kräfte wirk¬
sam, die überhaupt nicht mehr abzuschätzen sind.

Durch diese Kräfte aber muß zunächst einmal
alle - Hindernde und Behindernde, was da noch
an Kleinlichem im Wege steht, beiseite geräumt
werben. Und dazu gehört nun einmal in er¬
ster Linie, daß wir uns über den Kleinkram
des Alltags erheben . Gewiß, es verkennt nie¬
mand die Sorgen und Schwierigkeiten der
Hausfrau , die täglich ihre Familie satt bekom¬
men muß, und den Kummer des Junggesellen ,
der seine Marken zusammenschrumpfen sieht
und mit den Zigaretten schon fünf Tage vor¬
aus ist , und all die ungezählten andern An¬
lässe , in denen uns täglich der Krieg gegen -
Übertritt . Aber all das darf uns .die Laune
nicht vererben .

Wir müssen da schon dem Beispiel des
Soldaten folgen , dem der Krieg doch
zweifellos ein viel härteres Gesicht zeigt , und
der doch immer stärker bleibt, weil er oft in der
dreckigsten Situation noch zu lachen vermag.
Bor allem aber muß eines burchgesetzt werden :
daß in jeder Gemeinschaft , ob an der Arbeits¬
stätte , in der Straßenbahn , am Wirtstisch oder
wo immer, nicht der Miese , der Mickrige , der
Madige, der Kerl , der sich selber nicht leiden
kann , bas große Wort führt , den Ton angibt
und den andern die Stimmung verhagelt , son¬
dern daß der zu schweigen hat und jene reden,
dir wirklich aus gesunder Kraft, gerader Hal¬
tung und senkrechter Einstellung ihren Mit¬
menschen über ihre Sorgen und Schwierigkei¬
ten hinweghelfen können .

Und wenn euch demnächst wieder mal irgend
eine Kleinigkeit verquer geht, dann denkt, , ehe
euch die Galle überläuft , und der Kragen
platzt , erst ein paar Sekunden an den Mann
mit der Kastanie . . .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 18. März . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
^ -Standartenführer Gustav Lombard ,

Kommandeur eines ff - Kavallerie-RegtS„
Major d . R . Gerhard Müller ,

Kommandeur eines Pionier -BataillonS ,
Oberjäger Eugen Z e h n d e r ,

Gruppenführer in einem GebirgS-Jäger -
Regiment.

Das ganze Volk hilft mit
Vorschläge

zur Durchführung des totale« Krieges
* Berli « , 18 . März . Beim Reichsminister für

BolkSaufklärung und Propaganda gehen Tag
für Tag zahlreiche Anregungen und Vorschläge
für die Durchführung des totalen Krieges ein .
Die hierin zum Ausdruck kommende Anteil¬
nahme aller Schichten der Bevölkerung an den
Maßnahmen der Reichsregierung ist ein Be¬
weis dafür, daß überall, die Wichtigkeit und
Bedeutung der totalen Kriegsführung erkannt
wird. Um alle diese Anregungen auszuwerten ,
hat Reichsminister Dr . Goebbels eine bisher
schon mit den Aufgaben des totalen Krieges
betreute Dienststelle mit der Sichtung und
Bearbeitung aller eingehenden Vorschläge
beauftragt .

Vorschläge zur totalen Kriegsführung können
von allen Volksgenossen unter dem Kennwort
„Totaler Krieg" an das Reichsmintsterium für
BolkSaufklärung und Propaganda Berlin W 8
Wilhelmplatz [—8 , gerichtet werden.

Seleitzüge bei Bon « und Philippeoille
bombardiert

* Rom, 13. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag meldet:

An der tunesischen Front Dpähtrupptätig -
keit. Zahlreiche feindliche Flugzeuge und
Kraftwagen wurden auf einem feindlichen
Flughafen im Tiefflug zerstört.

Feindliche Einflüge verursachten acht Tote
und 12 Verletzte in Susa (Tunesien) , während
die Verluste in Tunis noch festgestellt werden.
Beträchtliche Schäden an Wohnhäusern in bei¬
den Städten . Deutsche Jäger schossen im Luft¬
raum von Tunis sechs Flugzeuge ab . Ver¬
bände der deutschen Luftwaffe operierten am
Abend des 11 . März gegen einen Geleitzug
nörlich von Bone und trafen drei Dampfer mit
insgesamt 24 000 BRT . und einen Zerstörer
schwer. Ein anderer Geleitzug wurde in der
vergangenen Nacht bei Philippeoille angegrif¬
fen . Zwei Schisse von je etwa 5000 BRT .
wurde« ms Torpedos aeixoifca.

Generalforstmeifler Staatssekretär Alpers in Straßburg
Die Kriegsaufgaben der Forst- und Holzwirtschaft — Alle Kräfte für den Kriegseinsatz

O Straßburg , 18. März . Unter der Lei¬
tung vou Geueralforstmeister Staatssekretär
Alpers faud am Samstag in Straßburg
eiue überaus wichtige Dienstbesprechung statt,
a« der »ebe» de » zuständige « Ministerialdirek¬
toren und leitenden Beamte« des Reichsforft-
amtes die Chefs der Landesforstverwaltuuge«
und der staatliche « Mittelbehürde« Südwest-
deutschlauds teiluahmeu.

Bisher wurden diese Dienstbesprechungen
der Oberlandesforstmeister zentral in Berlin
abgehalten. Mit Rücksicht auf zeitbedingte Ver¬
hältnisse wurde jedoch eine Aufteilung bei
Reiches in fünf Bezirke vorgenommen. Nach
Graz und Danzig kam nunmehr Straßburg
als Sitzungsort an die Reihe.

Zu Beginn der Dienstbesprechung machte
Generalforstmeister Alpers nach Begrüßung
des Ministerpräsidenten Köhler und des
Oberstadtkommissars Dr . Ernst grundlegende
Mitteilungen über den zukünftigen Kriegs¬
einsatz der Forst- und Holzwirtschaft. Die
Grundlage für die forstliche Arbeit bildet die
Aufbauverordnung für die forstliche Verwal¬
tung , die eine Eingliederung der Fachverwal¬
tung in die Behörde des Reichsstatthalters vor¬
sieht. Damit ist ihr ein Höchstmaß politischer
und sachlicher Schlagkraft verliehen, das in
Zukunft durch eine stärkere Einschaltung der
Selbstverwaltung andererseits noch erhöht
werden wird . Die Kräfte der Selbstverwal¬
tung sollen sowohl auf den Gebieten der Holz¬
erzeugung, also durch Heranführung beS Wald¬
besitzes, als auch der Holzverwertung nutzbar
gemacht werden, um die wichtigen Maßnahmen
hinsichtlich des Kriegseinsatzes der Forst - und
Holzwirtschaft praxisnahe und wirt¬
schaftsverbunden durchführen zu können .
Zur Verwirklichung dieser Ziele sind vor kur¬
zem die notwendigen Anordnungen gegeben
worden. Sie sollen nach Besprechungen mit
den beteiligten Reichsrefforts in einer ziel¬
strebigen Gemeinschaftsarbeit den gesamten
Einsatz und hervorragende Ergebnisse ermög¬
lichen. Im Zuge dieser Maßnahmen ist auch
die bisherige Reichsstelle Holz , wie bereits be¬
richtet wurde, in eine Reichsstelle für Forst
und Holz umorganisiert worden. Ihr stehen
Fachbeiräte sowohl für daS Reichsgebiet alS
Gesamtheit, alS auch für die einzelnen Bezirke
zur Verfügung.

Die letzteü zehn Jahre haben vom deutschen
Wald zur Sicherung unserer Rüstung und aur
Durchführung der Kriegsanfgaben große Op¬
fer verlangt . Die längere Dauer des Krieges
wird an die Bereitstellung des kriegSentschei-

denden Schlüsselrohstoffes Holz weiter höchste
Anforderungen stellen . Daraus ergibt sich die
Aufgaöe des Forstmannes , daß diese Anforde¬
rungen nicht zu einer Wald- Exploitation füh¬
ren dürfen , sondern baß unser Walübe --
sand in seiner Gesamtheit in einer
am wenigsten schädlichen Nutzungs¬
weise herangezogen wird.

Generalforstmeister AlperS gab für diese
Nutzungsziele klare walbbauliche Richtlinien,
die insbesondere darauf abgestellt sind, die noch
vorhandenen Reserven organisch zu nutzen und
die Mehrfällung durch die technischen Möglich¬
keiten im neuzeitlichen Waldbau für die Er¬
haltung der Substai^ so unschädlich wie
möglich zu gestalten. Diese Aufgaben stellen
selbstverständlich an alle Angehörigen der
Forst - und Holzwirtschaft höchste Anforde¬
rungen . Sie können aber bei vollem Einsatz je¬
des einzelnen unter Beachtung der richtung¬
gebenden Ausführungen des Generalforst¬
meisters durchaus gemeistert werden.

Die Dienstbesprechung befaßte sich bann wei¬
ter u . a. mit Fragen der Holzaufbringung ,
über die Oberlandesforstmeister Spengler -
München berichtete , unter Berücksichtigung der
Besonderheiten des forstlichen Arbeitseinsatzes,
der sich durch die hochqualifizierten Anforde¬

rungen an die Haumeister und Vorarbeiter
naturgemäß besonders schwierig gestaltet.

Oberforstmeister H e u tz l e r - Stuttgart gab
einen Ueberblick über die neuesten Erfahrungen
des Arbeitseinsatzes bei besonderer Berücksichti¬
gung der Einstellung von fremdländischen Ar¬
beitskräften und von früheren bereits ein¬
schlägig beschäftigt gewesenen Kriegsgefangenen.

In vielen Gebieten macht zur Zeit die Holz¬
abfuhr , über die Oberforstmcister Gihr -
Karlsruhe berichtete , besondere Sorgen . Hier
ist beschleunigte Umstellung auf den Holzgene¬
ratorbetrieb notwendig, der gerade bei der
tankholzerzeugenden Forstwirtschaft, unbescha¬
det technischer Besonderheiten, leicht durchführ¬
bar ist .

Bei der Straßburger Dienstbesprechung wur¬
den auch die Sonderverhältnisse der Hoch-
gebirgsforstwirtschast eingehend erörtert .

Generalforstmeister Alpers benutzte seinen
Straßburger Aufenthalt dazu, dem Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß, Reichsstatthalter
Gauleiter Robert Wagner , einen Besuch ab¬
zustatten. Im Laufe der Besprechung kam das
besondere Verständnis des Reichsstatthalters
für die so wichtigen Kriegsaufgaben der Forst -
und Holzwirtschaft zum Ausdruck , mit der er
sich aufs engste verbunden fühlt.

Bei der Division ..Groh-Deutfchland "
Baldur von Schirach über den Sinn unseres Kampfes und den Auftrag der Division

* Wie« , 13. März . Anläßlich einer längeren
Dienstreise stattete der Reichsleiter für Ju¬
genderziehung und Reichsstatthalter in Wien,
Baldur von S ch i r a ch , der Ersatz -Brigade der
Division „Groß - Deutschland " in Cottbus einen
zweitägigen Besuch ab . Als ehemaliger Ange¬
höriger dieser Kerntruppe des Heeres, in deren
Reihen er den Offiziersrang erworben und am
Westfeldzug teilgenommen hatte, verbrachte er
im Kreise seiner früheren Kameraden und
Vorgesetzten einige Stunden , die für die ge¬
samte Brigade zum Erlebnis wurden.

In grundlegenden Ausführungen über die
politische Lage des Reiches gab der Reichsleiter
dem versammelten Offizierskorps aus den Er¬
fahrungen seines GaueS Einblick in die Pro -
hleme , die mit totaler Mobilmachung der Hei¬
mat zusammenhängen. Diese Heimat kenne
heute , so erklärte er , keine andere Pflicht , als
ihren Soldaten die Treue zu halten.

Den hohen Ausbtldungsstand der Division
bewiesen am nächsten Tage die Feldübun -

Linz gedachte der Heimsührung ins Leich
Grohkundgebung mit Reichsminister Dr . Seyh -Znquart

* Liuz , 13 . März . Linz, die Heimatstadt
Adolf Hitlers , beging den Tag , an dem vor
fünf Jahren unter dem Läuten aller Glocken
der Führer über die Braunauer Jnnbrttcke in
seine engere Heimat Oberdonau , Einzug ge¬
halten hat, ohne sein rastloses Schaffen zu un¬
terbrechen . Nur die historische Stätte jenes
größten Tages der Geschichte der Oberdonauer
Gauhauptstadt, daS Linzer Rathaus , von dessen
Balkon aus der Führer in der Geburtsstunde
deS Großdeutschen Reiches sprach, trug reichen
Flaggenschmuck.

In der Stunde dieses historischen Ereignisses
versammelten sich Tausende in der Südbahn -
Hyfhalle, der traditionellen Kundgebungsstätte
der Partei in Oberdonau , zu einer Massen¬
kundgebung . die im Zeichen ernster Entschlos¬
senheit und fanatischsten Glaubens stand . Alle
begrüßten mit besonderer Herzlichkeit Reichs¬
minister Dr . Seytz - Jnquart und die
übrigen Mitglieder der nationalsozialistischen
Landesregierung Deutsch- Oesterreichs, die ge¬
kommen waren , um die denkwürdige Stunde ,
wie vor fünf Jahren , mit den Linzern zu er¬
leben .

Mach einer Gefallenenehrung durch Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Eigruber , der der
Blutzeugen der Bewegung, der Opfer deS
vorigen und der Gefallenen dieses Weltkrieges
gedachte, vor allem auch der vielen namentlich
aus Oherdonau stammenden Helden , die in
Stalingrad die ewige Wache bezogen haben,
zeigte Reichsminister Dr . Seyß - Jn -
quart die großen Linien der Entwicklung
auf, die von diesem Befreiungskampf bis zu
dem heutigen gigantischsten Ringen der Welt¬
geschichte führen. Hätte das Reich nicht die
Ostmark in seinen Schutz genommen, so hätten

wir es erlebt , daß die Donau - und Alpengaue
Kriegsschauplätze geworden wären , und daß
wieder . eine , Front mitten durch daS deutsche
Volk aufgerichtet worden wäre , ähnlich wie im
Dreißigjährigen Krieg.

Reichsminister Dr . Seyß - Jnquart schloß
seine Rede , indem er unter der stürmischen Zu¬
stimmung der Vevsammelten ausrief : „Als
Ergebnis der Kampfzeit um die Ostmark sage
ich : Wer sich und sein Schicksal in die Hand des
Führers gegeben hat, der ist gut aufgehoben
und bleibt Sieger ."

gen aller Einheiten der Ersatzbri¬
gade , die mit den neuesten Waffen vorge¬
führt wurden . Zum Abschluß nahm der Reichs¬
leiter Gelegenheit, in einer Ansprache vor der
vollständig, angetretenen Brigade den Sinn
des gegenwärtigen Ringens darzu¬
legen und den historischen Auftrag der Divi¬
sion „Groß - Deutschland " zu unterstreichen.

Als der Führer dem deutschen Volk , so
führte er aus , sein Leibregiment geschenkt habe
und ihm den verpflichtenden Namen Groß-
Deutschland gab , schuf er ein Sinnbild für
die Einheit des Reiches . Dieses Regi¬
ment, das nach hervorragender Bewährung im
Westen , Südosten und dann an den entschei¬
denden Stellen der Ostfront zum Führer¬
geburtstag 1942 zur Division erweitert wurde,
umfasse Freiwillige aus allen Gauen des Rei¬
ches , aus allen Schichten und Berufen . Für
diese junge Elite finde die große Gemeinschaft ,
die sie schon in der Hitler -Jugend erlebt haben,
nunmehr in einer stolzen soldatischen Tradi¬
tion ihre Fortsetzung. „Tie deutsche Nation hat
keine treueren Söhne als Euch, meine Kame¬
raden, an der Front ober in der Heimat, wir
dienen einem einzigen Glauben : Groß -Deutsch¬
land. Die Verkörperung dieses Glaubens steht
vor mir ." Der Führer habe diesem Freiwilli -
gen - Verband des Heeres einen Auftrag gege¬
ben , der über die Zeit hinweg in die Jahr¬
hunderte reiche : DaS Reich zu wahren
zu verteidigen und zu verherr¬
lichen . Deutschland sei noch nie so stark ge¬
wesen wie in dieser Zeit . Und was auch immer
kommen möge , der deutsche Soldat und die
deutsche Heimat werden härter sein als alle
Schläge , die sie auszuhalten haben . In feinen
Dankesworten an den Reichsleiter hob der
Brigadekommandeur hervor , daß dieser Tag
der stolzen .Geschichte der Division einen neuen
Markstein hinzugefügt habe .

Auch Loosevells ..Leveridge-plan" zieht nicht
Unverhohlene britische Schadenfreude Uber den HereinfaU des USA .-Präfidenten

W. 8 . Lissabon, 18. März . Wie sich schon heute
feststellen läßt , ist RooseveltS „Beveridge- Plan "
in den USA . selbst ein absoluter AgttationS-
mißerfolg geworben, und ' die amerikanische
Oeffentlichkeit betrachtet ihn ausgesprochen
mißtrauisch . In England ist dieser Hereinfall
des USA .-Prästbenten bei feinem Konkurrenz¬
unternehmen zu dem britischen sozialen Be¬
trugsmanöver mit unverhohlener Freude aus¬
genommen worden. Unter der Ueberschrift
„RooseveltS „Beveridge- Plan " eine eiskalte
Ueberrafchung" berichtet der Neuyorker Be¬
richterstatter de » „Daily Expreß"

, Thompson,
man könne kaum damit rechnen , daß die Vor¬
schläge RooseveltS noch im Laufe dieses Jahres
im Kongreß beraten würden . Sollte bas wider
Erwarten aber doch der Fall sein , so würbe
man dort einen Sturm von Debatten
erleben, denen gegenüber die Beveridge-Aus-
einandersctzung im britischen Unterhaus wie

ein harmloses Geplauder anmuten werde. Es
sei wichtiger , erklärt Thompson, eine engere
Zusammenarbeit zu suchen, , als über Nach¬
kriegsprobleme zu streiten.

Der Neuyorker Berichterstatter der „Daily
Mail " gibt sogar offen zu , daß zahlreiche Ame¬
rikaner RooseveltS „Beveridge-Plan " lediglich
als eine Propaganbaaktion in dem Macht¬
kampf Präsident gegen Kongreß betrachtet . '
DaS Echo in den amerikanischen Zeitungen sei
spärlich gewesen . Im Kongreß sei der Plan
unüberbietbar kalt ausgenommen worden, und
die Opposition zeigte sich außerordentlich stark.
Mit besonderer Genugtuung stellt der britische
Berichterstatter fest , in Amerika spüre man
nichts von der Begeisterung für RooseveltS
Vorschläge , die man in England dem verun¬
glückten Beveridge-Plan entgegenbrachte . —
Diese Schadenfreude ist äußerst aufschlußreich .

Die isdiedien
Von M. Trotzko -

Am 15. März 1943 jährt sich zum vtertenmal
der Tag , an dem Böhmen und Mähren
wieder ins Reich eingegltedert wur¬
den . Dieser Gedenktag fällt in eine Zeit ern¬
ster und entscheidender Ereignisse im Kampfe
Europas gegen den Bolschewismus, aber auch
in eine Zeit , da sich im tschechischen Volk eine
Wandlung vollzieht , die die Merkmale einer
überlebten , zeit - und raumfremden Mentalität
allmählich abzustreifen beginnt. Die Zahl de¬
rer , die noch aus die Karte eines Benesch setzen ,
ist arg zusammengeschrumpft , ihrer Rest¬
bestände hat sich schon längst der Volkswitz be¬
mächtigt : dagegen wächst

' die Zahl derjenigen,
die aus den bisherigen Erfahrungen bei Krie¬
ges die Erkenntnis schöpfen , baß ihr Heil we¬
der in London noch in Moskau liegt,' sondern
einzig und allein dort, wohin sie ihr historisches
Schicksal gestellt hat : im Grotzdeutschen Reich
und damit in Europa . Staatspräsident Dr .
Hacha, der aus dieser geschichtlichen Tatsache
im entscheidenden Augenblick die Konsequenzen
gezogen hat. erfreut sich eines ständig wachsen¬
den Vertrauens seines Volkes.

Es lag ganz im Geiste dieser konsolidier -
ten Atmosphäre , wenn Staatssekretär
ff -Gruppenführer Karl Hermann Frank in
einer großen, von der Protektoratsregierung
einberufenen tschechischen Kundgebung mit
aller wünschenswerten Offenheit über Sie der¬
zeitige Lage sprach und den Tschechen unver¬
blümt klarlegte, ivas das Reich heute von ihnen
erwartet . Seine Ansprache war ein Appell Äug '
in Aug '. Es sei am Rande verzeichnet , daß sich
die 4000 Kundgebungsteilnehmer aus alle «
Sch übten bei Volkes Mifamen-nt-h«

und das Reidi
•Element, Prag

ten und daß die Ehrenplätze von Bauern in
ihrer Volkstracht und von Arbeitern besetzt
waren . Der Staatssekretär sprach deutsch , aber
jedes Wort seines flammenden und von Sie¬
geszuversicht getragenen Aufrufs wurde ver¬
standen , und die Höhepunkte der Rede wurden
mit spontanem Beifall bedacht. Die Kund¬
gebung war für die tschechische ' Oeffentlichkeit
im besten Sinne des Wortes eine politische
Sensation , und die Zeitungen , die die Rede
am nächsten Tag in vollem Wortlaut veröffent¬
lichten, fanden reißenden Absatz .

Man erinnert sich bei dieser Gelegenheit un¬
willkürlich an die seinerzeit in London auS -
gegebene Parole an die Tschechen , ihre Presse
zu boykottieren, und vergleicht sie mit dem tat -
sächlichen Erfolg : Die tschechische Presse hat
heute mehr Leser , als ihr angesichts der kriegs-
bedingten Papiereinschränkung lieb ist, und
man kann beispielsweise jeden Samstagnach¬
mittag erleben, wie die Prager sich in dichten
Knäueln um ihre ZeitungSverkäufer scharen,
um noch eine der zusätzlich gelesenen Sonn¬
tagsausgaben zu bekommen .

Wenn man die Gründe untersucht, die in der
jüngsten Zeit zur Vertiefung des euro¬
päischen Bewußtseins der Tschechen ge¬
führt haben , so muß man — mag es zunächst
auch paradox erscheinen —/den Rückschlag an
der Ostfront mit in Erwägung ziehen . Die
Tschechen hatten nachgerade vier Jahre Zeit ,
einerseits den deutschen Sozialismus , anderer¬
seits die bolschewistische Varberei kennenzuler-
n«n. Alle Tschechen , die bisher Gelegenheit hat¬
ten , auf Reisen durch bas ehemals sowjetische
Gebiet die Folgeerscheinunaeu des bolschewisti¬

schen Regimes kennenzulernen, bedauern auf
das lebhafteste , daß man nicht dem ganzen
tschechischen Volk diesen unmittelbaren An¬
schauungsunterricht erteilen kann. Sie haben
aber dafür gesorgt , baß ihre Volksgenossen
entsprechend ausgeklärt wurden . Jeder Tscheche
weiß heute , was für ihn ein Sieg Stalins be¬
deuten würde, und diese Gefahr kam ihm viel¬
leicht zum erstenmal so recht zum Bewußtsein,
als mit Beginn des Winters der Sturm der
bolschewistischen Horden gegen die europäische
Front anbrandete . In diesem Augenblick
wurde auch der verbohrteste Benesch-Anhänger
nachdenklich. Der Heldenkampf der sechsten Ar¬
mee in Staltngrab mag den letzten Zweifler
davon überzeugt haben, wie blutig - ernst es
dem deutschen Volk mit diesem Schicksalskampf
ist und zu welchen Opfern es bereit ist , wenn
eS gilt , Europa zu beschützen .

In einer solchen Situation noch abseits zu
stehen, mögen viele Tschechen als selbstschädi- ,
gend empfunden haben . Der an sie gerichtete
Appell zum vollen Arbeitseinsatz für das Reich
ist daher auf fruchtbaren Boden gefallen. Die
im ganzen Reichsgebiet im Zuge befindlichen
Maßnahmen zur totalen Kriegsührung machen
auch vor den Protektoratsgrenzen nicht halt.
Man empfindet es hier alS Änsporn, gerade in
diesem Augenblick zur Mitarbeit aufgerufen
worden zu sein , um so mehr, als man genau
weiß , daß dieser Ausruf keineswegs als ein
Schwächezeichen des Reiches zu werten ist , son¬
dern vielmehr als der Anlauf zu einer gewal¬
tigen Zusammenballung aller Kräfte für die
endgültige Entscheidung .

So ist dem tschechischen Volk abermals eine
Gelegenheit gegeben worden, sich im Sinne der
europäischen Schicksalsgemeinschaft zu bewäh¬
ren. Sie wird zeigen , welchen .Grad der poli¬
tischen Reife die Tschechen nach vierjähriger
Zugehörigkeit »um Reich erklömme» habe«.

S . N . Rvroml
* Stockholm , 18. März . Der bekannte

amerikanische Bankier und Multimillionär
Morgan ist Samstagmorge «, wie Reuter
aus Baca Grande (Florida ) meldet, «ach kur¬
zer Krankheit gestorben.
John Pierpont Morgan , der Jüngere , ist

wohl der ärgste Geldscheffler gewesen , den die
Welt je erlebt hat. Er war so reich, daß er so¬
gar „ohne Geld leben" könnte . Das heißt, »wi¬
schen beiden Weltkriegen, den Höhepunkten sei¬
nes anrüchigen Ruhmes , hat es einmal drei
Jahre gegeben , in denen er keinen Cent Ein¬
kommensteuer zahlte. Nichts war damals in
den USA . einfacher als das . Morgan brauchte
seine Einnahmen beispielsweise nur einem sei¬
ner als Familienstiftung aufgezogenen Land¬
güter zu übertragen . Seine Steuertricks wa¬
ren bezeichnend für die Mentalität , die ihn be¬
herrschte , er war ein Verneiner ordnender
Mächte , aus Arroganz , aus Dünkel, denn er
hatte erlebt , wie die Allgewaltigen der drei
Großmächte , die sich rühmten , den ersten Welt¬
krieg gewonnen zu haben , als Bettler vor ihm
standen .

In London 1917 ' hatte ihn Lloyd George in
ärgster finanzieller . Bedrängnis gefragt, ob er
drei Milliarden Dollar beschaffen könne , sonst
wäre England nicht in der Lage , den Krieg
weiterzuführen . Morgan sah auf den aufge¬
regten Walliser herab, vor dem die Könige und
die Militärs zitterten . „Tun Sie so "

, sagte der
Bankier kühl , „als ob Sie das Gelb schon hät¬
ten .

" Lloyd George blickte ungläubig , schüt¬
telte die Mähne , wollte näheren Bescheid.
„Lamont" , meinte Morgan im selben gleich¬
gültigen Ton zu seinem Begleiter und Ge¬
schäftspartner, „Lamont, wir brauchen nicht
nach Neuyork zu kabeln , telefonieren Sie ein¬
fach mit den Londoner Banken, die Beträge
würden drüben bereitgestellt:" Sprachs und
wandte sich , im stillen die Provision überrech¬
nend, die dgs Gespräch einbringen würde. Aus
einer einzigen Anleihetransaktion sind dem
Bankhaus Morgan nachgewiesenermaßen rund
10 Millionen Dollar Provision zugefloffen ,
Staaten waren nach seinem Begriff Bettler
vor den Tresoren der Großbanken, und sein
Tresor stand obenan.

Morgan mochte sich als Herr über Leben und
Tod der Völker fühlen. Sein Vermögen betrug
Hunderte von Millionen Dollar , vielleicht
mehr, sein finanzieller Einfluß über Banken
und Konzerne schien unbegrenzt, nur die ewi¬
gen Lose spotteten seiner. 1925 starb seiye Frau
an der Schlafkrankheit. Der Bankier , erschüt¬
tert , stiftete 200 000 Dollar für die Erforschung
der geheimnisvollen Seuche . Sein Geiz kam
riesengroß zum Vorschein . Er hätte 2 Mil¬
lionen , nein 20 Millionen geben können , er
hätte wissenschaftliche Institute aus der Erde
stampfen können , aber da schienen ihm. der in
einem Gespräch Millionen zu verdienen ver¬
stand und dem bas Geld zeitweilig uferlos zu-
floß , 200 000 Dollar hoch genug.

Zum Schluß wurde er ein kleiner Mann .
Der Bankenkrach , der 1929 bis 1931 über Ame¬
rika und Europa fegte , tastete ihn nicht an,
aber er zerstörte Legenden , empörte die ge¬
schädigten Menschen , die hilflosen Staaten . So¬
gar in den USA . wurde eine Bankenreform
burchgeführt, währen- der Bankier gegenüber
seinen Kunden der allgewaltige Meister und
Herr blieb , trat der Staat aus der Verzaube¬
rung heraus und lernte , sich nicht vom Bank¬
geld beherrschen zu lassen , sondern es zu ge¬
brauchen . RooseveltS Schatzamt finanziert sei¬
nen Krieg mit Hilfe - er Banken , aber nicht
abhängig von ihnen. Die Provisionen sind viel
kleiner geworben. Sehr schnell hatte I . P . Mor¬
gan erfaßt , daß die Zeiten gewechselt haben.
Anfang Februar 1942 verwandelte er seine
Firma , nachdem er in den vergangenen Iah -
ren schon verschiedene Teilabstoßungen vorge¬
nommen hatte, in eine Aktienbank, er trat in
die Anonymität,zurück , er suchte Abstand und
nahm Abschied . Dumm war er gewiß nicht,
er begriff die Zeichen der Zeit und war so
schlau, sich zurückzuziehen , ehe er überzählig
wurde. Zu satt und zu überheblich , um Werk¬
zeug zu werben, nachdem er bislang Meister
war , kehrte er der Gemeinschaft den Rücken,
aber mit der Couponschere in der Hand bis zum
Schluß.

d&keg Ufiijaqi:
Der Führer hat dem Präsidenten der

slowakischen Republik, Dr . Tiso , zum slowa¬
kischen Nationalfeiertag am 14. März telegra¬
phisch seine Glückwünsche übermittelt .

General - Adjutant Palangeanu ,
der Kommandeur des rumänischen Arbeits¬
dienstes , der z . Zt . auf Einladung beS Reichs¬
arbeitsführers in Deutschland weilt , besichtigte
einen Lehrgang für rumänische Arbeitsbienst-
führer , die Anregungen für ihre spätere Er¬
ziehungsarbeit an der rumänischen Jugend
erhalten.

DassowjetischeFrachtschiff, ^kohla"
(600 BRT .) ist von einem nordamerikanischen
U -Boot in den Gewässern der Insel Amani-
Oshima torpediert und versenkt worden —
eine Tatsache , die von den durch ein japanisches
Kriegsschiff geretteten Ueberlebendrn bestätigt
wurde.

Die U - Boot - KriegführungimAt -
lantik ist die beste Karte , die Deutschland in
der Hand hat — gestand der UDA.-Marine -
minister Knöx am Freitag .

Ein mehrmotorige » britisches
Flugzeug stürzte am Freitag auf spanischem
Gebiet im Stadtbezirk von Algeciras ab . Seit
Kriegsbeginn ist dies bereits bas achte bri¬
tische Flugzeug , das in der Umgebung von Al¬
geciras abstürzte.

Schwere Bombenangriffe auf Kwet-
lin in der Provinz Kwangst unternahmen ja¬
panische Luftstrettkräfte am Freitag .

Ein riesiges Vorkommen von
Flußspat wurde in der nordjapanischenPro¬
vinz Niigata entdeckt und soll in aller Kürze
durch die einheimische Aluminiuminüustrie , die
an diese Entdeckungen erhebliche Erwartungen '
knüpft , ausgebeutet werden. Bisher ist Fluß¬
spat hauptsächlich in China gefunden worden
und kam in Japan so gut wie gar nicht vor.

Von einem heftigen Unwetter
wurde am Freitag Südportugal heimgesücht,
das vor allem in der Landwirtschaft beträchtliche
Schäden anrichtete.
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PARACELSUS UND DER GAUKLER
Eine Szene aus dem soeben in Salzburg uraufgeführten Bavaria -Film „Paracelsus “ ,
der Aufstieg , Meisterschaft , Verdammnis und ewige Sendung des deutschen Arztes
Paracelsus , des Reformators und Wegbereiters der modernen ärztlichen Wissen -

- schaft gestaltet — Paracelsus (Werner Krauß ) und der Gaukler Fliegenhein (Harald
• Kreutzberg ) .

Oase des ISLAM in Paris
Die Spinne

Von Friedrich Wilhelm Pirwitz
Unter dem Dachvorsprung unseres Geräte -

Mppens sitzt ein schwarzer Teufel. Er Hat
«Ht schwarzbehaarte Beine und trügt ein eben
paariges Habit Er hockt und lauert,' denn vor
W hat er ein Netz aufgespannt, in dem sich
tzwirrende Jnsektenseelen fangen sollen . Men¬
gen von pedantischer Gemütsart erörtern bei

Anblick pflichtschuldig die moralisch «
«erechtigung seiner Existenz . Weil er nicht
Mn ist und weil dieser Teufel tückisch in der
«cke sitzt und auf Beute lauert . Doll er, um
?4 den Anschein eines moralischen Lebenswan¬
dels zu geben , hinter seiner flügelbegabten
«eute einherspringen? Bei solche » moralischen
Sprüngen würde er bald verhungern , und so
Moralisch ist wohl niemand, daß er es dem
Tier verargt , wenn es das nicht will. Zudem
würde solch fromme Lebensführung schon des¬
halb sehr kurz bemeffen sein , weil sofort ein
wich größerer , buntgefiederter und sangSbegab -
*ee Teufel auftauchen und den anderen Teufel
°4ne Gewiffensbiffe alS guten FrühftückShap -
j
>e« betrachten würde. Gewiß, sie ist nicht schön ,
di« Spinne und sie kann nicht singen . Doll man
dber dafür moralisch bestraft werden, baß man
*ei« Adonis oder Caruso ist ? Wenn sie einen
«viegel hätte, die Spinn « , würbe sie sich zu¬
dem gewiß für sehr schön halten und den seind -
iich gesinnten Vogel sür ein häßliches Unge¬
heuer und Inbegriff der Gemeinheit. Da sitzt
[Je hinter ihrem Brett , das für sie die Welt
dedeutet und übt mit dem besten Gewiffe » ihr
ehrsames Gewerbe aus .

Alles will sich ernähre». Di« Natur läßt die
Jebenserhaltenden Kräfte von einem Wesen in
”jt8 andere gleiten. Sie lebt durch sich selbst,
«in gewaltiges Perpetuum mobile. Das Ein¬
ielwesen gilt ihr wenig, die Erhaltung der Ar¬
ie« und somit deS Seienden überhaupt alles.
Durch die Erhaltung und Fortentwicklung der
«attung will sie sich in immer größer« Höhen
dinaustasten . Was sie in sich als ewige Wahr-
heit empfindet, daS soll durch die Wesen wesent -
Üch und Wirklichkeit werden. Daher der Kampf
u« das Dasein. daS Kressen und Gefreffen -
werden , das jenseits aller philisterhafte» Mo¬
ral ist.

Inzwischen hat der Wind ein Blatt in daS
«Vinnennest geweht Die Spinne kommt eilig
aus ihrer Ecke hervor . Aber mit einem Ruck
bleibt sie stehen , wie ein Mann , der etwas ver-
&effe« hat Langsam setzt sie sich wieder in Be¬
wegung , auf da» Blatt zu . Dolch ei« große»
Etwa» ist ihr nicht geheuer. Ob eS eßbar ist?
Di« kommt mit größter Borsicht näher . Nein,
es ist nicht zu gebrauche«. Die Spinn « beißt
rings um das Blatt die Fäden ihres Netze»
ab. Nur mit Mühe hält sie sich fest , denn das
halbgelöst« Blatt flattert im Wind. SS sieht
»«S . als reffe ei» dicker Matrose im Woll¬
pullover bet Sturm di« Seget

Wer die Spinn « bei ihre« Handwerk be¬
machtet könnte meine«, sie sei vernunftbegabt
w selbstverständlich werde« die Gesetz « logt-
[chen Handelns beachtet und so regelmäßig find
bi« Kreise und Rhomben ihres Gefpinnste».
Hat die Spinne Mathematik studiert? Sie ist
auch vernunftbegabt , nur ruht die Vernunft
Und La» Gesetz der Mathematik in ihrer Seele
als unbewußter Wille. Die gesamte Allnatur
mägt unbewußt in sich die ewigen Gesetze de»
Rotwendig ««, der Vernunft . Da» Selbstver-

Der echte Dichter / Esu .*»***
. Bon de» großen deutsch«« Dichter« hat e»
Friedrich Hebbel mtt a» schwersten gehabt

Er hat noch mehr gehungert al» Schiller
ffud ebenso ÜtS zu Selbstmordgedanke« am
'bietzbürgerlichen und bürokratische « Unver-
»and gelitten wie Kleist . Zettleben» hat er sich
aftlsam t» der Wüste gefühlt. Dennoch schritt

stolz und ungebeugt seines Weges In sein
Tagebuch schrieb er einst :

»Der echte Dichter würde auch noch auf einer
wüste» Insel dichte» und seine Verse in den
pa«d schreiben , selbst wenn er das Rhinozeros
4o» erblickte, das sie gleich nachher zertreten
wllte.-'

Kein förunfe zum Schnattern !
„ Hans von Bülow leitete einmal eine Chor¬
probe. bei der die weiblichen Mitglieder durch
Jautes Schwatzen die Probe störten. Schließlich
wurde eS Bülow zu bunt, , und e» gelang chm.
WJt einem Schlag Ruhe . zu schaffen. Er rief
?eu»lich laut und nachdrücklich zu den schwat-
awlden , kichernden Sängerinnen hinüber :

"Meine Dame«, vergessen Sie bitte ein»
»icht — bas Kapitol ist bereit» gerettet !*

stündlich« versteht sich selbst von Ewigkeit zu
Ewigkeit Zur Vorstellung freilich , zum Be¬
wußtsein, gelangt die Vernunft nur im Men¬
schen. Der Mensch ist das Organ , durch das
die Allnatur zur Erkenntnis ihres Wesens
kommt Alle übrigen Wesen ahnen den Logos
nur . Der Mensch hebt das Selbstverständliche
hinauf in den Bereich des Begrifflichen,' er ist
der Giftt. der die Wahrheit mit Namen nennt.

Endlich fliegt das Blatt davon. Die Sprnne
geht sichtlich befriedigt in ihr Versteck zurück
und wartet auf brauchbarere Dinge . Dieses
Lauern ist «8 , das die moralischen Gemüter
gegen sie aufbringt . Hat wohl jemand einen
Jäger gesehen, der auS lauter Moral mit
Hallo und Hurra auf einen Bock loslegt ? Bei
solchem Tun würde er einen atgen Bock schie¬
ßen und also — keinen Bock schießen. Einem
solchen Jäger würde der Reichsjägermeister
den Jagdschein entziehen. Schleichen gehört
zum waidgerechten Jagen .

Aha, jetzt hat sich eine Fliege gefangen.
Die Fliege ist damit nicht einverstanden. Sie
will der Natur nicht zur Nahrung bienen, sie
beharrt auf ihrem Recht der Persönlichkeit und
surrt empört und angstvoll . Schon ist die
Spinne zur Stelle . Schnell ist die Beute ge¬
tötet Ganz waidgerecht . Die Fliegenleiche kann
aber da nicht hängen bleibe«. Ordnung ist un¬

erläßlich. Die Spinne macht sich daran , mit viel
Sachkenntnis einen Beutel um die Fliege her¬
umzustricken . Dann nimmt sie das Freßpaket
mit fort und hängt eS in ihrer Speisekammer
an einem Faden auf. Zwei Brummer baumeln
dort schon und ein Käfer. Wie Würste im
Rauchfang.

Wer lebt, muß effen, daran ändert keine
Ethik etwas . Die Zellen unseres Körpers
leben nur dadurch , baß sie andere lebende Zel¬
len verzehren. Wer lebt, tötet. Und wenn wir
nur drei Schritte machen , so haben wir viel¬
leicht schon vier Käfer, zwei Regenwürmer , ja,
vielleicht eine» ganzen Ameisenstaat zertreten.
Ein seltsamer Heiliger , der daS vermeiden
wollte. Sein Leben wäre ein bauernder Eter -
tanz um Schnecken, Ameiseneier und kriechen¬
des Getier herum. Und leben müßte er von
lauter Luft und Windbouletten ! Gewiß, mut¬
willig wird kein guter Mensch einen Käser
zertreten . Auch das Tier tötet nur dort , wo eS
dies zu müffen glaubt . Die Natur hat unS
freigestellt , dort zu lieben, wo wir nicht zu
kämpfen brauchen . Auch die häßlichste Spinne
tötet nicht auS Bosheit , sondern weil sie nichts
von Windbouletten hält Sie ist jetzt gerade
dabei, einen ihrer Schinken anzuschneiden . Sie
weiß nicht daß ich ihr ein Plädoyer gehalten
habe . Sie hat anch so ein gutes Gewiffe ».

Sehwarewftlder Schnurre
Von Hermann Eris Busse

Dessen wurde der Zinken¬
hofbauer gewahr, als er
fpinnebeinig über den Gra - >
ben stieg, die Mähder wieder
zur Arbeit zu drängen . Da
sah er , daß sie die Sensen
abgeschlagen hatten und eif¬
rig mit dem Worb allein
zu schwingen begannen, im
schönsten Takt. Und wie sie
vorhin hatten tun müffen ,
als vesperten sie, tal -n sie
auch jet- t nur so, al» ob sie
mähten.

Dem Bürgermeister Re¬
genold mutzte auch etwa»
ausgefallen sein , und so ging
er wie von ungefähr über
den Graben , um seinerseits
dem Bauern den Besuch von
vorhin zu erwidern, dem
Zinkenhofer also auch di«
Ehre anzutun .

Da . sah er di« Schälk« mit
dem Worb mähen, kehrte um
und ging mit schallendem
Gelächter heimatzu, gespannt
auf die Gesichter der Stamm -
tifchbrüder im „Faulen
Pelz"

, wenn er diefe neue
Geschichte vom geizigen Zin-
kenhofer noch kuhwarm so¬
zusagen von der Quelle
brachte , wie man den Teufel
mtt dem Beelzebub au»-
treibt

Zwffchen Frankreich und Nordafri^a besteht
eine besondere enge wirffchaftliche und geistige
Verbindung , was auch darin zum Ausdruck
kommt, daß Paris unter allen europäischen
Hauptstädten diejenige ist , in der am meisten
Mohammedaner leben. Soweit sie nicht aus
reichen Häusern stammen und an der Sor¬
bonne ihren Studien obliegen, sind sie nach
Frankreich ausgewandert , um mehr verdienen
und ihre Eltern in der nordafrikanischen Hei¬
mat bester unterstützen zu können . Sie schla¬
gen sich durch als Arbeiter oder Straßenhänd¬
ler , aber manche von ihnen sind durch Fleiß
und Tüchtigkeit recht wohlhabende Geschäfts¬
leute geworden.

Stadtbekannte Figuren sind die nordafrika-
mschen Teppichhändler in ihren faltenreichen,
malerischen Nationalkostümen, die ihre fliegen¬
den Verkaufsstände an den Geländern von
Metrostationen aufschlagen . Einer bietet uns
ein Prachfftück von einem algerischen Woll -
teppich für die runde Summe von lünfund-
dreißigtausend Franken an . In zahlreichen
Läden werden die Erzeugniffe des nordafrika-
nischen Kunsthandwerks feilgeboten. Neben
Ledersachen jeglicher Art , von der Einkaufs¬
tasche biS zum Geldtäschchen und dem hohen
orientalischen Sitzkiffen , alles aus handgegerb¬
tem Kamelleder gefertigt und mit farbigen
Riemchen genäht, gibt es geschmackvoll ge¬
schnitzte Truhen , und auch die hübsch eingeleg¬
ten Rauchtifchchen fehlen nicht . Wer kriegerisch
gestimmt ist . kann sich mit einem krummen Dolch
und einer langen Araberflinte bewaffnen.
Frauen bevorzugen allerdings die breiten ,
getriebenen Armbänder aus Silber oder
Weißmetall, wie sie vvn den glutäügigen Töch¬
tern der Wüste getragen werden.

In ihrer Freizeit geben sich di « Mohammeda¬
ner der Seinestadt in den arabischen Casss
und Restaurants ein Stelldichein. Bunte ,
grelle Farben schmücken den Raum , in dem
sich zahlreiche braune Männer in ihrer rauhen
Sprache mit orientalischer Lebhaftigkeit unter¬
halten . Die Aoud , die arabische Gitarre , klingt
auf mtt ihrem eigenartig schwermütigen Tön ,
der unter diesen harten Männern Heimweh¬
stimmung erzeugt. Die nach europäischen Be¬
griffen disharmonische Musik befeuert die Be¬
wegungen der arabischen Bauchtänzerin bis
zur Verzückung .

Obwohl die novdafrikantfchen National¬
gericht«, der traditionelle Kouskous, . der
Baklava und der Lokoum sowie daS herrliche
Mechoni infolge der Kriegsverhältniffe ent¬
weder ganz von der Speisekarte verschwunden
sind oder nur noch selten gereicht werden und
der früher so hervorragende Mokka ben bitte¬
ren Eichelgeichmack deS „CafS national " ange¬
nommen hat , haben sich die Söhne des Pro¬
pheten ihren naiven Frohsinn bewahrt, jene
natürliche Heiterkeit, die ihnen alS Natur¬
menschen in höherem Maße eigen ist , als dem
überzivilisierten Europäer . Auf dem Heimweg
trällert so mancher von ihnen fei« arabisches
LieblingSlied, vielleicht in Erinnerung an die
Bauchtänzerin , die ihm fo gut gefallen hatte,
vielleicht auch angeregt durch den guten, schwe¬
ren algerischen Wein.

In gewiffe» Arbeitervorstädten bildete« sich
während der letzten Jahre ganze Araberkolo¬
nien , und verschiedene nordafrikanffche Fa¬
milie« hatten hier ihre Nomadensitten einge¬
führt . In Billeneuve - la - Garenne war ein
regelrechtes Araberdorf zu sehen , und auch auf
der Insel St . DeniS schlugen jedes Jahr
Araber an den Ufern der Seine ihr Zeltlager
auf. Sie führten bunte Wimpel mit sich und
schlachteten den vom RituS vorgeschriebenen
Hammel für ihre LiebeSmähler im Monat
Ramadan . Der Krieg hat viele Muselmanen,
die in der französischen Armee dienten in die
deutsche Kriegsgefangenschaft gebracht : zahl¬
reiche andere sind ihnen in den letzten zwei
Jahren alS freiwillige Arbeitskräfte nach
Deutschland gefolgt .

Wer daS Quartier Satin , das Pariser Etu -
bentenviertel , durchstreift , stößt auf einen gro¬
ßen Gebäudekomplex , bei besten Anblick er sich
in die Welt Mohammeds des Propheten oder
in eines »er schönsten Märchen aus Tausend¬
undeine Nacht versetzt fühlen kann. Es ist die
in marokkanischem Stil gehaltene Pariser Mo¬
schee, in der sich die in der Seinestadt ansässi¬
gen Mohammedaner ein Kulturzentrum ersten
Ranges geschaffen haben. Von der Höhe des
Minaretts auS könnte der Muezzin jederzeit
die Gläubigen zum Gebete rufen , sowie er sie
in deS Propheten eigenen Lande ruft .

Ei« Gäulengang umschließt einen bezaubernd
farbigen Blumengarten , in dem jenseits allen
Lärms »er Großstadt die Stille einer anderen
Welt herrscht . Bon imponierender Schönheit
ist das von einem nordafrikanffchen Künstler

aus Zedernholz geschnitzte Portal , daS den
Vorgarten mit den Räumen der eigentlichen
Moschee verbindet. Weihevolle Stimmung um¬
fängt den Besucher beim Betreten des Beet¬
saales, er versteht die Ehrfurcht des Moslem ,
der in dieser Umgebung die Schuhe anszieht,
ehe er vor seinen Gott tritt . Die prachtvollen
Orientteppiche, die den Boden dick bedecken
und ben Schritt unhörbar machen, die mit
Marmormosaik und Stückarbeiten bedeckten
Wände und vor allem die herrlich geschnitzte
Zedernholzkuppe.l verleihen dem Raum seine
Würde und einen ganz eigenartigen Reiz.

Ein langsamer, murmelnder Gesang läßt
uns aufhorchen . In der Nähe der Kanzel, in
dem eingezäunten heiligen Chor, den kein pro¬
faner Fuß betreten darf , kniet ein alter Mann
und betet laut seinen Koran . Er tut es auf
arabische Art , indem er die prophetischen
Sprüche im Psalmenion singt . Um dieselbe
Abendstunde beten und singen in allen Städten
der isfamitischen Welt die Muezzins von der
Höhe der Minaretts die gleichen Strophen .
In ben Straßen und Häusern herrscht feierliche
Stille , die Arbeit ruht . Aber auch der einsame
Beduine draußen in der Wüste kniet auf sei¬
nem Gebetsteppich , das Gesicht gen Mekka ge¬
wandt, um seine Andacht zu halten , genau nach
den hergebrachten Formen , wie die Religion
sie vorschreibt .

Eine Oase mohammedanischer Frömmigkeit
und zugleich tiefsten Friedens liegt hinter den
Mauern der Moschee inmitten der Weltstadt
Paris . Zwei Welten berühren sich hier , die
Kultur zweier Erdteile reicht sich die Hand .
Die repräsentative Schönheit dieses Bauwerks
legt beredtes Zeugnis ab von der dem Islam
und besonders den arabischen Völkerschaften
eigenen schöpferischen Kraft.

Hans R . Mertel.

Die schlimme Nacht
Frau Sandstede — das ist «ine Frau , kann

man schon sagen ! Bon morgens bis abends
steht sie in ihrem Gemüseladen, arbeitet und
arbeitet , hat für jeden ein gutes Wort , zwi¬
schendurch besorgt sie den Haushalt , versorgt
den Mann , überwacht die Schularbeiten der
Kinder, hilft den Nachbarn, wo es nötig ist ,
und macht zu alledem noch ein fröhliches
Gesicht .

Neulich betritt der Bürgermeister den La¬
den , guckt rechts , guckt links , aber niemand
ist zu sehen, und erst als er in die Wohnstube
kommt , sitzt da Frau Sandstede in der Sofaecke
und häkelt an einem Jäckchen.

„Ja ?" fragte er , „wo ist denn Ihr Mann ?"
„Im Bett"

, sagt Frau Sandstede.
Der Bürgermeister runzelt die Stirn . „Ich

muß schon sagen , Fraü Sandstede --- Sie ar¬
beiten mehr als drei andere zusammen, und
der Herr Gemahl liegt noch morgens um
neun —"

„Nix gegen meinen Mann !" klopft da Frau
Sandstede auf den Tisch , ,^ ehn Stunden lang
hat er kein Auge zugemacht ."

.„Kein Auge zugemacht ? " fragt der Bürger¬
meister , „und warum nicht ?"

„Weil wir"
, sagt Frau Sandstede und häkelt

und häkelt an ihrem Jäckchen , „weil wir in
der Nacht 'n Kind gekriegt haben, Herr
Bürgermeister !" rie ,

Anekdoten von Aerzten
H u f e l a n d

Profeffor Hufeland bekam mehr als einmal
in seinem Leben den Schrecken aller Aerzte,
Patienten mit eingebildeten Krankheiten, zu
kosten. Einmal klagte ihm eine etwas exaltierte
Dame alles Mögliche vor , wobei sie Hufeland
kaum zu Worte kommen ließ .

Hufeland beendete schließlich seine gewiffen -
hafte Untersuchung mit den Worten : „Es tut
mir wirklich leid , aber ich sehe keine Möglich¬
keit , Ihnen zu helfen!"

„Um Gottes Willen, steht es so schlimm mit
mir ? Was fehlt mir denn?"

„Gar nichts !" war die verblüffende Antwort .
V i r ch o w

Rudolf Virchow schloß einmal eine Vor¬
lesung zu Semersterbeginn mit den Worten :
„Meine Herren , wir Professoren von der medi¬
zinischen Fakultät sind bestrebt , aus Ihnen
brauchbare Aerzte zu machen. Leider können
wir nicht verhindern , daß es auch in Zukunft
noch schlecht« Aerzte gibt. Lasten Sie sich einen
brauchbaren Vergleich zwischen guten und
schlechten Aerzten bringen : Während der
fchlechte Arzt ein Schaffner auf der Bahn inS
Jenseits ist, betätigt sich der gute Arzt als —
Bremser ." H.A.B.

Die Schalksmahd /
Der Bürgermeister Bart -

Rn Regenold von Knitzinge »
hatte neben der großen Zin¬
kenmatte auch noch ein Stück
fette Wiese zum Schnitt be-
rett . Am gleichen Frühmor¬
gen sah man nun die Kntt-
zinger Straße herauf den
Bartli » mtt ein paar Mäh¬
dern kommen und den Pfad
vom Zinkenhof herab de»
Bauern mit seiner Senfen-
mannfchar.

Der Gruß kostet nichts,
und so hörte man schon von
wettem den Geizkragen sei¬
nem Bürgermeister ein
„Grüetz Gott , Burgermaisch-
ter" zurufen , was dieser
ebenso laut erwiderte. Ein«
ganze Weile vernahm man
darnach nichts mehr als das
Sirren und Rauschen von
den Sensen und den Schwa¬
den Grases , und die Sonne
schien -dazu mit liebevoller
Wärme auf die feuchten
Mannsrücken, daß sie nur so
dampften. Das gab Durst
und Hunger. Bartlin nun ,
ein sehr kluger Mann , hielt
feine Leute stramm im Zug,
aber es hieß bei ihm immer:
Wer gut schafft , soll auch gut
effen . Da faßen sie denn in
der Besperpause unterm Ap¬
felbaum am Rain nieder.

aßen und tranken und wa¬
ren guter Dinge.

Als daS der Zinkenbauer
sah, rief er feinen Mähder»
zu, sie sollten niedersitzen ,
damit der Bürgermeister
und seine Leute meinen, eS
würde auch im Nachbarfeld
gevespert : aber eS kreiste
weder der Mostkrug, noch be¬
kam daS Speckmeffer etwas
zu schaffen. Mtt leeren Hän¬
den saßen die armen Mäh¬
der des reichen Bauern da
und brummte» in ihre
Bärte . Der Zinkenbauer ,
dem dies keine süße Musik
war . ging ihr glatt aus dem
Wege . Seine Mähder saßen
mit dem Rücken gegen Re-
genolds Schar, zu der sich der
schlaue Zinkenbauer schein¬
heilig freundlich gesellt hatte :
denn er strich dem Bürger¬
meister gern ein wenig um
den Bart , weil er zu denen
gehörte, die den Grundsatz
vertraten : Man weiß »ie,
wofür es gut ist.

Die geprellten Mähder
steckten auf einmal die Köpfe
nahe zusammen. Wer unbe¬
schäftigt ist. kommt leicht auf
allerlei Gedanken, und wem
ein Groll im Busen tobt, er-
findet zuweilen recht witzige
Bosheiten .

elL
I Roman von Arnold Krieger

Rechte beb Wilhelm Heyn « Verl « *. Dresdea

Korstetzung)
5Roget antwortete nicht. Er forschte in seinem

Gedächtnis . Er war aufmerksam und wach .
von dem , was Erna sagte , entging ihm .

?7 ** er ließ sie weiterrede» , ohne sie anzutrei -
' Ä oder aufzuhalten.

» "̂Dieser Schimon war ein niederträchtiger
Mensch . Er hatte all« Fäden in seiner Hand.
^ e,«e Mutter war ihm in keiner Hinsicht ge -
? °chsen, da sie wenig von diesen Dingen ver -
Md . Nachweisen konnte sie ihm nichts . Seine

*«&en Geschäfte brachten den Bruch , immer
Mer herunter , und doch wußte er sich den
,̂ " lchein zu geben , als ob ohne ihn alles ver-
h* sei . Ja . et überzeugt« meine' Mutter
.‘"Riet wieder davon. Er saß überall drin und

nicht herauszubringen wie — ja, wie der
^4wamm in der Mauer ."

»Beiter " , sagte er , jetzt ein wenig ungedul-
*&> »was war mit Ihrem Mann ?"
"Ar lag kurze Zeit in Hannover."

Kriege?"
er war dort in Garnison. Er inter -
sich sehr für den berühmten helle«

§°m>stein von Neffelberg. Neffelberg liegt bet
tz^ nge . Bon Hannover bis Springe ist es

*4i weit "
si»'^ ur einen Sprung weit" , scherzte er , um
8?, ?iwas Luft zu machen, denn das atemlose
^edrüchxn

"^ ^ ihüllung begann ihn zu

i
8 *1* die Strecke Hannover — Hameln ,

aus halbem Wege liegt Springe , und in

der Nähe Neffelberg . Und hier lebt« meine
Mutter — ich war damals im Lettehaus in
Berlin ."

„Und Ihre Mutter vertraute sich Ihrem —
Ihrem — ."

„Sie vertraute sich Andreas an. Es war ihm
früher dreckig ergangen. Er hatte Streit mit
feinem Vater gehabt . Er war lange herum¬
gezogen als wandernder Steinmetz. Aber er
hatte immer zu viel Pläne , und er verachtete
manchmal die kleinen Meister, die chn schuri¬
geln wollten."

„Ta hat er sich so nebenbei in den Betrieb
dort eingearbeitet, nicht wahr ? Soviel Zeit
ihm der Dienst in Hannover ließ."

Sie nickte eifrig . „Ja , Herr Roger , genau
so war es . Er kam dem Schimon auf die
Schliche. Meine Mutter lebte ein wenig auf.
Sie konnte auch^nieder herumgehen, ganz lang¬
sam natürlich . Die Aerzte meinte», ihr Zu¬
stand würde sich vielleicht beffern , wenn sie eine
große Freude erlebte."

„Dann aber kam der Befehl. Andreas Man -
they mutzte fort ."

Sie sah ihn mit glänzenden Augen an . „Wie
Sie bas nur alles wiffen , Herr Roger . Wie sie
sich einfühlen können!"

„Mich hat lange nichts so aufgeregt" , gab er
leise zurück, „es ist eine Geschichte wie von
Pitaval ."

„Ja " , sagte sie eifrig, ohne ihn zu verstehen .
Sie deutete seine Teilnahme falsch . Sie war
zufrieden, ihn so zu feffeln .

„Mein armes Muttchen kam nun auf einen
sonderbaren Gedanken. Aber zu verstehen ist
das schon , meinen Sie nicht auch? Sie sagte
sich, daß sie wieder dem Schimon ausqeliesert
wäre, wenn ihre Freundschaft mit Andreas
nicht eine bestimmte Form hätte. Und da sie
meinte, bald sterben zu müffen — wir haben es
ihr immer ausreden wollen — da kam sie nun
auf den Gedanken, Andreas zu bitten , baß er
sich mit ihr kriegstrauen laste. Nur dann würde

sie ruhig sterben können , sagte sie. Es war nicht
viel Zeit zu überlegen. Andreas hat wohl mit
sich gerungen. Mit ihren Aerzten besprach er
sich . Vielleicht würde sie auf diese Weise noch
ein paar Jahre leben können.

Andreas willigte ein. Wenn er gezögert
hatte, so war es nicht deswegen, weil er vor
meiner Mutter Widerwillen gehabt hätte. Auch
vor den Leuten schämte er sich ihrer nicht, baß
sie so elend und gebrechlich darniederlag , als
die Kriegstrauung vollzogen wurde. Nein, er
schämte sich , daß ihm auf diese Weise ein Besitz
-«fallen sollte , denn er selber war ganz mittel¬
los ."

„Und Sie , Frau Erna ?" fragte er mit merk¬
würdig kleinen Augen.

-.Ich ? Ja , ich habe Andreas erst später ken¬
nen gelernt . Meine Mutter hat ihn niemals
wiebergesehen . Als sie ihr Ende kommen
fühlte —"

„Pitaval , Pitaval " , stöhnte er , mit einer zur
Wollust emporgeschraubtenSpannung .

„— da hat sie mich zu sich gerufen und mir
gesagt — und sie Hat es auch AnhreaS geschrie¬
ben — und so ist es dann gekommen — und
das war das Geschenk . Verstehen Sie es nun ?"

Da fragte er sie zum Erschrecken sachlich und
kühl :

„Also Ihre Mutter war mit ihm richtig ver¬
heiratet ?"

Befremdet blickte sie zu ihm auf.
„Ja , er hat sie geheiratet, aber —" Sie ver¬

stummte.
„Also eine sogenannte Scheinehe ."
„Nicht doch !" sagte sie verletzt .
„Aber, meine Beste —* sie suchte betroffen

seinen Blick, „das wäre doch der einzig mil¬
dernde Grund ."

Sie fand diese Art zu scherzen abstoßend , und
sie wurde sehr kühl . Er aber griff mit einer
ehtlichen , warmen Bewegung nach ihrer Hand:
„Sie dürfe» mich nicht mißverstehen, Frau

Erna ! — Wer noch et» paar Frage « : Die
heiratete» Ihre « Mann in Pommern , nicht
wahr ?"

Sie nickt«.
„94 dacht« es mir schon. Vermutlich war eS

ein alter , braver Standesbeamter ."
„Sie find ei» unheimlicher Mensch, Herr

Roger ." Sie lachte gezwungen.
„Vermutlich war er sogar ein bißchen wacklig,

stimmt 's ?"
Sie fand es unnötig , darauf zu antworten .

„Was wollen Sie nur mit alledem , Herr
Roger ?"

„Kindchen , Kindchen", sagte er nur und dachte
immer noch angeftrengt nach. Er hatte jetzt
einen geradezu einfältigen Ausdruck . Erna be-
trachtete die schöne Kunstglasvase mit Ritter¬
sporn, die auf einem zierlichen Tisch dicht an
den Stufen des großen Erkers stand . Die
Sonne war herumgewandert und warf jetzt
ihre Strahlenschärpe nach dem schillernden
GlaS. Die Blüten leuchteten auf. Der fein-
geftederte Laubmantel schien unter der Berüh¬
rung zu erzittern . Erna versenkte sich in dieses
Bild und hörte kaum , wie er fragte : „ .Kennen
Sie eigentlich den Paragraphen 173 ?"

„Um Gottes willen, verschonen Sie mich da¬
mit. Ich habe nie etwas mit Paragraphen zu
tun gehabt."

„Erna ", sagte er eindringlich, „Frau Erna ,
besinnen Sie sich einmal ganz genau. War bei
Ihrer Eheschließung die Rede davon, daß Ihr
Mann damals im Kriege Ihrer Mutter seinen
Namen gegeben hatte ?"

„Ich weiß «S nicht, Herr Roger. Vermutlich
war davon die Rede ." Sie zog die Schultern
wie in plötzlichem Frösteln zusammen. „Ich
verstehe Sie nicht . Sie verderben uns die ganze
Stimmung . Ich hätte lieber baden gehen sollen .
„Ja , ich gehe jetzt."

Er hielt ihre Hand fest . „Bleiben Sie noch
einen Augenblick .

" Er nötigte sie . wieder Platz
zu nehme«. Er selber stand auf. fetzte ein paar

große, lautlose Schrttte Wer die dunkelblauen
Palmen deS Teppichs .

„Frau Erna ", sagte er feierlich wie ein Arzt,
der sich über eine Diagnose endlich im klaren
ist, „ich glaube mich nicht zu irren . Ich habe
— fast möchte ich in diesem Augenblick sagen ,
leider auch einmal in die Jurisprudenz hinein¬
gerochen — was tut man nicht alles , wenn man
so viel Geld und so viel Zeit und so viel Taten¬
drang hat —."

„Herr Gott , sprechen Sie doch weiter !" fuhr
sie ihn verstört an.

„— eS ist schwer, Ihnen daS zu sagen ! Aber
ich besinne mich auf ein Kolleg , wo über dieses
Thema gesprochen wurde. Es war Profeffor
Gogarten , ein Mann von geftreckter, säst sport¬
licher Figur mit großen, sprechenden Händen
— ich weiß noch alles genau — ich sehe die
Bilder an den Wänden des Hörsaals , eine Pla¬
tane rauschte zum Fenster herein , neben mir
saß ein Leibfuchs , er roch aus dem Verband
nach verteufelten Tinkturen — ja , und Pro¬
feffor Gogarten sagte , er könne sich den Fall
denken , wenn auch rein theoretisch , daß zwei
Menschen in absoluter Unkenntnis des erwähn¬
ten Paragraphen , also im Gefühl völliger durch
nichts zu erschütternder Schuldlosigkesr unter
besonders gearteten , bas Zustandekommen des
Delikts erleichternden Voraussetzungen eine
von ben staatlichen Institutionen sanktionierte
pseudolegale Ehe — ."

„Halt !" rief jetzt Erna , aufgebracht . „Laflen
Sie doch endlich dieses widerliche , witzelnde
Herumgerede, und sagen Sie , was es bedeutet.
ES ist einfach nicht zum Aushalten ."

„Verzeihen Sie , die Freude , den Sahbau
und den Tonfall meines Professors zu treffen,
mag mich zu dieser grausamen Geschmacklosig¬
keit verleitet haben. Um es kurz und schlicht zu
sagen : Ich fürchte , daß Ihre Ehe ungültig , ja
unmöglich ist ."

Sie starrte ihn nicht erschrocken , sondern em¬
pört au. (Lorclcvuna toiat)
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Bruchsalrr Stadtnachrichten
Letzter Opfersonntag

Der Opfersonntag am 14. März 181« ist , wie
schon mehrfach daraus hingewiesen , der letzteOpfersonntag des lausenden Kriegswinterhilss -werkes 1842/48 . Der Februar »Opferso««tag hatim Kreis Bruchsal ei « Ergebnis gebracht , das
beweist, daß auch unser Kreis de« Opsermntder Soldaten an der Front gerecht werden will .Für diesen letzte« Opfersonntag gilt nun die
Parole :

ftiir die einen:
Im Opferst «« nicht Nachlassen !

Für die ander« :
Dem Beispiel der Opferfreudige» folge » !

^ (Auszeichnung . ) Obergefreitcr Adolf2 ch n c p f , Lohn des Mathias Schnepf , wohn¬haft Bruchsal, Schwimmbadstraße27, wurde mit
dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Lchwcr -
tern ausgezeichnet .

(K a barett im Reserve läzarett .)
Musik , Tanz und heitere Kleinkunst waren
Inhalt des am Freitagabend von der NS . - Ge -
meinschaft „Krast durch Freude " veranstal¬teten bezaubernden Kabarettsabends . Wie üb¬
lich wurde das Programm durch Marion
Garleen mit Tanz eingeleitet, Ungarn ,Italien und Spanien waren in ihren Schöp¬fungen vertreten . Sie fand damit schnell die
Verbindung zum dankbaren Publikum . IngeLindgrcen sang moderne Chansons und
Else Schneider wartete mit Liedern im
Volkston auf , die mit Temperament und
Schwung vorgetragen wurden. Paul Bätzwar nicht nur musikalischer Interpret des Pro¬
gramms , sondern gern gehörter Solist aufdem Akkordeon , der mit seinen Darbietungen
lebhaften Beifall erntete . Talerno als An¬
sager und Cour ton als Zauberkünstler und
Schattenspieler waren zwar ein und dieselbe
Person , die aber in ihren verschiedenartigen
Tätigkeitsgebieten durchaus cigengesetzlicheund künstlerisch sowie technisch ansprechende
Leistungen bot . Tic Truppe , die das Pro¬
gramm mit 5 Kräften bestritt, hat den Ver¬
wundeten mit ihren Darbietungen zwei Stun¬
den Kurzweil und Entspannung geschenkt , wo¬
für sie ihnen mit lebhaftem Beifall quittierten .

W . B.
s,,D a S Theater und der neueT t a a t .

" ) Am kommenden Donnerstag , den
18 . März 1948 , 19 .80 Uhr , spricht in der Aula
H. Schemm Dr . Ewald Geißler , Erlangen ,im Deutschen Volksbildungswerk über das
Thema „Das Theater und der neue Staat ". Die
Schauspielkunst steht dem Staatsleben beson¬ders nah : darum kümmert sich der Staat mit
zielbewußter Kunstpolitik um das gesamte
Theaterwesen. Im Theater findet der Staat
seine tiefsten Ausdruckskräfte, wie auch schon
da» hohe Drama Griechenlands und die germa¬
nischen Kultsviele Mittel zur Verkündigung
hoher Botschafter waren . An Stelle des libe -
ralistischen BildungS - und Parteitheaters ech¬tes Theater zu schaffen, vermag erst der Staat ,der aus volkhafter Einheitskultur lebt . Er
schenkt uns sowohl unser Erbe neu , indem er
die großen Dramen der Vergangenheit neu
sieht, und gestaltet , als er auch neue Gegen¬
wartsdichtung entzündet. In alten und neuen
Weihestätten läßt sich eine schicksalbereite Zu-
schauerschaft nicht mehr nur etwas Vorspielen ,
sondern bildet mit dem Schauspieler zusammen
eine Glaubensgemeinschaft. Wie tritt neben dem
Verwandlungsspieler der Bekcnntnisspieler— wie muß der Spielplan gestaltet werden —
was bleibt die Eigenart des Theaters neben
dem Film — wünscht der Deutsche von heute
wirklich nur „ leichte Kost" — solche theater -
politischen Fragen werden in bekannten Bei¬
spielen anschaulich aufgerollt, mit dem Willen
zum freudigen Lachen, wie Mi trotzigen Er¬
schütterung.

(S portwarte - Lehrgang .) Am 20.und 21 . März führt die Gauführung des NS .-
Neichsbundes für Leibesübungen gemeinsam
mit der Hitler -Jugend für den Kreis Bruch¬
sal in der Turnhalle der Freiherr -vom -Stein -
schule in Bruchsal einen Lehrgang für Sport¬
warte durch. Bewährte Lehrkräfte werben in
Lays , Sprung und Wurf unterrichten. Alle
NSRL . - Vereine und alle Gefolgschaften der
HI . des Kreises Bruchsal können zu diesem
Lehrgang geeignete Sportler melden. Da nur
eine bestimmte Zahl von Teilnehmern zuge¬
lassen werden kann , empfiehlt es sich die Mel¬
dung sofort abzusenden . Entstehende Unkosten
( Fahrgeld , evtl. Uebcrnachten) werden ver¬
gütet. Die Meldungen sind zu richten an Wil¬
helm Rößler , Bruchsal, Katserstraße E . H.

( Gemeinschaftsabend der 31 $ . »
F r a u e n s ch a f t . ) Wiv machen darauf auf¬
merksam , daß die NS . - Frauenschaft am Mitt¬
woch . dem 17. März um 19.39 Uhr im Hotel
Keller einen Gemeinschaftsabend über haus¬
wirtschaftliche Fragen , besonders der KriegS -
ernährung veranstaltet . Gauabteilungsleiterin
für Volkswirtschaft — Hauswirtschaft, Frau
Tiefenbacher, wird zu den Hausfrauen spre¬
chen . Ta während des Abends einige Kost¬
proben geboten werden, bitten wir , Kaffee¬
löffel und Tellcrchen mitzubringen.

Sch . Münzesheim . (Filmabend .) Der am
Freitag von der NS . - Gaufilmstelle im Abler¬
saal veranstaltete Ftlmabend hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen . Der vorgefiihrte
Bavaria - Tonfilm „Venus vor Gericht " hat
sehr gut gefallen und hielt die Besucher fort¬
während in anregender Spannung . Er zeigte
so recht die zynische Gewissenlosigkeit der jü¬
disch-demokratischen Systemzeit und den da¬
mals bis in die höchsten Kreise herrschenden
Schieber- und Wuchergeist , und wie sich der
einfache Bürger , der Bürgermeister eines Land¬
städtchens , Gelehrte und Minister dem allmäch¬
tigen Kapitalismus beugten. Dem gegenüber
stand im kratzen Gegensatz die gerade und
schlichte Offenheit, des armen , einfachen Künst¬
lers , des damals verhaßten Nazis und die
tapfere Opferbereitschaft der einfachen deutschen
Frau , die freiwillig ein großes Opfer auf sich
nahm, als es galt , der Wahrheit zum Siege
zu verhelfen. Die vergangene Wochenschau und
der am Schluß gezeigte Kulturfilm „Die Bau¬
ten des Führers " fanden ungeteilte Aufmerk¬
samkeit .

lchwapzen Brett
SoI &atentamcrnMdwtt Untergrombach. Leute Sonn -

laa . 14 .30 Utir finde« im Neben,immer dcS Gasthauses
,ur Panne der dieSicihriae Generalappell der Lolda -
tcn-Kameradschast statt. Qi ist ttdrenpflicht jedes Ka¬
meraden . an veiden Veranstaitunacn «eil,unehmen . -

Ter KaineradjchaftKführer.
NL .-Frauensibajt Bruchsal. GemeinschaftSabend aller

Trtaaruvvcn am Mittwoch . 17 . Mär, , um 19 .30 UVr,
im Lotel geller . Vortrag der slauabtcilungSleitcrin für

<i Juan Tielenbachcr. Wir bitten um vollzähliges
l- rsii .' incn l . ' stc ,

“ ut> willfcmmen .

Aus der Kampfzeit des Brudisaler Nationalsozialismus
Ein Rückblick in die Zeit vor der Machtübernahme

8' *

mm

Abmarsch vom „ Einhorn “ zur ersten Flaggenhissung am 6. März 1933
Zeichnung : W. Bauer. Nach einer Aufnahme von Photohaus Rummel .

d . Bruchsal. Bei der großen Brücke am Adolf
Hiltcrplatz steht das Gasthaus zum Einhorn :
ein gediegenes zweigeschossiges Bruchfaler
Bürgerhaus von guten Proportionen und soli¬
dem Mauerwerk . DaS Fabeltier in seinem
Schild mag schon manchen zum Verweilen ein¬
geladen haben und dabei konnte er erfahren ,
daß dieses Gasthaus in den schweren Zeiten
des nationalsozialistischen Kampfes nicht nur
Gaststätte, sondern zugleich Repräsentation ,Zuflucht und Mittelpunkt der Bewegung im
Stadt - und Landkreis Bruchsal war . Es ver¬
körpert für die Bruchfaler Nationalsozialisten
die Unbezwingbarkeit der Idee , deren Verfech¬ter es auch auf dem Umweg über eine Wirt -
schaftskonzessivn fertig brachten , ihre politi¬
schen und kulturellen Ziele zu verwirklichen.
Bon hier aus wurden die Wahlkämpfe geführt,die Aufklärungsarbeit ins Volk getragen und
cs war wohl der festlichste Augenblick , als im
Einhorn die Kunde , daß Adolf Hitler Reichs¬
kanzler geworden fei, etntraf und sich mit
Windeseile durch die Stadt verbreitete .

Wenn das Einhorn reden könnte . . .
Es würde von Zwischenfällen , Ueberraschun

gen , aber auch von erhrhenden Augenblicken
berichten , die sich in feinem Schutz und unter
seinem Zeichen ereigneten . Die Kampfzeit in
Bruchsal fand mit einem frechen Feuerüber¬
fall der Karlsruher und Durlacher Kommuni¬
sten auf das Parteilokal am Adolf Httlerplah
ihren Abschluß. Es war im Februar 1933, einer
Hellen Mondnacht. Eine Veranstaltung tm
Löwensaal, bei der auch der Kreisleiter an¬
wesend war , ist im Gange. Ein beunruhigendes
Gefühl ließ ihn vor Schluß der Veranstaltungdas Lokal verlassen , denn ihm schwant, daß zu
Hause irgend etwas nicht in Ordnung sei.
Schon unterwegs kam ihm ein SA .-Mann ent¬
gegengelaufen und meldete , daß durch ano¬
nymen telefonischen Anruf der Anmarsch der
Kommune in Stärke von etwa 129 Mann ge¬
meldet sei . In aller Eile wurde das „Einhorn "
in Verteidigungszustand versetzt , um die Kom¬
munisten gebührend empfangen zu können .
Schon hörte man die gröhlcnde Menge heran-
kommen , aber sie lösten sich merkwürdigerweise
kurz vorher auf und verkrümelten sich in
kleinen Abteilungen in die Umgebung des
Hauses. Sie gingen nicht ran , sondern schoflen
aus dem Hinterhalt , von der Olextankstelle,'
aus der Württemberger - und Durlacher Straße
auf bas in Totenstille liegende Haus . Pg.
Epp , der als einziger Mann sich auf dem Platz
befand und die Männer auf ein verabredetes
Zeichen verständigen wollte , wann cs Zeit zum
Losschlagen sei , mußte sich zurückziehen , wenn
er nicht bas Opfer des Ueberfalls werden
wollte. Ein Anruf bei der Polizei blieb er¬
folglos . Unter dem Vorwand , sie hätten nie¬
mand zur Verfügung , erschien sie nicht. Im
Gegensatz dazu war das Karlsruher Ueberfall-
kommanbo nach 40 Minuten zur Stelle . Die
Kommune hatte aber den Gegenangriff gar
nicht abgewartet , sondern sich rechtzeitig auf
ihre Ausgangsstellung zurückgezogen . Die an-
gestellte Untersuchung ergab selbstverständlich
— wie sichs unter dem rotschwarzcn Regime

gehörte — keinerlei Anhaltspunkte zur Be¬
strafung der Schuldigen. Der Ueberfall, der
mit viel Radau und Aufwand geführt worden
war , endete damit, daß die gefaßten KPD .-
Leute am nächsten Morgen den Rückmarsch
nach Durlach und Karlsruhe zu Fuß antreten
mußten, weil die Polizei ihre Lastwagen um¬
gehend nach Hause geschickt hatte. Dieser Vor¬
fall , der sich noch im Jahre 1983 in einer
kleinen Stadt ereignen konnte , ist bezeichnend
für die Frechheit und zugleich aber auch für
die Ahnungslosigkeit der Gegner.

Die Akten im Eiskeller
Die kritische Zeit im Frühjahr 1932 brachte

der Parteiführung schwere Tage , und man war
im „Einhorn " auf allerhand Ueberraschungen
gefaßt. Die Polizeistunde wurde zwar pünkt¬
lich eingehalten, denn darüber hat die Polizei
genau gewacht. Damit keinerlei Ueberraschun-
gen möglich fein sollten , schlief der Kreislciter
unten drin , uüd wenn es an den wackligen und
nicht sehr dicht schließenden Fensterläden
klopfte — was in damaliger Zeit durchaus des
öfteren zu geschehen pflegte, — so streckte er
seinen Kopf nicht gleich zum Fenster heraus ,denn man konnte ja nie Witzen , mit wem man
,es zu tun hatte , sondern ging hübsch in den
zweiten Stock und besah sich sein Gegenüber
mal aus sicherer Höhe.

Das war allerdings eine andere Sache , als
es wieder einmal nachts um 1 Uhr an den
Laben pochte und dann eine Kurierstimme
meldete , daß morgen früh die SA . verboten
wird und baß auf Befehl des Gauleiters alle
Uniformen, alles schriftliche Material beiseite
zu schaffen sei , damit der Polizei nichts in die I

Finger falle . Die ff in Breiten sei zu ver¬
ständigen , ebenso die SA . in Odenheim. Mit
dem alten Opel des Ortsgruppenleiters Moß-
grabcr , der glücklich um US Uhr startbereit
war , wurde die Fahrt nach Breiten , Eppingen
und Obenheim unternommen , die ihrerseits
für die Sicherstellung der betreffenden Dinge
zu sorgen hatten . Am anderen Abend kam bann
ein Aufgebot unter Führung des Polizeikom-
miffars und besetzte alle drei Ein - und Aus¬
gänge des „Einhorn ", einschließlich des Tele¬
fons . Die restlichen Männer begannen mit der
Durchsuchung , wobei sie im Keller bei den
Weinfäffern anfingen und alle Räume , ein¬
schließlich der Privatwohnung , bis unter die
Dachziegel durchsuchten. Die Ausbeute bestandaus einem Plakatentwurf und einem Uniform¬
muster, bas in einem Schrank versetzen worden
war , sowie zwei Bände „Gefeffelte Justiz "

, das
von der damaligen Regierung verboten wor¬
den war . Im übrigen wurde in der Stadt und
im Kreis Bruchsal so gut wie nichts gefunden,das an SA . ober ff erinnerte . Es verging
dann wohl keine Woche , in der nicht die Polizei
einige Male im „Einhorn " erschienen wäre , um
nach verbotenen Zeitungen , beispielsweise dem
„Völkischen Beobachter" , dem „Führer " ober
sonst einem Organ zu suchen und zu beschlag¬
nahmen. Aber trotz dieser öfteren polizeilichen
Durchsuchung kam nie etwas zum Vorschein .Der Erfolg war immer negativ. Und trotzdem
enthielt das Gasthaus , mit dem vorweltlichenTier als Schild . Pistolen , Akten , Bücher usw .,die in den unergründlichen Verstecken diesesalten und geräumigen Hauses so gut aufbe¬wahrt wurden , daß die kein Mensch findenkonnte .
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Sp. Obergrombach. (Zum 10 . Jahrestagder Machtübernahme im Gau Ba¬
den ) fand am Mittwoch im „Kronen"-Saale
eine Parteiversammlung statt, wozu die Par¬
teimitglieder sich vollzählig einsanben. Orts¬
gruppenleiter Pg . Wolf begrüßte die Erschie¬
nenen und überreichte an zwei alte Parteige¬
nossen die Erinnerungsbroschüre . Nach einem
gemeinsam gesungenen Lied hielt der Orts¬
gruppenleiter eine Ansprache , worin er auf die
Bedeutung des Tages hinwies . Hauptsächlich
wurde dabei hervorgehoben, daß die heutige
Zeit in der Heimat ganze Männer benötigt, die
nicht zurückschrecken im Kampfe gegen Miesma¬
cher und Gerüchteverbretter frank und frei ihre
Ansicht kundzugeben und derartigen Elemen¬
ten mit Mut und Entschlossenheit entgegcn-
treten , besonders der Parteigenosse muß sich bei
solchen Gelegenheiten als der richtige Mann
bewähren. Der Soldat an der Front gibt sein
Höchstes fürs Vaterland und darum müssen
auch wir in der Heimat hart und stark bleiben
bis zur äußersten Kraftanstrengung . Auch zur
gegenseitigen Hilfeleistung gegenüber anderen
Volksgenossen muß der Parteigenosse an erster
Stelle sich berufen fühlen, der Kampf mutz
durchgehalten werden bis zum endgültigen Tieg
über den Bolschewismus.

M . Untergrombach. (Gemeinschaftsar¬
beit der HI .) Am vergangenen Sonntag
marschierten die Angehörigen der Hitler -
Jugend unter Führung des Stammführers
Bitsch mit den Spaten auf den Schultern
hinaus , um das von der Gemeinde bereitwil¬
ligst zum Gemüsebau zur Verfügung gestellte
Gartengrundstück, umzugraben.

Frohen Mutes gingen die Jungen an die
Arbeit und konnte in ganz kurzer Zeit ein
Gelände von 19 Ar umgegraben werden. Die
Bepflanzung dieses Gartens wird in den näch¬
sten Tagen die Arbeit des BDM .-Werkes
„Glaube und Schönheit sein . Das Erträgnis
dieses Gemüsebaues wird in den kommenden
Monaten laufend den Lazaretten in Bruchsal,
zur Verpflegung der verwundeten Soldaten
zur Verfügung gestellt werden.

8. Oberöwisheim . (Filmvorführung .)
Die Tonfilmvorführung „VenuS vor Gericht ",
die einen guten Besuch aufzuweisen hatte, hin-
terlictz einen nachhaltigen Eindruck . Neu leb¬
ten die früheren talmudischen und demokra¬
tischen Anschauungen der Systemzeit auf. Un¬
teroffizier. Scharlemann hat den Film in dan¬
kenswerter Weise vorgeführt .

E. Unteröwisheim . (Heldentod .) Im
Kampf gegen den Bolschewismus starben den
Heldentod Soldat Ernst Feil , Sohn des Post¬
agenten August Feil , und der Gefreite Kurz
Böhle , Sohn des Arbeiters Wilhelm Böhle.
Beide gaben ihr Leben für Führer . Volk und
Vaterland .

L . Karlsdorf . (Geburtstag .) Heute Sonn¬
tag, 14. März , wird Ratschreiber Pg . Oswald
Spangler 99 Jahre alt . Seit 25 Jahren
versieht er auf dem hiesigen Rathaus das Amt
deS Ratschreibers und Grundbuchhilfsbeamrcn.
Mit Umsicht leitet er die durch den Krieg
bedingte Wirtschaftsstelle mit der Kartenaus¬
gabe . Am gleichen Tage vollendet unser Dorf¬
ältester Landwirt Linus Schmitt sein 88. Le¬
bensjahr . Trotz des hohen Alters geht « r noch
täglich mit bewunderswerter körperlicher und

m Bruchsal
geistiger Frische seinen Feld- und Hausarbei¬ten nach und die Pfeife mit Sclbstgezogenem
ist ihm steter Begleiter .8. Philippsbnrg . ( Todesfall .) Im Alter
von 95 Jahren verstarb Frau Johann Vetter
Witwe, geb. Blum , am vergangenen Freitag .

8 . Kirrlach. (Heldentod .) Bei den
Kämpfen im Osten fielen in treuer Erfüllung
ihrer Soldatenpflicht : Obcrgefreiter . Paul
Oechsler , Elektromonteur , Inhaber des
E . K . II . Kl . , Sohn des Landwirts Rochus
Oechsler, St . Leoner Straße : Jäger Josef
Hofmann , Zigarrenarbeiter , Sohn des Ge¬
org Hofmann, Unterdorfstrabe.

( K r t e g s t r a u u n g . ) Gefreiter Theodor
Heiler , Postfacharbeiter, Sohn des verstor¬benen Franz Karl Heiler , wurde mit der Ar¬
beiterin Luise Heiler , Tochter des verstorbenen
Peter Josef Heiler, kriegsgetraut : den Bund
fürs Leben schloß ferner Friseur Karl Fried¬
rich Heiler , Sohn des Martin Heiler IV,mit Aloisia Elisabetha Oechsler, wohnhaft in
Philippsburg , Tochter des Josef Oechsler V.

(Berufsberatung .) Vor den Pimpfen
und Jungmädel des 7 . und 8 . Schuljahres
sprach am Mittwochmittag im Rahmen der Be-
rufsaufklärungSaktion der Hitlerjugend Orts -
hanüwerksmeister Pg . Haag. *

( Schule und Altmaterial .) Das in
den letzten vier Wochen gesammelte Alt¬
material wurde dieser Tage vom Altstoffhänd¬
ler abgeholt: es waren wieder über eine Tonne
an Knochen, Lumpen und Altpapier , während
noch mehrere tausend Kilo Eisenschrott zur Ab¬
holung bereit liegen : ebenso konnten einige
Ziegen- und über 70 Hasenfelle abgeliefcrtwerden.

( Vom Sport .) Auf dem Olympia - Sport¬
platz fanden am letzten Sonntag drei Fußball¬
wettspiele statt, die sämtlich von den Kirrlacher
Mannschaften gewonnen wurden : so konnte die
Schülerelf gegen Oberhausen bei ziemlich ver¬
teiltem und gleichmäßigem Spiel nach zwei
Durchbrüchen einen schönen 2 :0 - Sieg buchen.Die 8 -Jugendmannschaft gewann gegen Neu-
lußheim ihr Spiel mit 1 :2 Toren , wobei sie mit
2 :0 führend war , bis die Gäste mit dem Wind
spielend zum Ehrentor kamen . Ein tempera¬
mentvolles und überlegenes Treffen , bei dem
es einen schönen Sport zu sehen gab , lieferte
die A -Jugenü gegen eine spielstarke Neuluß-
heimer Elf : zuerst mit dem Wind als Helfer,wurden bis zur Pause drei Tore vorgelcgt,denen nach Seitenwechsel noch zwei weiters
folgten, so daß die schmissige Partie mit 5 :0
Toren für die Hiesigen endete .

„Ein W ind st 0 ß ." Der Film dieser Woche
bringt eine tragikomische Geschichte , wie ein
lächerlicher Zufall — ein Windstoß — unabseh¬bare Folgen mit sich bringt , wodurch in dem
Leben eines einsiedlerischen , weltverachtenben
Junggesellen eine Wandlung hervorgerufenwird, daß aus dem ewig nörgelnden Hagestolz
und mürrischen Sonderling ein warmherzigerund. hilfsbereiter Mensch wird , der durch die
tiefe Liebe zu einem Mädchen sich wieder zur
Gemeinschaft zurückfindet : der Darsteller dieserRolle ist Paul Kemp .v . Krona« . (Heldentod .) Am Donnerstag
erreichte die ' Familie Josef Heß die Nachricht,
baß der Sohn Hermann Heß als Sanitätsober¬
gefreiter im Osten für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand .

8. Hambrückeu . ( Auszeichnung .) Dem
Gefreiten Wilhelm S 0 d c r , Sohn des Land¬wirts Berthold Sober , Wejhererstraße 8, wurdedas EK. II verliehen.

(N S . - F r a u e n s ch a ft .) In den von der
hiesigen Frauenschaft wöchentlich durchgeführ¬ten Heimnachmittagen werden für die verwun¬deten Soldaten Hausschuhe angefertigt . Mais¬
stroh und alte Stoffreste bilden das Material
dazu. Mit viel Mut und Geschick entstehen die
schönsten Pantoffeln .8. Ubstadt . (Gefallen .) Im Kampf gegenden Bolschewismus fiel der Gefreite Karl
Reichert, Inhaber des Kriegsverdienstkreuzesmit Schwertern.8. Weiher. (Heldentod . ) Aus dem Osten
traf die Nachricht ein . daß der ObergefreiteTheodor Prestel , Sohn des Wendelin Pre »
stel , bei den harten Kämpfen im mittleren
Abschnitt sein Leben für Führer , Volk und
seine geliebte Heimat dahingab.

(Die Kreisfrauenschaftsleitcrin
in Weiher .) Am Donnerstagabend sprach die
Kreisfrauenschaftsleitcrin Pgn . Fräulein Dö-
ther zu den hiesigen Frauen und Mädchen .

8 . Gondelsheim . (Feierstunde zur 10 -
jährigen Machtübernahme .) Am
Dienstagabend veranstaltete die Partei eine
Feierstunde anläßlich der 10jährigen Macht¬
übernahme des Gau Badens durch den Gau¬
leiter Robert Wagner. In seinen Ausführun -
gen gab der Hoheitsträger Pg . L . Uebelhör
einen Rückblick über die letzten zehn Jahre seitder Machtübernahme durch den Gauleiter Ro¬
bert Wagner.

(Abschlußfeier des Mütterschu -
lungskurfes .) Letzten Donnerstag abend
fand durch eine kleine Abschieüsfeier der Müt¬
terschulungskurs für Säuglingspflege hier sei¬
nen Abschluß. 30 Teilnehmerinnen haben sich
an dem Kurs beteiligt . Aus diesem Anlaß
wurde der HJ . - Saal festlich geschmückt . Tul¬
pen und Prtmelpflanzen schmückten den Raum
auf weißgedeckten Tischen . Die Frauenschasts-
leiterin Pgn . Gartenhäuser begrüßte in An¬
wesenheit des Hoheitsträgers Pg . L . Uebelhör,Pgn . Traumann und die Pgn . Hetlinger als
Vertreterin der Kreisfrauenschaftsleiterin ,beide -aus Bruchsal, auf das wärmste. Sie gabder Freude Ausdruck über den guten Besuchdes Kurses und die Aufmerksamkeit während
der Kursdauer . Dann sprach die Leiterin des
Kurses, Pgn . E. Trautmann , Bruchsal. In
ihren Ausführungen sprach sie über die Pflich¬ten der Mütter in der Kletnkinderpflegc und
Ernährung . Zum Schluß sprach der Ortsgrup¬
penleiter noch zu den Anwesenden .

( Geburtstag .) Dieser Tage konnten hier
einige Volksgenossen ihren 70 ., 81 . und 84 Ge¬
burtstag feiern. Es sind dies : Frau Kothr.
Rätz , Witwe, in der Heugafle , welche den 70.
feiern könnte . Ferner Pg . Herm. Hoffmann,
Hausmeister beim Grafen Douglas , hier . Hoff¬
mann ist noch sehr rüstig und versieht trotz des
hohen Alters von 81 Jahren noch seinen Dienstals Hausmeister. Den 84. Geburtstag konnte
Frau E . Rauh , Ehefrau des R . Rauh , Mu¬
siker a . D . , begehen . Den Hochbetagten unser
Glückwunsch.

I . Menzinge» . (Auszeichnung .) Der
Obergefreite Erwin Knapp , Besitzer des
Gasthaus zum Lamm , hier, wurde mit dem
Kricgsverbienstkreuz 2 . Kl. mit Schwertern
ausgezeichnet .

Umschau am Sberrhein
Mannheim . ( Eine ganz große Ge '

m e i n h e i t.) Vor der Mannheimer Straf¬
kammer wurde der 40 Jahre alte Leopole
W i e s l e i t n e r , ein geborener Ostmärker,
zu drei Jahren sechs Monaten Gefängnis uw
einer Geldstrafe von 2500 RM . verurteilt -
Ferner wurden drei Jahre Ehrverlust ausge«
sprachen . Wiesleitner . - wer mit gefälschten Zeug '
Nissen sich in Mannheim eine hervorragende
Stellung verschaffte , nutzte diese aus , um seine
Taschen zu füllen. Er appellierte an den Jöca '
liSmus einiger seiner Mitarbeiter , die er zun>
Verzicht auf Ueberstunbenzahlung veranlaßt ^Die Ueberstundenzahlung rechnete er jedoch
der Firma trotzdem an und ließ das Geld in
seine Tasche wandern . Als es ihm in Mann«
heim nicht mehr behagte , bewarb er sich anders'
wo, fälschte aber vorher wieder die in Mann >
heim erhaltenen Zeugnisse und Papiere und
gab sich, obwohl er nur Schlosser war , als
Oberingenieur aus . Außerdem wurde ihn*
zum Vorwurf gemacht, Zusatzmarken, die fiM
seine Mitarbeiter bestimmt waren , für sich be-
halten und verbraucht zu haben .

Mannheim . (Bös hereingcfallen -j
Eine Mannheimer Zimmervermieterin , die et»
junges Ehepaar bei sich in Untermiete hatte ,
wurde von diesem um ihre gesamten Erspar«
niffe — zirka 9000 RM . — geprellt. Die 8"
Jahre alte Paula Dietrich und ihr un>
Jahre jüngerer Ehemann Franz , die sich beibt
mit rund 10 Vorstrafen vor dem Gericht r»
verantworten hatten , faselten der Wirtin von
einer großen Erbschaft , einer Villa in Konstanz
und einem dicken Bankkonto in der Schweiz
vor . Ganz besonders das „sichere " Bankkonto
in der Schweiz imponierte der Gutgläubigem
Sie gab dem sauberen Pärchen nach und nach
ihr ganzes Geld, womit sich die beiden Be¬
trüger in Mannheim schöne Tage machten . Der
Verdacht kam der Frau reichlich zu spät und
erstattete Anzeige . In der Verhandlung schoben
sich die beiden Ehegatten die Schuld gegen -
feitig zu Das Gericht erkannte schließlich ge¬
gen die Ehefrau Paula Dietrich, die übrigens
schon zweimal geschieden ist, 4 Jahre 9 Monate
Zuchthaus, 8000 Mark Geldstrafe, 5 Jahre Ehr¬
verlust und Sicherheitsverwahrung . Franz
Dietrich wurde zu S % Jahren Zuchthaus,
8000 RM . Geldstrafe und vier Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Heidelberg. (TödlicherDienstunfall .)
Auf dem Rangierbahnhof ist ein SOjährigel
Rangierer aus Sandhaufen tödlich verunglückt .

Lee. Offenburg . (Fünfzigjähriges
M i l i t ä r j u b i l ä u m . ) Hauptmann ü . 31-
und Abteilungspräsident a . D . Busse , früher
im 4. Badischen Infanterieregiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 in Mülhausen ( Elf. ) und im
9. Badischen Infanterieregiment 170 in Offen¬
burg , blickt am 22. März auf eine 60jährige
Zugehörigkeit zur Armee zurück. Der in Ber »
lin ansässige Jubilar zog in dem Mülhausener
Regiment die Uniform des Heeres an und
wurde in seiner späteren Laufbahn Jntendan -
turrat .

Lahr . (Fischerdorf Nonnenweicr
940Jahre alt . ) Im Jahre 1003 wurde das
heute 1900 Einwohner zählende Dorf Nonuen-
weier, damals „Nunnewilre " genannt , erst¬
mals erwähnt . 1809 fiel die Gemeinde an Ba¬
den . In Nonnenweier ist heute noch eine aus
dem Mittelalter stammende Fischerzunft er¬
halten. Vor dem ersten Weltkrieg hatte diese
Zunft auch auf dem elsässischen Ufer baS
Fischereirecht : sie war noch im Besitz einer
Fifcherordnung aus dem Jahre 1909 . Wöchent¬
lich fuhren die Fischer nach Straßburg , fand
doch hier der größte Fischmarkt Süddeutsch - ,lands statt.

Was bringt der Rundfunk 7
ReichSprogramm :

9 .00—10.00
12 .40—14 .00
15.00 —16.00
16.00—18.00
18.00—19.00

20 .15 —22 .00

„Unser Lchatzküstlein ».
TaS deutsche VolkLkonzert .
Kapriziöses Spiel .
„ steldvost: Rundfunk " .
2 . Sinfonie von Bruckner (Leitung :
(f.dwin Mscher ) .
Großes UnterbaltunaSkonzert .

Deutschlandsender:
8 .00—8 .30 Orgelkonzert aus dem Straßburger

Münster . '
15.30—15.5-5 Boitau Ditters . von Dittersdorf

tLolisterimusik ) .
18.00—19.00 Beschwingte KlSnge .
20 .15—21 .00 Schubert -und die Ltedsendung .
21 .00—22.00 AuS Over und Konzert .

Warm mtz die Schürze noch 3 Tage reiche « ?
Ella soll die Schürzenoch

drei Tage tragen , weil sie
„noch nicht schmutzig ge¬
nug" ist . Auch die Küchen¬
handtücher sollen bet Frall
R. richtig dunkel sein , ehe
sie in die Wäsche kommen-
Frau R . will nämlich
Waschpulver spüren: des¬
halb wäscht sie so selten-

Spart sie damit aber wirklich Waschpulver ?
Im Gegenteil : doppelt schmutzige Wäsche kostet
nicht nur doppelt, sondern oft dreimal soviel -
Waschpulver . Denken Sie nur daran , wie schwer
man überfettete Küchenhändtücher sauber be¬
kommt — oder wie schwierig es ist, Schweiß -
und Schmutzränder an Kragen und Manschetten
von Oberhemden zu entfernen ! Die Schmutz¬
stellen müssen dann stark gerieben und gekocht
werden. Die Wäsche geht dadurch sehr rasch
entzwei .
, Lassen Sie also Ihre Wäsche nicht so schmutzig
werden! Wäsche hält länger und erfordert
weniger »Waschpulver , wenn man sic häufiger
wäscht.

Bor allem aber : Weichen Sie heute im Kriege
gründlicher ein ! Mindestens eine ganze Nacht
soll die Wäsche in der Einweichlösung liegen-
Vor allem schwenke man die Wäsche im Ein-
weichwaffer öfter hin und her. Wenn sie be¬
sonders schmutzig ist, kann man einen Wäschc -
stampfer zu Hilfe nehmen oder die Wäsche
in der Waschmaschine kurz schlagen. Das
unterstützt die Lockerung des Schmutzes , und
Sie kommen auch mit weniger Einweichmitteln
zurecht .

Nach dem Einweichen darf man das Aus¬
spülen in klarem Wasser nicht vergessen . Der
gelöste Schmutz würde das Waschpulver ganzunnötig verbrauchen. Nehmen Sie diese kleine
Mehrarbeit im Kriege mit in Kauf : sie spart
Etnweichmittel und Waschpulver und schont
Ihre Wäsche , die sich heute schwerer »rfcyen
läßt als in Friedenszeiten .

/
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Vögel schlafen nie im Nest
/ Die Schlafgewohnheiten vieler Tiere sind
®
pit denen des Menschen sehr verschieden,

"liugetiere und Vögel sind kn ihrer Art des
Schlafes dem Menschen am ähnlichsten . Da
o«iin Schlaf mit der Muskelruhe auch der kör-
Otrljche Stoffwechsel und damit die Wärmebil-
Arig herabgesetzt ist, hat sowohl der Mensch

auch viele Tiere das Bestreben , sich im.
«chlafe vor Wärmeverlusten zu schützen . Der

tut es durch Zubecken, bas Tier durch
susammenkauern,

. Der Vogel hat es irt dieser Beziehung' am
^Nfachsten, er führt sozusagen sein Federbett
Mdig bei sich . Bei .Enten kann man im Win-
ffr beobachten , daß sie, auf einem Bein auf
Oein Eise stehend schlafen. Wirb es aber sehr
^ lt, dann legt sie sich hin, zieht die Füße ein
?nü liegt auf der warmen Unterlage des „Fe-
"erbettes "

, während sie schläft. Vögel schlafen
in ihrem Nest, das sie nur zum Brüten be¬

nutzen, sondern auf einem Baum und stecken
"Ubei „den Kopf unter die Flügel "

, sie ver-
uukern gleichsam den langen HalS .
^ Nicht alle Tiere schlafen mit geschloffenen
Augen . Bei den Fischen und Schlangen zum
Aisptel bleiben die Augen auch während des
Schlafes offen . Bei den Fischen, ebenso bei den
^binnen ist man sich überhaupt noch nicht
Kunz einig, ob sie regelrecht schlafen. Manche
Mche legen sich zwar auf den Grund , aber
thre Augen bleiben offen und die Flossen
uändig in leichter Bewegung. Karpfen schwim -
Aen sogar ständig , wenn sie schlafen , muffen sie
'uiwimmend schlafen.
^ Auch der Schwan treibt schlafend auf dem
Gaffer , im Schlaf macht sein Fuß von Zeit zu

Zeit eine Ruüerbewegung, um ihn ziemlich an
der gleichen Stelle zu halten , auch Kälte stört
ihn dabei nicht. Die Schlafzeit der Tiere , von
den Insekten angefangen bis zu den höchst ent¬
wickelten Säugetieren , ist» außerordentlich ver¬
schieden . Man hat beobachtet, daß zum Bei¬
spiel Fliegen nur während der Zeit der Be¬
lichtung lebhaft sind . Vom Beginn der Däm¬
merung an oder bei Verdunklung eines Rau¬
mes verfallen sie in einen Ruhezustand. Bei
den Reptilien , besonders bei den Schlangen
hat sich ergeben , daß sie sich nur während des
höchsten Sonnenstandes wohlfühlen und leb¬
hafter bewegen , während der übrigen Zeit
verfallen sie in einen Schlaf - und Dämmerzu¬
stand . Umgekehrt ist es bei feuchthäutigen
Lebewesen , die der Gefahr der Austrocknung
durch Licht und Wffrme preisgegeben sind —
wie Würmer und Schnecken. Sie schlafen wäh¬
rend der heißesten Zeit des Tages in ihren
Schlupfwinkeln und werden erst mit der Däm¬
merung lebhaft. Ebenso verhalten sich unter
den Insekten die Küchenschaben.

Bei der Tanzmaus , dem Kaninchen und dem
Hunde hat man festgestcllt, daß sie überhaupt
keine feste Schlafzeit haben , sondern daß Tag
und Nacht bei ihnen kurze Zeiten des Schla¬
fens und Wachens miteinander abwechseln.

Der Heimatsinn der Tiere
Daß bei vielen Tieren der Heimatsinn sehr

stark entwickelt ist , ist bekannt. Hunde , die weit
von dem Hause , wo sie hingehören, fortgebracht
werden, finden doch mit unbedingter Sicher¬
heit den Weg zurück, ebenso die Brieftauben
zu ihrem heimatlichen Schlag . Auch die Bie¬
nen wissen ganz genau den Weg zu ihrem
Stock, und wenn sie auch viele hundert Meter
weit davon entfernt sind . Ebenso wiffen wir,

daß die Tiere der Wildnis , wenn sie gefangen
und in die zoologischen Gärten gebracht wer¬
den , zum Teil schwer unter der Sehnsucht nach
der Heimat leiden. Eine besonders interessante
Beobachtung hat man vielfach am Ameisenbär
gemacht. Er unternimmt in der Gefangenschaft
nämlich oft Befreiungsversuche, indem er an¬
fängt, Löcher unter dem Gitter seines Käfigs
zu grahen. Daran wäre an sich noch nichts
Merkwürdiges , denn das tun viele Tiere . Was
aber ausfällig ist , ist , daß der Ameisenbär, der
auS Südamerika stammt , diese Löcher immer
in der Richtung nach Westen zu graben an¬
fängt, so daß fast die Vermutung naheliegt,
daß er irgendwie die Richtung ahnt, ans der er
einst gekommen ist und wo er hingehört. Viel¬
leicht ist hier ein ähnlicher Sinn wirksam , der
auch den Zugvögeln mit unbedingter Sicherheit
den Weg in die alte Heimat weist.

Ztalienischer Humor
„Kellner, diese Suppe kann ja kein Schwein

essen !" „Nun gut, essen Sie sie nicht."

„Höre , mein Junge , wenn ich meinen Vater
so viel gefragt hätte, als ich Kind war , weißt
Du , was dann passiert wäre? " „Ja , — bann
könntest Tu mir mehr von meinen Fragen
beantworten , Papa !"

„Was wäre denn nach Ihrer Meinung ,
Maestro, der größte Licbesbcwcis, den Ihnen
eine Frau geben könnte ? " „Meine Strümpfe
stopfen.

"
„Also , verehrter Herr Kritiker , Sie wollen

also nicht, daß ich die Welt male, wie ich sie
sehe ? " „Daran wäre nichts auszusetzen , Herr
Maler , schlimm ist eS nur , daß Sie sie so sehen,
wie Sie sie malen."

Ein alter Junggeselle verbrachte feine
Abende bei einer Dame, die schon seit einer
Reihe von Jahren Witwe war . „Warum hei-
ratest Du sie nicht? " fragte ihn ein Freund ,
„es spricht doch nichts dagegen . . .

" ,Hch habe
auch schon daran gedacht . . . Aber , weißt Du .
wenn ich einmal mit ihr verheiratet bin, wo¬
hin soll ich dann gehen , meine Abende zu ver-
hringen ?"

„Mein Junge hat eine häßliche Angewohn¬
heit : Er unterbricht mich immer, wenn ich
spreche . Was tut man da ? Was macht denn
Ihrer ?" „Meiner ist nych zu klein , vorläufig
begnügt er sich damit, mich immer zu unter -
hrechcn, wenn ich schlafe .

" 8.

Der Kunstvcrcin Darmslabt jctflt zur Zeit in seiner
91ueftettu »di*öanc aus der Rhclnstrabe »in« renvtzaltigc.
Utclfcitlac Lcbau . die drei süddeutschen Ktinsllern ge¬
widmet ist : Walter Sek , Prosessor 91. Reicvel und Karl
Oeriel . Karl Oeriel Karlsrube . ist mii Landscdas -
ren, PorirütS . weiblichen dlktbiwern und Blumenstückcn
vertreten . Zn seinen Landschaswbildern liegt nngeveucr
viel dvnamischc Piialilai . Ti - icbenÄverte Ansstcllung
ist auch darum intcrcssani, weil sic säst »ur Werke zeigt,
die in den letzten drei Iabrcn geschussen wurden und
erkennen lätzi wie »»gebeugt und kroswoll der Siestal -
terwille deutscher Künstler ist. I> . Wilfriede Ilolrbach.

Der flibrcndc Worponicdcr Maler Prosessor Otto
Modcrsobn ist in Rotenburg im Gau .Ostbannover nach
kurzen , Krankenlager, im 9llier von 9V stabren gestorben .
Vermochte Moderioon auch krast seiner künstlerischen
Intuition . ebenso die beilcrc Landschaft der Main , die
Bcrgwclt de? Allgäu auf der Leinwand z» bannen , in
de » , idvllischc» Torf stischerbudc in der WorvSwedcr
Landschgst erst vollendet sich der Künstler zu der Grösse
der Meister«! . der zugleich Künder nicdersächsischen We¬
sens und Wachsens wurde . Lei » Lcbensivcrk erfubr die
Anerkennung durch die Perleibung der Goctbc-Medaille
für Kunst und Wissenfchast sowie durch die Ernennung
zum Professor.

Ter von Willi störst mit Marte Harell und Arel b .
9lmvesser in den - aubtrollcn dergcstellle Wten- stilm
.. st rauen sind keine Engel" erbtest daS Prä¬
dikat „ künstlerisch wertvoll - .

HallenhandballrTitrnier in d«r Festhalle
Am heutigen Sonntag finden in der Städti¬

schen Festhalle die Endspiele um die Bannmei¬
sterschaft 1948 im Hallenhandball statt . 27
Mannschaften der HI ., des BDM . und DJ . ha¬
ben Meldungen hierzu abgegeben , darunter die
als spielstark bekannten KTB . 1848, MTV .,
Rüppurr , Rintheim , Reichsbahn, Beiertheim
usw., so daß also mit spannenden und interes¬
santen Kämpfen zu rechnen ist . Die Spiele be¬
ginnen um 13 Uhr . K.

Versehrte auf Schneeschuhen
Auf der Borderkaisernseldhütte bei Kufstein

hat der Reichssportführer eine Gruppe von
Versehrten zu einem Winterspor t-
l c h r g a n g einberufen lassen. Unter der Lei¬
tung eines Sportarztes lernen dort die Bein-
Amputierten bas Schiläufen. Zuschauer be¬
merken kaum , chaß auf dem Nebungshaug Ver¬
sehrte lausen . Sie fallen und stehen auf, wen¬
den mit Spitzkehren und versuchen Bögen wie
überall in den Schikursen der anderen. Auch
bei Klettcrübungen über Stock und Stein sind
die Bcinvcrsehrtcn recht geschickt mit beiden
Händen packen sie zu ober helfen nrit zwei
Schistöcken , so daß sie das verschrie Bein nur
nachznzichen brauchen . Man hat den Eindruck ,
daß sic sich beim Gleiten auf den Schiern sehr
wohl fühlen. Ein übriges tut die Schigomna-
stik , die den Körper geschmeidig und den Kör¬
per mit dem Gerät vertraut macht. In Höhen¬
luft und Bergsonne wird die sportliche Ausbil¬
dung zu einer höchst wirksamen Erholung . Die
Versehrten sind Gäste des deutschen Alpenver¬
eins , dessen Leiter Reichsminister Tr . Sentz-
Jnquart durch einen Bergunfall selbst Bein-
verfehrter ist und jetzt hcn Bergsport der Ver¬
sehrten durch Hüttcnfrciplätzc intensiv fördert.

. Familien - An zeigen
urten

Unser Wolfging u . Volker heben ihr
Ersehntes Schwesterlein bekommen. Es

Ursula heilen , ln dankb. Freude :
I-vise Mann geb . ßadergoll , r . Z . Pri-
v»ttöinik Dr . Wilaer, Gustav Mann ,
?. 2 . b . der Wehrmacht. Karlsruhe,

JNebisstr . 22 , 12. März 1043.
‘i Jörg . Die glückliche Geburt unseres
Seiten Kriegsiungen zeig, hocherfreut

Anneliese Freynhagen geb . Ketten-
9|*nn . z . Z . Neues Vincentiushaus Abt.
0r . Fecht. Theo Freynhagen, Hauptm.

Sch .-Pol ., Karlsrune , Hirsch-
*k »Le 154, 11. 3. 1043.

■Yln stolzer Freude geben wir bekannt:
Unser Stairnntuiter Edgar ist angekom-
*oen, Frau Hedwig geb . Gerhardt , Va-

Anton Gruber , Uflz. Hagsfeld,
^ cbweteinger Str . 76.

13. März 1043. Unser Peter ist an -
frkommen. In dankbarer Freude : Hilde

•J ^ Fritz Schweizer. Straßburg .
Monika - Elisabeth . Die glückliche

Geburt unseres Kindes am 12. 3. 43
in : Ruth Roth geb. Sägmüller,

L2 . Privatklinik Dr . Stahl, Kartsruhe,
^ inbrenoerstr . 7 , Eugen Roth, Kar ' «
2he . Waldstraße 64 .

Y Unser drittes K :nd , Dorothea , Ist
heute angekommen. Lina Jäger geb.
Hieronymus, Christoph Jäger . Karls¬
ruhe , Gebhardstr . 24 , \2. 3. 43. _

Verlobungen __
Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni
Giorgi . Karlsruhe/B ., Karolinenstraße 1,
Fred Schartenberger, Hamburg/Neustadt ,
Lindenstr . 7 , z . Z . im Felde .

Ais Verlobte grüßen : Rosemarie Krieg,
Sulz/Lahr , Hermann Weiaaer, Karls-
ruhe/Bd . . 14. März 1043.

ihre Verlobung geben bekannt : Hedv
Toth, Pforzheim, St . Georgenstr . 38 .
Paul Gerhardt . Obergefr . d. Luftwaffe,
Khe . , Lindcnpiatz 5. 14. März 1043.

Vermahlungen _
Ihre £ rieg*trauung geben bekannt : Bert
Grünblatt Rektor ln Kassel, z . Z . Ma¬
jor im Osten ; Roael Grünblatt geb.
Oser , Eisental , Kreis Bühl, z . Zeit
Nachrichtenoberführerin. 13. März 1043.

Ais Vermählte grüßen : Toni Almer, Uffz .
z . Z. An Felde, HieflaiUSteierm. . Maidi

j Almer geb . Buob , Biihl/B. , im März 43 .
ihre

_
Vermählung geben bekannt : Martin

Schmidt, Paula Schm dt geb . Knosp.
Urioffen. 13, März 1043. _

' ihre Vermählung geben bekannt: Hans-
fritz Hodapp, Dipt .-Ing. Eva Hodapp
geb . Hammer, cand. phw .f Berlin-Char-
lottenburg 2 . Ooethestr . ft. — Bad
Dürkheim, Westmark, im März 1043.^ ~"

l2. 3 . 43 . In großer Zeit wunde uns
gesunde Tochter , Gerlinde , Jlse,

l^ cHenkt . In dankbarer Freude : Ilse ~ r . , 0 un o r n
N' mmerle geb . Zimmermann, z . Z . Vn- P 4 nksagungen

jMklinik Dr . Schönig, Stefamenstr.,
Theo Hämmerle, im traten.

m . Doria. U . 3. 43 . Unser erstes Kind

I
*® kräftiges Mädel, ist angekommen.

L* großer u . dankbarer Freude : Hanna
^ .■■ffhauaer geb . Keller , z . Z . Privat -
" ltnik Prot » l )r . f .inrenmeier , Gotthilf
?5haffhauaer , Feldwebel , z. Z . i . Felde.

J £*risruhe , tannhäuserstr . 2 .
" 10. 3. 43. Unsere Ingeborg hat ein
ifKindes Brüderchen bekommen, Dieter
?°.hert . In dankbarer Freude : Frau
*ridel Frank , z. Z . Landesfrauenklin.k
jrtva -tabtlg ., Max Frank , Dentist , z . Z.

^ Afrika . Karlsruhe , Steinstr . 12.

Statt Karten ! Für die vielen Glück-
i wünsche u . AufmerkMmvkeiten zur Ge -
| burt unseres Rolf , Werner , Helmut,

danken .herzlichst : Gerda Baschang
1 geb. Graf, Helmut Baschang, Ob .-Reg.-

j Kat , z . Z . Wehrm., KTte. , Moltkestr . 69 .
Auf dieeem Wege wollen wir all den
Vielen danken, die uns an unserer Ver¬
lobung mit ihre« Karten , Blumen uod

Freude
‘̂ Christel Brigitte . 11. 3 . 43 .
?^ ttes Kind » t da. In großer
^ esel Grtyier geb . Hohn, z . Z . Altes
thakoniseenkranKenhaua, Sofienstr. 57 ,
Jjjl* Grüner , R.-Oberwachtm. d . S .d.R.,
^ he.-Rüppurr , Resedenweg 30 .

i Geschenken so große Freude bereitet
haben. Kirrt Weber, stud. iur .. u . Ans
1-ese Preiser , Karlsruhe . Poststr . 4 .

Für die überaus zahlreich. Glückwünsche
u . Geschenke atiäßl . meines 70 . Geburts¬
tages danke ich allen recht herzlich.
Johann Dreher, Rotenfels, Zeppelinstr . l

Fär die mir anläßlich meines 75 . Geburts-
f läge« zugegangenen Geschenke u . Auf -
; merksamkeiten sage ich meinen herzl .
| Dank. Josef Leidenheimer, Offenburg ,
, Ortenberger Str . 30 .

Für Deutschlands Freiheit , Ehre
^ W ! und Recht entriß uns ein

unerbittliches Schicksal mein .
[Joigstgeliebter Mann, den £ uten,
? eVaorg<nden Vater unseres Kindes,
Pjwea lieben Sohn, unseren lieben
Schwiegersohn, Bruder . Schwager,,
Uvd Onke!

Friedrich Martus
P D<̂ rführer in ein. Eisenb.-Regf.
5f äfarb den Hes'dentod im Osten
*2 10. Febr . 1943 in treuer Pflicht-
" üllnvg im Alter v . nahezu 41 J .

einem Heldenfriedhof fand er
Ruhestätte.

5^ |«nihe , 14. März 1943.
Uerw igetra^e 50 . ^

0̂ tief . Trauer : Hildegard Marina,
reb . BUhnle mit Kind Wolf-Rüdi -

nnd alle Angehörigen.
Angehörigen trauern der

d*!* L*führer und die Gefolgschaft
Hauptkasse der Reichsbahn-

UliÜi 0tt Karlsruhe um den Ge-

#i
'T T>en . Mit ihm verlieren wir

>̂e*<mdera tüchtigen Mitarbei-
y . und Kameraden, dessen Anden-

w«r stets in Ehren halten werd.

Unsagbar hart und schwer
Etat uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann

«eure » iv.iRTtB.
J ** lieber , einziger lebensfroher

Bruder , Enkel und Neffe
Herbert May

am 8. Februar im blü-
Alter von 29Vs J . bei ein .

^ mippunternehmen im Räume
rf Orel , getreu seinem Fahneneid,
rn Soldatentod fand . ■

,
' " " Ke. Boettgestr . 8 , 12. 3 . 43 .

” llriem Schmerz: Irene May,
Hauck u . Kind Rosemarie;

riedrich Hauck u , Frau Emma,
Aerw- May, gri). Trummei ;
&^®ette Hauck; Sofie Trummel,

Maier und Anverwandte.

| K | Basch und unerwartet traf
uns die traurige Nachricht,

zeti. —“4^ mein innigstgeliebter , her-
Sohf?t

eer unser lieber , guter
^ «»Schwiegersohn, Bruder , Scnwa-

* NpHe und Onkel . Obergefr .

„ Prlt * Tremmel
Un «einem 31. GeburWtyt ,
o,l . ‘T * F»br . i3 im Osttn für kim

tr ^ llen!r !« UioI im Osten I«nd
K

- >»- letzte Ruhestätte.
>2. Mlrz 1943.

Stuttgarter Straße 3 .
Tr. _ I-eid : Hildefard

mmel , geb. Maier ; Hana Trem-
n . ! . ^tan Luise, geb . Bahrf .
ji- ftensiedlung. Neureut , Hermann
fe .PWtr . 12; Hans Tremmel,

r > Zt . im Osten und
Emü «eh. Ooedicke;“ 11 Völkle u. Frau Lieael, geb.
irtmmel ; Kurt Keilbach, llTlz . ,
ElfcT

1, - ra Afrikakorps u . Frau
u, -* Tremmel; Heinrich
wir Maier , Ober-

M
* « htm . , z. zt im Felde.

aJ} Angehörigen trauert auch
tbsführer ‘ * *
i Reichs !

Karlsruhe.

der » 7 . Angehörigen
* haft )£Üb*,U-rer und die Gefolg-
^ erkea K

^ chsbshnausbesaerungs-

« Mein lieber Mann, der her¬
zensgute Vater seines Kindes,
unser heißgeliebter , einziger

Sohn, unser einziges Kind, mein 1b.
Schwiegersohn, Schwager, Onkel,
Neffe und Vetter
Hans Strecker , Lehrer

FcVdw. in ein« Paitt « -Jig*r-Abt.
starb am 23 . Februar 10D bei
Oshatak im Osten im Alter von
27 Jahren den Heldentod.
Karlsruhe, 12. März 1943.
Nördl . Hildapromenade 12.

In tiefem Leid: Hermise Strecker,
geb . BerthoW u. Kind Gerd ; die
Eltern : Georg Strecker, Marie
Strecker, geo. Becker; Frau
Bertho Id Wwe. md alle Anver¬
wandten.

# Schwer und hart traf uns die
noch immer unfaßb. schmerz¬
liche Nachricht, naß mein

herzensguter , innigstgeliebter Mann ,
mein 1b. Sohn, unser 1b. Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

Karl GalB
Wachtmeister u . StaffcMührer in t .
Art .-Rgt. , Inh . des EK . 2 u. and.
Auszeichn., bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten in vorbild¬
licher Pflichterfüllung i. Alter von
28 Jahren gefallen ist . Er folgte
»einem Bruder Max . der auf der
Bismarck den Heldentod fand, in
die Ewigkeit nach . •
Ladenburg a. N ., Metzgergasse 1.
Karlsruhe , Wielaudtstr . 10 u . Dax -
landerstr . 61 , München, 11. 3. 1043.

In tiefer Trauer : Maria Gaiß geb.
Sperling ; Auguste Gaiß Witwe
(Mutter ) ; Josef Heel z. Z . Wehr¬
macht , und Frau Therese geb.
Gaiß ; Willi Ott , Kriegs- Ing . , u .
Frau Lydia geb. Gaiß ; Josef
Gaiß ; Familie Rein hold Sperling
und Verwandte.

Seelenamt für den Gefallenen am
Dienstag . 23 . 3. 43 , 9 Uhr , in der
Liebfrauenkirche.

« Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht, -daß unser lieb.
Sohn, Bruder . Schwager , On¬

kel , Neffe und Bräutigam
Heinrich Heuser

Richtkrei«Unteroffizier in e . Artl .-
Rgt. . Inh . des EK. 2 . der Ost-Me¬
daille und des SA ^Wehrabzeichens,
im Alter von 28 Jahren b . Gshatsk
den Heldentod erlitten hat. Fr
starb für Deutschlands Größe und
unseren geliebten Führer .
Linkenheim, Karlsnihe -Mühlburg 1.
März 1943.

In tiefer Trauer : Leopold Fried¬
rich Heuser u. Frau Luise, geb.
Lang ; Fritz Heuser und Familie’;
Karl Heuser u . Familie; Wilhelm
Heuser, z . Zt . im Osten und
Braut ; Luise Heuser u . Bräuti¬
gam; Gertrud Heuser ; Ella Heu¬
ser ; Liese] Rieger, Braut und
alle Anverwandten.

Mit der Familie trauert die Ge¬
folgschaft der Städt . Rheinhäfen,
Karlsruhe , um ihren lieben Arbeits¬
kameraden. Werkleitung u. Gefolg¬
schaft werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren. -

Der Oberbürgermeister .

Im festen Glauben u. in der
■HQ großen Hoffnung aut ein fro-

hes Wiedersehen erhielt ich
die kaum faßbare , schmerzt. Nach¬
richt . daß am 31 . Januar 1943 mein
innigstgeliebter . unvergeßl . Mann,
der gute Vater seines lb. Kindes,
unser herzensguter lb . Sohn, Bru¬
der , Schwiegersohn, Schwager , On¬
kel und Kamerad (28827

Heinrich Blank
Füsilier in einer ff -Divi*. , im blü¬
henden Alter von 28 Jahren »ein
junges , hoffnungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat bei den Kämp¬
fen im Osten dahingab. F.r wurde
von seinen Kameraden auf dem
Heldenfriedhof in Charkow zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 10. Mlrz 1943.

In tiefem Leid : Frau Anni Blank
geb . Greidenweis mit Kind Heinz
und allen Angehörigen.

Trauerfeier : Sonntag , 14. 3 . 43 , 18 U.
in der kath. Kirche in Bulach.

Es war Gottes hl . Widle , daß
■ HD mein innigstgel . , herzensguter

Mann, der freusorg . Vater
seines K ndes, unser lb . braver Sohn
u. Bruder , Enkel u . Neffe , Schwie¬
gersohn , Onkel u . Schwager
Pg . Friedrich Knobloch
Obergefr . in einer Nachr.-Konvp .,
Inh. des Verw .-Abz . , am 19. Febr .
sein junges Leben im Alter von 28
Jahren für sein gel . Vaterland im
Osten dahingegeben hat.
Neureut , 14. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Knobloch geb. Kaufmann u. Töcb-
terchen Hannelore ; Friedrich
Knobloch; Luise Knobloch geb . -
Stöber ; Uffz< Erich Knobloch, z .
Z . in einem Lazarett ; Mathilde
Knobloch nebst allen Verwandten.

Mit den Angehörigen trauert um
einen fleißigen, braven Mitarbeiter
Betriebsführer u. Gefolgschaft

Max Werner. Karlsruhe,
Elektromaschinenbau.

Hart und schwer traf uns die
■HH unfaßbare Nachricht, daß mein

geliebter , herzensguter Mann ,
der tre-usorgertde Vater seines ge¬
liebten kleinen Peterle , unser lieber
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel , Soldat

Emil Oberacker
Meldefahrer bei einer Panzer-Jlger -
Komp., Inh . des EK . 2 . am 17. Jan .
1943 kn Süden der Ostfront , im
Alter von 28 Jahren gefallen ist .
Er folgte nach kurier zeit seinem
Bruder und seinem Schwager.
Liedolsheim, Stuttgart -Sillenbueh, d .
13. März 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Lotte
Oberacker , geb . König mit Kind
Peterle ; die Eltern : Hermann Ober¬
acker u . Frau . geb . Hager ; Gefr.
Herrn. Oberacker, z . Zt . im Osten
nut Frau Frieda, geb . Stengel m .
Kind; Johann Simons und Frau
Anna, geb. Oberacker u . Kinder ;
Uffz. Willi Oberacker mit Braut
Irma Ratzel ; Obergefr . Karl H .
Krogh mit Frau Erna , geb . Ober -
acker u . Kind; Fam . Wilh. König
uad Angehörige.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns. lieben Arbeitskamerad.
Wir werden ihm stet# ein ehrendes
Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Friedrich Ratzel, Khe . ,
Gipser- und Stukkateurgeschäft.

. Nach Oottes Willen traf uns
I kurz nach seinem Urlaub die
' schmerzliche Nachricht, daß

unser lb . , unvergeßlicher Sohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel y

Leo Ritter
Gefr. , Inh. des Inf .-Sturmabz. , im
Alter von 19 J. bei den schweren
Kämpfen am Jlmensee am 20 . Febr.
1943 für seine geliebte Heimat den
Heldentod gestorben ist . Er folgte
seinem vor 2 Monaten ebenfalls im
Osten gefallenen Bruder Josef nach .
Huttenheim, 10. März 1943.

Tn tiefer Trauer : Josef Ritter u .
Frau Rosa geb . Wittemann, und
Kinder Richard, Emma, Wendelin:
Frau Anna R*tter Wwe. geb . Kel¬
ler u . Kind Rolf aebet Anverw.

Wir verlieren durch den Heldentod
uns . Arbeitskaeneraden einen jung.
Freund von selten hoher Pflichtauf¬
fassung u . bester Gesinnung, des¬
sen Wirken zu den besten Hoff¬
nungen berechtigte . Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Brauerei Fr . Hoepfner, Karlsruhe.

. Hart und schwer traf uns die
schmerzl. Nachricht, daß nach
Gotte» hl . Willen, mein über

alles geliebter Mann, der treusor¬
gende Vater seiner 3 Kinder , unser
lieber Sohn. Schwiegersohn, Bru¬
der , Schwager und Onkel

Edwin Degen
Gefreiter in ein. Pionier -Batl .*, im
Alter von 38 Jahren bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am Donez am
10. Feb~. 43 für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod gestorben ist .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
fern der Heimat.
Rheinsheim, 10. März 1943.

In tiefem Leid: Frau Anna Degen,
geb . Brecht ; Die Kinder : Rudolf,
Ewald , Margarete n. alle Angeh.

i

Schwer tnaf urvs die Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn,
Bruder und Bräutigam

Erich Crocoll
Gefr . in einem Oren .-Rgt., Inhab.
der Ostmed. u . des Inf .-Sturmabz.,
in treuer Pflichterfüllung am 2ft 2 .
1943, seiner am 21. 2. 43 erlittenen
schweren Verwundung im Alter von
22V* Jahren in einem Feldlazarett
erlag . Kameraden betteten ihn auf
ein . Heldenfriedhof z . letzten Ruhe .
Neureut—Baden , 11. März 1943.
Hauptstr . 62 .

In tiefem Schmerz: A . Crocoll
u . Elise geb . Pfulb ; Alb. Crocoll,
Uffz.. Irma Rink u. alle Verw.

Es erreichte uns die schmerzt.
Nachricht, daß unser lieber

Karl Reichort
Gefr. u . Offiz .-Anw. bei d . Pion .,
Inh. des Kriegsverdienstkreuz , mit
Schwertern, am 22 . Februar 1943
in den schweren Kämpfen am Do¬
nez sein Lebeo im Alter von 34 J .
für das Vaterland geopfert hat.
Ubatadt. 13. Mlrz 1943.

Im Vertrauen auf Gotte» uner-
forschlichen Ratschluß trauern um
ihn die Geschwister :
Eugenie Reichert; Ob .-Grenadier
Heinrich Reichert, z . Z . aus d.
Felde in Urlaub ; Ob .-Gefreiter
Eduard Reichert, z. Zt . Reserve-
Lazarett Bruchaal; Amanda Rei¬
chert und Anverwandte.

Trauergottesdieoat Montag u . Diens¬
tag , 15 u . 16. März 1643, 7 Uhr ,
in der hiesig« » Pfarrkirche.

, Schmerzerfüllt geben wir hier-
| mit die traurige , immer noch

unfaßbare Nachricht, daß mein
unvergeßlicher Gatte , der treube¬
sorgte Vater seiner lieben 2 Kin¬
der , unser guter Sohn u . Bruder
und geliebter Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel, Oberfeldwebel und
Hauptscharführer der Waffen-

Adolf FOtterer
?

ebor . am 7. 8. 1910. Inhab. des
K. 1. u . 2. Kl . , Inf .-Sturmabz . ,

srlb. Verw.-Abz . u . der Ost-Med.,
am 21. Febr . 1943 bei den schwer.
Abwehrk . im Osten den Heldentod
für Führer . Volk und sein ge¬
liebtes Vaterland starb .
Illingen, 9. März 1943.

In tiefem Leid : Maria Fütteren,
geb . Herr und Kinder Berti und
rräuzl und alle Angehörigen.

• Unerwartet hart u. fchwer
traf ims die traurige Nach¬
richt , daß mein lieb., guter

Mann , unser treunorgender Vater,
Schwiegersohn, Braaer , Schwager
und Onkel

Markus Gross
Frontarbeiter , am 26 . Febr . 1943
im AHer voo 45 J . im Osten sein
Leben geopfert hat.
B .-Baden -Geroldttu , 7 . Mlrz 1943.

In tief . Schmerz: Frau Walburga
Gross geb . Mitzel u . Kinder Hed¬
wig u . Fritz ; Albin Mitzel u . Frau
Maria geb . Maier nebst allen
Verwandten.

>Allen Freunden u . Bekannten
die schmerzl. Mitteilung , daß
mein geliebter Mann, unser

lieber Sohn,. Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager, Onkel u. Verwandter

Ludwig Ziegeler
Obergefr . in einem Pion .-Batl., im
Alter von 42Vi Jahren durch eine ,
sich- im Osten zugezogenen Krank¬
heit , in treuer Pflichterfüllung am
ft. März 1943 in einem Lazarett
von uns geschieden ist .
Kehl-Sundheim. 11. März 1943.

Die trauernde Familie : Frau
Ziegeler geb . Lindenmeier, Schnei¬
der-Meisterin ; Johann Ziegeler u .
Frau Emilie, geb. Butz; Hans
Ziegeler , Werkmeister bei der
Luftwaffe und Familie; Gertruds
Ziegeler ; Rudolf Ziegeler , Feldw.
d . Luftw. ij . Martha, geb . Sie -

«bert ; Werner Mittelmann u . Frau
Elfriede, geb. Ziegeler ; Frau
Sophie Lindenmeier, geb . Huber
und Verwandte.

Mit den Angehörigen betrauern
wir den Verlust unseres treuen
Arbeitskameraden, dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft d.
Trickzellstoff G .m.b .H. Kehl/Rh.

Unerwartet rasch entschlief am Frei¬
tag , 12. März , mein über alles ge¬
liebter , unvergetfl. Mann, mein treu-
besorgter Vater, unser lb . Bruder ,
Schwager, Onkel und Neffe

Karl Gebhard
im Alter von 44 Jahren .
Karlsruhe , Morgenstr . 26 , 12. 3. 43.

In tiefem Leid: Frau Sofie Geb¬
hard geb . Wittmeier und Tochter
Erika , sowie alle Verwandten.

Beerdigung : Montag-, 15. März 1943,
V*3 Uhr.
Wir verlieren durch das plötzliche
Ableben unseres Arbeitskameraden,
des Schlossers Karl Gebhard , einen
ruhigen u. gewissenhaften Gefolgs¬
mann, dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Städtische Werke Karlsruhe
— Abt. Straßenbahn —

4 Nach seinem so »ehr ersehnten
Urlaub bald seine Lieben in
der Heimat Wiedersehen zu

dürfen, traf uns die unglaubliche,
traurige Nachricht, daß mein unver¬
geßl . lieber Mann und guter Vater
seines Kindes, unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Leopold BQhler
Obergefr . in einem Panrer -Jiger -
RegL, loh . des Kriegwverdienstkr.
m. Bestwert , im Alter von beinahe
30 Jahren im Raume nördl . von
Orel am 23 . Febr . 1943 sein Le¬
ben für - eine Lieben in der Hei¬
mat gab.
Lauf, 11. März 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Meta Bühler, geh . Glaser u . Kind
Sonnia; die ERtern : Philipp Büh¬
ler u. Frau Magdalena; die Ge¬
schwister : Albert Maurath , zur
Zt . b. d . Wehrm. u . Frau Emma ,
geb . Bühler ; Frau Paula Klumpp
Wwe. , geb . Bühler; Gefr. Alois
Bühler, z . Zt . im Lazarett und
Maria Bühler; Schwiegereltern ;
Familie Karl Glaser , dessen Frau
Maria und alle Anverwandten.

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, traf uns die unfaß¬
bare Nachricht, daß unser

herzensguter , lb . . unvergeßl . , einzig
ger Sohn, unser guter Bruder und
bester Feund (5417

Hermann Suhm
Soldat in einem Artl .-Rgf. , am 2 . 2 .
1943 sein junges blühendes Leben
im Alter von 18l/t Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten für
seine geliebte Heimat dahin gab.
Appenweier, 12. März 1943.

ln tiefer Trauer : Pius Suhm und
Frau Anna geh . Wiedemer ; Ge¬
schwister : Hermine, Melanie,
Maria . Helga; Maria Merkte und
Anverwandte . r

Nach schwerem leiden verschied am
Donnerstag , 11. März', abends 22 U.
unsere liebe Mutter , Groß-, Urgroß¬
mutter und Schwiegermutter
Barbara Scherwitz Ww.
geb . Lutz, im 84 . Lebensjahr.
Karlsruhe , Mainair. 26 , 13. 3. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lniae Schaaf Wwe., geb. Scher¬
witz , Ettlingen ; R . Engelhardt u .
Frau Mina, geb . Scherwitz;
Fam . Wilhelm Scherwitz, Offen¬
burg ; Farn . Karl Scherwitz. Metz
u . Karlsr . ; 9 Enkel u . 2 Urenkel.

Feuerbestattung Montag , 15. März
1943, vormittags 11 Uhr.

Freitag mittag 14 Uhr verschied
nach langem, schwer. Kriegsleiden
mein lb . Mann , Bruder , Schwager
und Onkel (29204

Friedrich Schempf
im Alter von 6ft Jahren.
Karlsruhe , Sachsenstr. 8 , 13. 3 . 43 .

In tiefer Trauer : Frau Marie
Schempf geb . Schiatter.

Beerdigung : Dienstag , 16. Mlrz ,
13 Uhr, Hauptfriedhof.

Unsere treubesorgt«, herzensgute
Mutter , unsere lb . Großmutter ,
Schwiegermutter, Schwester und
Schwägerin (29364

Karollne Kaufmann
geb. Rössler , wurde heute ira Al¬
ter von 63 Jahren nach schwerem,
mit grorfer Geduld ertrag . Leiden
von uns genommen.
Karlsruhe . Waldrtr . 61 , 12. 3 . 1943.

In tiefer Trauer : Mina Weber
geb . Kaufmann u . Erich Weber ;
Maria Lang geb . Kaufmann und
Albert Lang, Flg .Stabsing. ; Wal¬
ter Kaufmann, Feldw ., z . Z . Wm .

Beerdigung : Montag , 15. März, um
15 Uhr , von der Friedhofkap. aus.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen.

Unser« Hebe , unvergeßliche Mutter :
Frieda Enderle

geb. Stiefvater, wurde heute von
ihrem schweren Leiden erlöst und
ist im Alter v. 59 J . heimgegangen.
Berghausen, 11. März 1943.

Die trauernden Hinterbl . r Karl
Enderle , Po*tbetr .-Wart ; Familie
Hans Enderle , Grötziogen ; Gefr.
Egon Enderle, z . Z . Gen .-Komp. ;
Urfz . Werner Enderle, z . Z . im
Ost ., u . Frau Gerda geb . Müller ;
Susi Enderle u . alle Verwandten.

Beerdigung: 14. 3 . 43 , nachm. 2 U. ,
vom Trauerhause aus.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, heute nachm , ‘/»ft Uhr mein ,
treubesorgten , herzensguten Mann ,
uns. innigstgeüebten Vater . Schwie¬
gervater , Bruder , Onkel u . Schwa¬
ger , Herrn Lanwirdtschaftsrat a . D .

Otto Eberhard
nach schwerem Leiden, wohlvorbe¬
reitet , im 62 . Lebensjahr zu sich
in die ewige Heimat abzurufen.
Heidelberg, Walldürn, Bruchsal, den
12. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Eberhard , geb. Hess ; Eleonore
Langeneckert, geb. Eberhard ;
Dr . Hugo Langeneckert u. alle
Anverwandten. j

Beerdigung Sonntag , 14. März 43, I
nachm. 2 Uhr in Walldürn vom i
Elternhaus aus . !

Statt Karten. Am 12. März 1943
wurde mein lb . Mann , mein et . lb .
Vater . Bruder , Schwager u . Onkel

Heinrich Gutgesell
»staat1. genr . Dentist, von seinem
' schweren Leiden im Alter von 54
Jahren erlöst . >
Khe .-Durlach, Chrisfofstr . 11.

In stiller Trauer : Clara Gutgesell
geb . Naumann; Rolf Gutgeaell,
z . Z . bei der Wehrmacht; Frieda
Pendler Wwe. , und Anverwandte.

Beerdigung : Montag. 15. März 43 ,
11.30 Uhr, Friedhof Karlsruhe.

Nach kurzer Krankheit verschied
nach Gotte« Willen meine innigat-
geliebte, herzensgute, treusorgende
Mutter , Tochter , Schwester . Schwä¬
gerin . Tante und Großmutter

Luise Kiefer Wwe.
geb . Kramb, im A ter von 56 J .
Kbe .-Durlach, 12. März 1943.
Trauerhaus : Bienleinstorstr . 6 .

In tiefem Schmerz: Frau Hedwig
Baust geb. Kiefer; Oskar Baust,
Obltn ., z . Z . in Finnland, und
Kind Ingeborg : Vater Ludwig
Kramb ; Lina Mössinger geborene
Kramb . nebst allen Anverwandt.

Beerdigung : Dienstag, 2 Uhr , Fried¬
hof Durlach . .

Der Herr über Leben und Tod hat
es bestimmt, daß uns. nimmermüde,
innigstgeUebte, herzensgute Mutter ,
unsere bi* zum letzten Atemzuge
treusorgende Großmutter . liebe
Schwester und Tante, Frau

Klara Seppic -Molter
wohlvorbereitet , durch tragischen
Ungltlcksfall, 2 Tage vor ihrem
65 . Geburtstage , ihre geliebten
Augen für immer geschlossen hat .
Bruchsal, Baden -Baden , Pforzheim,
13. März 1043.

7
In tiefstem Schmerz: Im Ngmen
aller Trauernden : Heinrich Bader
und Frau Hermine: die Enkel¬
kinder : Herbert , Rudy, Violet und
Manfred.

Beerdigung in aller Stille am 16.
März 1943. 15.30 Uhr.
Seelenamt Mittwoch, 7 Uhr in der
Pauluskirche . Von Beileidsbesuchen
bitten wir höfl . Abstand zu nehm .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb . Mann, uns. guten
Vater, Schwiegervater und Opa .

Anton Axtmann •
Schwerkriegsbeachldigt . 1914/18 , im
Alter von 56 Jahren voq s . lang. ,
schwer .» geduldig getra-g. Leiden,
wohlvorbereitet , m die Ewigkeit
abzurufen.
Neurod , 13. März 1943.

In stiller Trauer : Frau Rosa Axt¬
mann geb . Weckert ; Frau Elfriede
Walzer geb . Axtmann; Helmuth
Axtmann, z . Z . Genesungskomp. ;
Wilhelm Walzer , z. Z . im Gaten;
Klein-Wilfried.

Beerdig. : Dienstag , 16. März 1943.
nachm. 16.30 Uhr , von Neurod a-us.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß der Herr
über Leben und Tod meinen lb .
Mann, meinen guten Vater, Sohn,
Schwiegervater u. Großvater

Pg . Valentin Herrmann
Bürgermeister , im Alter von 56 J .
nach kurzer schwerer Krankheit zu
sich in die ewige Heirfiat abberu-
ren hat. (5427
Schutterwald, 12. März 1043.

In tiefem Leid : Viktoria Herr¬
mann geb . Junker ; Adolf Oßwald ,
z . Z . i . Osten , u . Frau Erna geb.
Herrmann, u . 2 Enkelkinder ; die
Mutter : Karolina Herrmann Wwe.

Beerdigung : Sonntag, 14. 3. . nach¬
mittags 2 Uhr , v . Trauerhau« aus .

Statt Karten. Da npn unser innigst¬
gel . , braver , unvergeßl . , einziger
Sohn, unser treues Bruderherz , un¬
ser lb . Schwager, Onkel u . Neffe ,
mein lb . Bräutigam , Ob .-Gefreiter
Oskar Püschel, in Lublin am 17. 2 .
43 unter aillen militärischen Ehren
beigesetzt wurde , gedachten wir
auch in »einer lb . Heimat in einem
Trauergottesdienst in der Johannis¬
kirche an unsern tapferen Helden.
Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, die uns in Liebe und
Treue mit tröst . Worten so nahe
standen in unserm großen Leid,
auch für die vielen Beileidskarten,
sagen wir unsern herzl . u . innig¬
sten Dank. Bes . Dank H. Stadtpfr .
Hauß für seine trostr . Worte . , wie
dem Kirchenchor u . allen , die dem
Trauergottesdifnst beiwohnten.

Im Namen der trauernden Hinter-
blieb . : Rudolf Heck und Familie.

Khe . , Schützenstr. 71 , 13. 3. 43 .

Statt Karten ! Es ist uns ein Her¬
zensbedürfnis, allen recht herzlichst
zu danken für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust, der uns durch den so
plötzlichen Tod uns. lb . Vaters u .
Großvaters , uns. guten Opa Franz
Xaver Riedlinger entstanden ist .
Be«. Dank dem Musik- u . Gesang¬
verein Etzenrot , sowie der Firma
Bad. B .-Sd. u . Weberei Neurod für
d . ehr. Nachruf u . Kranzniederleg .
AU denen von nah u . fern , die ihn
auf seinem letzten Gang begleite¬
ten , ein herzliches Vergelt* Gott.

Geschwister Riedlinger.
Neurod , 12. März 1943.

Statt Karten ! Allen, die unser in
mitfühlender Teilnahme bei dem
schweren Leid gedichtet! , das uns
durch das Hin ĉheiden unseres lb .
Verstorbenen , des Pg . Otto Qui-
litzsch, Veriagokaufmann, getroffen
hat . danken wir herzlichst . Besond.
Dank dem Gaupresseamtsleiter Pg .
Münz für die Kranzniederlegung
des Verwaltungsamtes des Reichsiet-
ters für die Deutsche Presse u . der
Ort*fachachaft Karlsruhe des Reichs¬
verbandes des Zeitungs- u . Zeit-
schriftetihandels. Ganz besonders
danken wir der Betriebsführung tt .
Gefolgschaft des , ,Führer“ -Verlages,
auch danken wir Herrn Pfr . Schulz
für seine trostreichen Worte sowie
all denen , die unserem lb . Verstor¬
benen das letzte Geleit gaben und
ihn m»t Blumen u . Kranzspenden
bedachten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Eifriede Quilitzach nebst An¬
gehörigen.

Khe .-Rifppurr, 12. März 1943.

Für die überaus herzl . entgegenge-
brachte Teilnahme anläßlich des
Heldentodes um . geliebten Sohnes
und unvergeßl . Bruders Herbert
danken wir auf diesem Wege allen
recht her/lich . (29138)

Familie Josef Stöcker.
Karlsruhe , Uhlanditr . 5, 12. 3. 43 .

Amtlieh •
Bekanntmachungen

Zlmmor , nrvöbl ., m . 1 od . 2 Botten ab
aof . I. Weitst , od . Krvl-eHogen ges .
ta 43715 Fütirar -Verlaq Khm.

Zimmer, groß« «, leeres , Weltstadt ,
mH K« ll« rbeoOtzung von Htrrn g«-
moht . Bl 43726 Führer -Vorlag Kh« .

Zimmer , sonnig , möbt ., s-ucM ruhige *
beruhst . Fräul* (n . B9 45750 Führer -
Verlag Karlarutvo,

Zimmer , gut möbt ., mögt , mit Bad-
b* nutz>uog rum 1. 4. Hn Duriach
g-ee , ta 45688 Führer -Verlag Karle : .

Schieftlmmer , möbl ., 2 8etton , mit
Kocblriiche oder Kochg^ ta^ enheit
In Kerl« njf>e oder Umgebung ge « .
EB 29193 Pütvrer-Verteq Kerleruhe .

Schief , u. Wohnzimmer, girt möbl .«
oder 1 Doppel *imn>er von 2 Stu¬
denten ab 1. 4. gesucht . El 45634
Fübrer -Verlag Karlspu4 >e ._

2 Zimmer mit Küche in Ottenburg od .
Umgebung von ßahnarbeiter sof .
oder spfrter gesiacht . El 436^6
Führer -Vo rle-q Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., rni-t Kochgelegonh .,
oder Wohnung mit Garten Ettlin¬
gen od . Albtal mit guter Verbin¬
dung Karlsruhe . gesucht . E 43532
Führor -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer und KOche v . junger Krie-
gerwitwe mit 2JShr. Kind gesucht .
81 - 43297 ?ührer -Verlag Kerlsruhe .

S Zimmer u . Küche (leer ) , afs Unter¬
miete v . Familie gesucht . B ) 43692

_Führer -Venlag Kerlsruhe .
2 Zimmer , leere , v . berutstät . HerTn

und Dam« W\ Karlsruhe gesucht .
ES3 43442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Diphtherie -Schutzimpfung .
Am Dienstag , 16. Mürz, 9 Uhr, tinddt
In der Thiebaut ,h -$ chu,le nochmals
ein Impftermin statt , zu welchem
alle Kleinkinder , die noch nicht ge -
rmp 'ft sind , sowie diejenigen Ktein-
Kinder , die den 2. Impftermin Im
Februar versäumten , zur Impfung
gebracht werden kdnnen .
Der Bürgermeister .

Bruchsei . Berichtigung . Die Tauben-
flugeperre während d . Zeit d . Früh¬

jahrsseal dauert bis 31 . März 1943
und nicht , wie in der Bekanntmach¬
ung vom 9. Mä-tz 1943 angegeben ,
bis 31 . Mal 1943. B-ruchsal , den 11 .
Mürz 1943. Der Bürgerme ister ._ _

Gernsbach . Der Wae-serzlnseinzug
wird abweichend von der bithe ’ig .
Regelung der Erhebung Im Haus f.
Gernebach ekischi . Stadtt . Scheuem
ln der Zeit von Mo ., 15. 3. , bis ein -
schließ !. Do ., 18. 3. 1943, vorm , von
8—12 Uhr u , nachm , von 2—5 Uhr
Im Rathaus , Zimmer Nr . 14, zweiter
Stock , vorgenommen . Um pünkfl ,
Einheltunq u . restlose Begleichung
in obigen Zeiträumen wird ersucht
Gernsbach , 11. März 1943. Der Bür¬
germeister . _ _ _

Kehl . AusschluBurtell . Die nechttefv .
näher bezeichnete Urkunde wird für
kraftlos erklärt : ,.Grundschuldbrief
1v;nelcht >kh einer Im Grundbuch
Kehl Band 35 , Heft 18 Abt . III Nr.
1<2 ein getrogenen Elgentümergrund -
schuld Uber 10 000 Goldmark .
Kehl , 6 . März 1943. Amtsgericht .

2—3 Zimmer mit Küche , unmöbliert
od . evtl , möbl ., für Frau mit 2
Kindern (Junge 14, Mädel 13) ge¬
sucht 4n ruh . Schwarzwaldort , mif
Möglichkeit des Besuch * v . Ober¬
schulen für hingen u . -Mädchen .
C3 29183 FührerWer lag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung, gut möbt ., bli 120 ilt ,
monall . ln Karlsruhe oder nächster
Umgeb . von Jungem Ehepaar get .

_JS 43770 Fül>rer -Verlag _ Kafleruhe .
2 Zimmer-Wohnung im Murglai für

sofort gesucht . El GA . 2242 Führer -
Verlag Gagg enau . _

2 od . I Z.-Wohnung u . Küche , mög !.
rrvH Bad . evtl , auch tellmöb !. , ges .
H o783 an TAV Anrelgen , Düsve-i-

_ dort , Postfach 455. (4557)
3—4 Zimmer -Wohnung von ruhiger

Femifie in täodi . Gegend gesuent .
kvt-i . MlttvH'fe bei Garten - u . Land¬

arbeit . ca 28824 Fü hrer -Ve rl . Khe.
3—4 Z.-Wohnung mit Bad, Weststadt ,

B.-Baden oder Ettlingen von 8 !t .
Ehepaar gesucht . E3 43677 Führer -
Verlag Kertaruhe .

Drei- oder mehrräumige Wohnung ,
teil - oder genz -möbllert , auch Ein¬
familienhaus mit Kochgelegenheit
u . Bad , in der Umgegend v . Karls¬
ruhe " sofort od . spkter airf Kriegs -
dauer gesucht . Vermittlung ange¬
nehm . BJ an Dr . Claus , Karlsruhe ,
Vogesen *fräße 2. (29334)

Wohnung » tau ach

Versteigerungen
Karlsruhe. Versteigerung . Am Mdn -
tag , den 22., Dienstag . 23. u . MMIw
den 24. M>arz 1943, Findel jeweils
um 8 Uhr ln der Peckkammer des
Postamts 1 ( Kaiser* tr . 217, Eingang
vom Hof bei der Verladerampe )
eine Versteigerung unanbhngMcher
Postsendungen und Fundsachen ge¬
gen Barzahlung statt .

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., zu verm . Karlsrune,

Kaisers -tr . 42, III . (43732)
Zimmer, möbl ., sauber , sofort zu

ver mieten . Khe ., Südendstr .10, p ., i .
Zimmer, gut möbl ., zu vermieten .

Markgrafenstr . 51 , III . 8t .. b . Ron-
dellplatz , Karlsruhe . (43683)

Zimmer, gut möbl ., zu vermieten . ,
Khe ., Ktauprechtet*. 26. II. Stock ,
b . Baumert . (43515)

1 Zimmerwohnung , neu reift ., gegen
ebensolche 2—3 Z.-Wohng . zu tau¬
schen . SüdweshWelherfeld bevor -
zugt . B3 43412 Führer -Verlag Khe.

1 Zimmerwohnung , sonntg u . billig ,
Weststodt , geboten . Gesucht : 2—
2' /» Z.-Wohnung , auch mit Bad .
Bl 43724 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwehn , in Karlsruhe , schöne ,
»onn ., mit Bad , gegen 3 Zirrvmer-
wohoung , gleichwertig , in Offen¬
burg oder Umgebung zu tauschen .
E3 29351 Führer -Verlag Kertaruno .

Karlsruhe —Tübingen . Biete In Khe!
neuzeitl . 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Loggia , Mansarde u . Keller ,
Preis 61.90 M . Suche in Tübingen
ahn !. , auch kleinere Wohnung in
schöner Wohnlage . Anfragen an

_ Postschließfach 204 Mainz .
2 Zimmer -Wohnung klein . , Nahe od .

Weiherfeld gesucht . Biete große
2 Zimmer -Wohnung in Knietingen .
E3 43619 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung, eleg . möbl ., 2 Zimmer,
Küche , Bad , oa . 120 sofort zu
vermieten . N&h . durch MÖbelsped .
Ludwig Meier , Karlsruhe , Sofien -
Straße 89 , Ruf_457._

S Zimmer -Wohnung , möbl .. mH ein -

B
ericht . Bad an Ehepaar auf 1. Apr.
943 zu vermieten . (Wes tat« dl ) .

H 43630 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lagerräume, trocken , schön groß .

S0>f . zu vermieten . H. Riet , Durlach ,
ChristophHrafre 5 (43778

Mletg e suche
Zimmer , möbl . , in Stadtmitte qes .

E3 43744 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, gm möbl ., möglichst Stadt¬

mitte gesucht . El 43745 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._

Zimmer, möbl ., von Herrn gesucht .
_ E3 43766 Führer -Verlag Karls ruhe .
Zimmer, gut möbl ., von Arbeiter ges .
_ SI 43771 Führer -Verlag Karinsruhe.
Zimmer, möbl ., von MÜsi<kprof . in

Stadtml -tibe ges . Preis bis 70 'AM.
Bl 43783 Führer -Vartag Karlsruhe .

Zimmer, leer , gut heizbar , mit elektr .
Licht von alt ., berufst . Herrn auf
Mai oder später gesucht . IS 43628
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer gesucht in Offenburg von
jg . Freu mit 5J8hr . Kind . Uebern .
auch Heusarbeiten . 0 OF 3035
Führer -Vortag Oftanbung .

Zimmer , möbl ., heizb ., Mens ., v . be -
rutsftti . Fräulein gesucht . s > 43680
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung gegen 2—2l/t zu tau-
sc hen ge « . El 43762 Führ .-Veri . Khe .
Zimmerwohnung , Westata-dt , gebot .
Gesucht : 2 .Zimmerwohng . IS 43719
Führer -Vortag Karlsruhe ._ _

i Zimmerwohnung , schöne , Südstadt ,
pari ., 45 'JVA Miete , Abort im Ab¬
schluß , geboten . Suche : gleichwer¬
tige 2 zimmerwohnung . Auch evtl .

Kerlsruhe — Mannheim . Biete ln
Karlsruhe 3 Zimmer Wohnung mit
Bad , Mansarde usw ., suche ln
Mannheim (auch Vorort ) 3—K Zim¬
mer mit Mansarde . Bl 29198 Führer -
Verlag Karlsruhe , _

Geboten In Offenburg : mod . sonn .
3 Zimmerwohnung mit Bad , Miet 64
‘M . Gesucht In Offenburg (auch
Umgebung ) sow . Renchen , Achetn -
od . Kinzigtal ebens . 4 Zimmerwohn .
B3 43622 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebeten in Mannheim , gute Wohn¬
lage , geräumige sonnige 3 Zimm -
Wohng . m-it Bad , Balkon u . Loggia .
Gesucht in Karlsruhe od . Vororte
ebensolch e , ta 43702 FUhrer-V. Khe.

4 Zimmer-Wohnung gegen 3- oder
2 Z.-Wohnung , evtl , mit Bad zu
tauschen gesucht In Karlsruhe .
CS 43676 Führer -Verlag Karlsruhe

Komfortwohnung , in Berlin, S‘/t Zim¬
mer , Tiergartenn8he , Südtage , ln
bevorz Wohngeg ., a breit . Allee -
»traße , XH 166.60 mtl ., sof . gegen

f leichw. ln Südbaden , StadJjoder
tedtnöhe , *u tauschen . Sl an

Spedit . Knauer , Berlin W 62, Wich -
mannstraße 7. Ruf 39 79 97.



f

Stellen - Angebote
Dipl .-Ing . für techn . Büro eines groß .

Wes . indus -triewerke * gesucht . Be¬
werber müssen vertraut sein mit
allen Untersuchungen und sämfrl .
Arbeiten eines Laboratorium * .
B D 28287 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsingenieur mit Aufstiegsmög¬
lichkeit bei Bewährung zum techn .
Direktor v . bek . hles . Industrie¬
werk ge* . Bew . rm*ß entspr . Vor¬
bild ., abgeschi . techn . u . orakt .
Erfahr , d . Metallvererb , bes . bes .
auf d . Gebiet d . Serien - Fabrikat .,
Mafrerialprüfg ., Untersuchung , Här¬
tung u . Werkzeugschlosserei . Aus-
führ !. Bewerb , m . Lichtb ., Zeugrvis-
abschr ., Gehaltsanspr . u . handge -
schrleb . Lebens !, sowie Angabe
d . früh . klnt-r . usw , unter B 28236
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauleiter und Bauführer (auch Dip!.-
Ing .) , Poliere , Schachtmeister ,
Vorarbeiter , Bau-Maschinenmeister ,
Maschinisten jeder Fachrichtung ,
Maurer . Zimmerer . Betonfacharbe 1-
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,
Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmen für auswärtige Bau¬
stellen für Eid- , Straßen - u . Beton¬
arbeiten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u. Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 26852 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerführer für werkelg . Lager für
au* l . Arbeitskräfte von mltM . In¬
dustriebetrieb in Kerl * ruhe für
bekJmögil . Eif>t ri*tl gesucht . EI 65450
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , lohn¬
buchhalter oder Lohnbuchhalterin -
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt¬
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u. Beifügung von Zeugnlsabschr .
unter A 26851 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buehhalter ( in), bilanzsicher , mit Kon¬
tenrahmen vertraut , zur selbständi¬
gen Führung der Bochtiel+ung ein .
größeren Sägewerks in der Nähe
Karlsruhe gesucht . B mit Zeugnis¬
abschriften . Lichtbild und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter
29046 Führer -Verlag Karlsruhe ,

f Fachkräfte für Buchhaltung (abge¬
schlossene kaufm . Ausbildung ) s»of .
gesucht . Bewerbungen mit Lebens -
Lauf und Zeugnissen sind einzurei -
chen unter W 28262 Führ .-Varl . Khe.

Setzer oder Schweizerdegen , mög¬
lichst Meister und ein Buchdrucker
in Dauerstellung nach Schwarz -
waldstedt gesucht . Evtl . Kriegsver¬
sehrte oder ältere Herren . B 28279
Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u . Schlossermeister v . hles . Indu¬
striswerk sof . ge * . B m . Angabe
der bish , Tätigkeit K 28285 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Mann , sauberer , Frau oder Familie
mit Kindern zum Ausiragen von
Zeitschriften f. Gaggenau gesucht .
Tätigkeit nur Donnerstag oder Frei -
frag , B 29186 Führer -Verlag Khe.

Hilfsarbeiter , Hllfsarbettertnnen , .BUg
larinnen u. BUgellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe , Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Mann , ätt ., als Nachtwächter für
Karlsruhe ges . B H 28281 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachleute für eine Großbaustelle
der Mlrveraldl- Industrie im Saarge¬
biet gesucht . Nur schriftliche Be¬
werbungen erbäten unter Nr . MBG
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter den
lindert 43 45. (2902S)

Arbeiter gesucht , auch halbtags -
welse . Autoverwertung KnoWoch ,
Karlsruhe . BaonweldaHee 58.

Lehrling , kaufm ., auf Ostern gesucht .
W'ilh . Weiß , Kasservfabrik , Kader .,
Erbprln zerwtraße 24. (45502)

Lehrling mit gut . Schukzeugrvl* kann
sofort oder bis Ostern ein treten
als Bandagist oder Orthop . Mech .
sowie junger Laufbursche gesucht .
Wömer, . Kleinert & Co ., Karlsruhe ,
Waldstraße 49.

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker -
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungen * mit gut . Schulzgn . wollen
sich bewerb . bei 2. Lang ’s Buch¬
druckerei , Khe ., Waldstraße 13.

Buchdrucker - und Schriftsetzer -Lehr¬
linge für Ostern 1943 gesucht .
G Braun G . m . b . H., Karlsruhe ,
Karl Frledrlch -Sfrraße 14. _

Stenotypistin sofort od . spät . ge * .
C3 43480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büro-Anfängerin für Buchhaltung ges .
Schrlftl . Bewerbung unter 43524 an
Führer -Verlsg Karlsruhe ,

Mädchen , tüchtiges , das Lust und
Liebe hat , in der Kantine im Ver¬
kauf mitzuarbeiten . gesucht . Kan¬
tine Gustav Weiter , Böblingen b .
Stuttgad , Flughafen . 29156)

Kinderschwester , erfahren u. zuveri .
zu 3 Kindern (3 2., 16 Mon . u .
Säugl .) In gut . Haus nach Baden -
Baden zum 1. April gesucht . El m .
Zeugnisabschr . unt . BA 1839 Führer -
Verlag Baden -Baden ._ _

Waschkommode , nußbaum , Marmor¬
platte 130 70t , Steingut - Einmach¬
topf , 40 Liter , 25 M su verkaufen .
B 43568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betten , pol ., mit Rost 50 70t , Ktei-
derschrank 50 70t , Nachttisch mit
Marmorpl , 20 All . Waschkommode
m . Marmorpl . 50 71)1, Waschfisch -
gamltur 6 71)1, Tischma -ngmaschlne
35 71)1, Tischgrammophon 25 70t zu
verkaufen . Karlsruhe , Kriegs Straße
204, Hl ., bei Kiefer . (43574)

2 Bettstellen mit Rost f . 32 TÖt zu vkf .
Maulhardt , Khe., Gluckstraße 2, IV.

Beiköchin sowie 2 Küchenmädchen'
In Dauerstellung nach Karlsr . ges .
El 28441 Führe r-Verlag J<arlsruhe ._

Bedienung sofort gesucht . Gasthaus
zum J.amm , Khe .-Du rlach (Goos ) .

2 Bedienungen , jung ., tücht ., für so¬
fort od . spät . ges . Eugen Ruff ,
Gaststätte rum Hahnen . Schwäb .-
Gmünd , Ruf 2519. (27045)

Mädchen findet al* Zimmermächen ,
wenn auch ungelernt , SteMg. Kur -

_ hau* Ta ube , Lierbachtai , Oppenau ,
1 Hausmädchen , 1 Zimmermädchen ,

1 Servlerfräuleln , evtl . Anfängerin¬
nen für die Saison zum Eintritt
April gesucht . Pension und Kaffee
Schöne Aussicht , Herrenalb .

Hausmädchen für Geschäftshaushati '
gesucht . Ludwig Schmalacker , Khe . .
Marlenstraße 5/ . (43560)

Wohnzimmerlampe , gut erh ., 22 TOt
zu verk . B 42261 Führer -Verl . Khe

Puppenwlage , gr ., mit gr . Puppe , für
35 70t zu verkauf . Karlsruhe , Kai -
serstraße 81. II . r ., ab 10 Uhr.

Kinderwagen mit Zub . für 75 70t zu
verkaufen . El 43546 Führer -V. Khe .

Gasherd , 4fl ., mit Backofen u . Grill -
raum 90 TZtt zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Parkstraße 15, pa -rt ., Ruf 249 .

Emallherd , gebr .. 50 TÖt, 3 Telefon -
apparate 200 TOt zu verkauf . Näh .
Karlsruhe , Bismarckstraße 47, 2. St .

Zlnkbadewanna , fast neu , 25 .M zu
verk . H 43538 Führer -Verl . Khe.

Futterkohlraben , zirka 30 Zentner ,
zu verkaufen . Andreas Ludwig ,
Graueisbaum , Dammstraße 40 .

Ackeregge , hölz ., 10 jTOI, groß . Spie¬
gel 20 71)1, groß . Zimmertisch 15
A )t , Waschtisch 15 71)1 zu verkauf .
Hagsfeld , Jägerhausstraße 26.

Kaufgesuche
Reinemachefrauen für Halbchagsbe - Offiziers -Reithose u . Rock od . Feid -

schättlgung gesucht . G . Braun ! bluse für mittl . Figur , für meinen
GmbH ., Khe ., Kerl^FriedrldvSt . 14. Mann zu kaufen gesucht . B 43484

Führer -Verlag Karlsruhe .
Stellen - Gesuche | H.-Uebergai>gs . u. S.-Mantel , Gr . 52,

gesucht . B 43547 Führer -Verl . Khe
Vorm. Ingenieur , vertv , sucht geeig . -

Wirkungskreis . El 45711 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kaufmann , ätt ., erfahr . In Buchhaftg .
u . Büroarbeit , sucht nachmittags
Besch äftig . El 43475 FOhr .-V, Khe.

Sekretärin , 30 2.. perf .u. zuverlässig ,
gewandtes Auftreten , an selbst .
Arbeiten gewöhnt , sucht passend .
Wirkungspreis per sofort od .. spät .
El 43550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Uebergangsipantel f. mittl .
Größe v . Kriegsversehrt , gesucht .
Ell-B 43454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , Gr . 172, gesucht . (3 43401
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Anzug , Größe 46—48, gut erh .,
gesücht . EJ 43456 Führer -Verl . Khe.

Büro-Halbtagsbeschäftigung s . geb .
Witwe , Registr .. Kartei , Tel .-Bed .,
gute Handschr . B 43577 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Fräulein , 26 Jahre , gewandt Im Ma¬
schinenschreiben u . Steno , gute
Handschrift , sucht Stelle . B 43581
Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen , 15 2.. sucht Stelle als
Bü-noanfängerin . B 43528 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Sportkostüm . D.-SamtHeid und
Sommerkleid , Gr . 42 neu od . gut
erh . ges .

' B 43249 Führ .-Verl . Khe.
Fr.-Kleider , Gr . 44. u . Wäsche , Hr>

Schuhe , Gr . 40. u . H.-Hüte , Gr . 5T,
gesucht , BI 43564 Führer -Verl , Khe .

W. Brautkleid , Gr . 44, m . Kranz und
Schleier ges . El 43466 Führ .-V. Khe.

Damenbadeanzug , Gr . 42, Wolle , u .
Klnderbädeanz . Mädchen 11 2. ges .
13 42022 Führe r-Verlag Ka rls rune .

Damenbademantel , neu od . gut erh .,
gesucht . EI 43543 Führer -Verl . Khe .

, . . . . . . . . - . Schlafzimmer , neu od . gut erh ., vonLehrstelle als technischa Zaichnarln , pr|v . g^ 8> s 4551g P(jhr .-Verl Khe .auf 1. Mal für meine ISVjjährlge . 7 - -■ , - . . . .
Tochter geweht , mögliche * ln Karls- KUch «' Komp!, , gebraucht u Schlaf¬
ruhe . Kl 290« Führer- Verlag Khe . I immerschnank weiß , 2türlg ge -

-- ;- - - -—=—- sucht . B 43556 Führer -VeH . Khe.Frau, Junge , mit guten Zeugnissen , . .. . . . — . —_ . -— -
»uch , Stellung in Metzgerei all Z!™merbUfett mod . „Teppich
Verkäuferin , Gegend Lahr oder
Ottenburg bevorzugt . El 29154
Führer -Verlag Karlsruhe .

für
Küche ges . Bl 29161 Führ .

'
-V. Khe,

Büfett , eich ., 1,70 br ., Plattenspieler
(Schatulle ) Mandoline u . Gitarre
gesucht . 13 43365 Führer -Verl , Khe.

Kleiderschrank ,
' gebr ., gesucht .

EI 43359 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , »taatt . gepr ., sucht
' Halbtagsbeschäftigung (nachmlft .)

In kinderreicher FamWe . B 43605
Führer -Verlag Karlsruhe . Bücherschrank oder Vitrine gesucht .Fräulein sucht Steife als Näherin , kann B 29012 Führer -Verlag Karlsruhe ,
evtl , auch BUroartoetten mit über - IchaJ .

'
elongue , NlhmäiVlilna , Saiiel ,rtnhminn KM BA 771 DHim « *.n ” . . . . ’ _ .1ne hmen . B BR 771 Führer -Vertag

Bnucfryal , _
’

(771)
Flickerin (Rentnerin ) , »ehr tüchtig ,

sucht auswärts Beschäftigung .
Geschäftshaus od . Großbetrieb .
B 43523 Führer -Verlag Karlsruhe .

alles gut erhalten gesucht , cg 29T60
Führer -Verlag Karlsruhe

Bettcouch , qut erh ., evM . Couch
gesucht , B L 28816 Führer -V. Khe.

Verkäufe

Schlafcouch oder Chaiselongue ges .
B 43389 Führer -Verlag Karls ruhe .

jSofa od Diwan , g . erh . , gesucht .
B 43321 mit Preis Führer -Verl . Khe.

D.-Pelzmantel , br , Gr . 42—44, 650 71)1 Liegestuhl von kranker ält . Dame

Tausch

lag Rastatt .

zu verkaufen . Khe ., Laubenweg 36
Taftkleid , lg ., heNb !., Gr^ 42. 36 M .

KoatümJ-acke , bl ., Gr .40, 12 TM, Fltz -
hut , welnr ., 12 7töl, Zummerlampe
30 TM zu verkaufen . B 43469 Füh -
rer -Veirlag Karlsruhe .

gesucht . B 43182 Führer -Verl . Khe.
Patentrost , 1/1,9b m, Matratza , 3te !>.,

gut , sowie gf . erh . D.-Rad , auch
oh . Gummi gesucht . Eggenstein ,
Kirchensfräße 31. (23689)

2 Patentröste , neue od . s . gut erh .,
zu kaufen ges . B RA 5584 Führer -
Verlag Rastatt .

Schränke , antike , z . T. reich ge -
schnitzt , Kommoden , Büro , Sessel ,
Ä SÄ ! ' ÜHÖbwWurl für 2 Betten , Kaffe*

' ' oder Tees« rvic ®, TafelPsilecka ga -

wartwoll , zu verk * uf . H BA. 29049 Offlzien -Degen für maiaen Sohn ru
Führ» r-V« r»ag Bad« n-Bad« n . I Kaufen gei . Fgrnnuf EHtingon 424 .

Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank -
Abgekürzte Bilanz für den 31. Dezember 1S42

Ladeneinrichtung ml-t Theke (Kolo - ,
laut , P r®cher * 9^ erhalten , gesucht ,

nialwaren ) 300 7CH zu verk . Karls- F.-eischwinger oder permanentdyn .
dort , Seaibachsfraße . | _J ? 43561 Fühter -Verlag Karlsru he .

Kopfhörer zu Detektor , nur gut er¬
halten , gesucht . Ettlingen , Adolf -
Hitler -Straße 14. (43521)

Barreserve
Kassenbestand

Aktiva RM
RM 373 039,47

Guthaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto . BM 326 674 714,98

Fällige Lina - und Dividendenscheine .
Wechsel .
Schatzweekael und unverzinsliche Sehatzanwelsnngen des

Reichs nnd der Länder . 7 133 675 135,17

326 947 754,37
4 465 766,77

699 836 633.87

2-Zellen -Akku für Koffer-Radio ges .
_ Zu* ehr , u . 26975 an Führer -V. Khe.
Alt-Saxophon In Es gegen bar ges .

B 45575 Führer -Verlag Karlsruhe .
Handharmonika (Hohner ) BTTstim -

munq , Klubmodell III , ca . 23 Tast . ĵ7 Hilfstast ., 8 Bässe gesucht .
B 45655 Führer -Verlag Kar teruhe

Anlage der Liquiditätsreserven :
enthalten ln :

Pos . Barreserve . RM 301100 800,—
Pos . Wechsel . RM 191 952 9S4L8
Pos . Schatzweofaeel usw . * . BM 1 807 974 015,62

RM 1 801 000 WO,—

Ziehharmonika und gut erhaltenes
Damenrad gesucht . El 4-3567 Füh¬
rer -VerlagKarls ruhe .

Koffergrammophon mit Schallpl . ges .B 43448 Führer -Verlag IjCh-e ,

Eigene Wertpapiere . 437 950 754,05
davon RM 425 362 899.32 Wertpapiere , die die Reiehsbank

beleihen darf .
Knrzfälllge Forderungen Unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen KreiRtinstitnte . .
Schuldner . . . .
Langfristige Ausleihungen . . . .

davon in das Deckungaregizter eingetragene Konrmunal -
darlehen RM 482 265 338.13

Zinsen nnd Verwaltnngskostenbelträge von langfristigen
Ausleihungen .

Beteiligungen . . .
Grundstöcke and Gebinde . . . . . . . . .
Betriebs - und Geschäftsansstnttung .
Posten , die der Rechnungsabgrenznng dienen . . ,

Schallplatten , eimge gebrauchte u .
Ziehharmonika gesucht ia 43626
Führer -Verlag Karlsruhe .

33 252 925,61
61 395 453.97

549 741 314,43

1865 453,90
781 804.—

1 000 001.—
1.—

2 987 279,87
9 258 894 277,81

Photo -Apparat , gut erhalten , mögl .6X9 oder auch and . Formet ge¬sucht . B 29047 Führer -Verlag Khe .
Foto -Apparat für RoHfilm gesucht .

Fotoapparat , gut erhalt . , für Kriegs -
Versehrten gesucht . B 43472 FUh-
rer -Verl-a-g Karlsruhe .

Foto 6x9 , gute Opt 'lk gesucht .
Wälder , Khe .,SchwindstT .5, Ruf 6143 .

Fotokopterapparat , gebraucht , aber
in gutem Zustand gesucht . Angeb .
a«n Fa . Aug . Schweizer o . H. G .
Stumpensperi ’alfabriken , Bühl /Bd .

Passiva RM
öläublger

seitens der Kundschaft bei Dritten
benutzte Kredite . RM 185 006,51

Einlagen deutscher Kreditinstitute . RM 7 424 334 849,67
sonstige Gläubiger . RM 1 210 711 472,30 8 635 181 398,46

Liquiditätsreserven der Spar - (und Glro )kassen :
enthalten in Pos . Gläubiger . • . RM 1891 000 000,—

Spareinlagen . . . 349 917,40
Anleihen und aufgenozpmene Darlehen . 486 770 422,32

davon Schuldverschreibungen im Umlauf RM 481 660 746,88
Verloste und gekündigte Schuldverschreibungen
Zinsen für Anleihen und aufgenommene Darlehen . . . .
Betriebskapital .
Rücklagen nach i 11 KWG .
Rückstellungen . . . . • .
Posten , die der Rechnungsabgrenzang dienen .
Reingewinn »

Gewinnvortrag . . RM 867 065,49
Gewinn 1942 . . . . . . . . . . . RM 3 005 975,36

9 618 891,70
2 076 253,02

30 000 000 —
22 000 000,—

6 200 000,—
57 824 424,04

3 873 040,85
9 253 894 277.81

Balichtungsmesser , etektr . u . Herren -
Armbanduhr gesucht . B . 29042 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderzwillingswagen , gut erhalten ,
gesucht , ca 29158 Führer -V. Khe.

Klnderkastanwagan , elfenbein , mit
Gummibereifung , gut erhalten , ge¬
sucht . EI 28695 Führer -Verlag Khe.

Klnderkorbwagen u . Magnifikat , gut
erhalten gesucht . B 43562 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , sehr gut erhalt .,
gesucht . B 43558 Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , alt . , für Gartenzwecke
gesucht . Benkeser , Karlsruhe ,

1, III . _
Kinderwagen , Korb oder Kasten , in

bestem Zustand gesucht . B 43508
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gewinn - nnd Verluetreehnnng für den 31. Dezember 1942
Kindersportwagen , gut erhalt ., gei .

B 43217 Führer -Verlag Khe ,

Aufwand RM
Geschäfte - und Verwaltungskosten . . . . 4111 244,79
fiatzungsmäßige Aufwendungen für den Deutsehen Spar¬

kassen - und Giroverband . 609111,68
Stenern und Abgaben . . . . * . 8 438 203,49
Abschreibungen und Rückstellungen . 311 363,19
Zuwendung an die DGZ-Gefolgschaftshllfe GmbH . 300 000 —
Reingewinn

Gewinnvortrag RM 867 065,49
Gewinn 1942 . BM 3 005 975,36_ 3 873 040 85

Kindorfahrrad -Sassel u . Kindersattel
| gesucht , B 43541 Fühmr -Verl . Khe .
! Registrierkasse gesucht ; B an He *’-
j mann Rosen , Köln, Bismarckstr . 52.
Postpaketwaage neu od . gebraucht ,

gesucht . Buchhandlung D Kiefer ,
Karlsruhe , Wendtstr . 22, Ruf 4926.

Besrlnnvortrag . .
Zinsüberschuß und Provisionen .
Zinsen nnd Verwaltungskostenbeiträge ans Deckungsdar¬

lehen nnd Dt . Rentenbank -Kredltanstalte -Darlehen . . .
änrzgewlnne auf Wertpapiere , Devisen . Sorten sowie ans

Gemelnschaftsgesohäften . .
Außerordentliche Erträge . .
Sonstige Erträge . . * « .

17 642 963,91

RM
867 065,49

33 450 626,99

679 706.95

Tetlerrad für Gol>iath -3-Rad , Typ F.
400, Baujahr 1938 gesucht . B 29039
Führer -Verlag Karls ruhe .

Dreschmaschine mit Binder , gebr .,
betriebsfäh ., nicht über 20 2. alt ,
für Lohndrescherei ges . B OF . 5032
Führer -Verlag Offen bürg .

Riementehelbe , eis ., 2teilig , 180—190
cm £5 , Breite 25—30 cm , Bohfung
11 cm , sucht Pektinf ^brik Neuen -
bürg , Wüttemberg . _ (29062)

2 215 946,70 Rektftaschon , gebrauchte u . Wein
285 567,78 i flaschen m größeren u . kleineren
144 051,— Mengen zu kauf , gesucht . Central -

17 642 968,91 1 Palast im Löwenrachen , Karlsruhe ,— 1 Passege 20. (29059)

W<3llgeorgette -Mantel , blauer , gefüt¬
tert . Gr , 42, gebot . Suche grauen
Herren -Anzugstoff . El 43512 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

D.-Übergangsmantel , Gr . 44 '46, gut
erh ., ges ., geboten gt . erh . Mad -
chenmantel , Gr . 42. Sax , Karlsr .,
Luisenstr . 46. III ., rechts . (43102)

D.-Gab .-Mantel , beige , lose Form,
gut erh .. Gf . 40/42 . gegen wärm
D.-Übergangsmantel , auch gegen
Aufzahlung zu tauschen . 11—2 Uhr.
Khe ., Augartenslr , 54, bei Soika .

D.-Sommerm ., Gr 48 ges geb H.-
Stlefel 42. H 43381 Führer -V. Khe.

Mantel mit Krimmerkragen , schw .,
gut erh ., rot 5 7t)t , Schuhe , Gr . 40,
geboten . Gesucht : Staubsauger ,
110 V., u . Pumps , Gr . 40. n . Abs .
El 43195 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Lederweste , fellgefütt ., mittl . Gr .,
goto . D.-Armbanduhr , beid . s . gul
erh ., gebot ., gesucht : D.-Pelzman¬
tel , schw . od . braun , Gr . 42/44 .
S 43106 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , dbl ., Gr .48, geg . Z .-Tep¬
pich , 2—3 m , zu tauschen . S 28896
Führer -Verlag Kartsruhe .

Kostüm , schw ., neu , Wolle , Gr . 44;46,
zu verk od . Tausch gegen Schreib¬
maschine od . Klubgar n-ltu-r, rd .Tisch .
E3 43471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderkostüm , etog .. Maßarbeit ,
prima Wollsfoff , d .-grau , Gr . 44 .
aus best . Hause geboten . Suche :
3 m D.-Wintermantelstoff sowie gr .
lederne Handtasche . El 43303 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pullover , Handarbeit , u . Roller ge¬
boten . Gesucht S.-Schuhe . Gr . 38.
C3 43570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sp .-Anzugstoff , gut , gr ., geb . Suche :
gfe -ichw . Kostümstoff . Schneiderei
Schenk , Khe., Rheinbrückenstr . 13.

Spitzenstoß , 41/» m , weiß , für Braut¬
kleid geeignet , gegen beliebigen
anderen Stoff zu tauschen gesucht .
E 43436 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefei , Gr . 42. geboten . Ge¬
sucht D.-Fahrrad od . Nähmaschine .
E3 BA 1856 Führer -V. Baden - Baden .

Schnürschuhe , Größe 42' /». wenig ge¬
tragen , gegen Halb schuhe , Gr . 43,
zu tauschen gesucht . EI 29025
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnürschuhe , beige , Gr . 40, sehr g .
erhalt ., geboten . Gesucht : Schnür¬
schuhe , schwarz od . braun , Gr . 41,
sehr gut erhalt ., Dünke . Neureut ,
Frledensfraße 20. (43514)

H.-Schnürschuhe , Gr . 41, gegen Halb¬
schuhe , Gr . 42. zu tauschen ges .
Khe ., Zähringerstr , 51, ab 19 Uhr.

Skistiefel 41 geboten . Suche : Ski¬
stiefel 42, schma -le Form. E3 43553
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 39/40 , zu tauschen
gegen dergf . *Größe 38. E BR 769
Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Schuhe , Gr . 41V», s . gut erh . . geg .
ebenso gut erhalt . Sportschuhe ,
Gr . 40V». ru tauschen . E5 43065 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 40, schw ., m . Bl.-Abs .
geboten . Gesucht : solche Gr . 39.
Geboten bl .-rote Pumps m-if hoh .
Abs ., gesucht : schw . od bl mit
Blockebs . H 43103 Führer -V. Khe.

D.aHalbschuh « , s g . erh . . br ., Gr . 37,mlf Ledersohle gegen glelctvwert .
Gr . 38, zu tauschen , Anzusehen ab
19 Uhr bei Thlemer , Khe ., Robert -
Wagner -Allee 53 (Go-ttesauerhof ) .

Pumps , wlldledeme , schwarz , hoher
Absatz , Gr . 37, geboten . Suche :
Sport - od . Sommerschuhe . 37' /»—38.
E ! 43537 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , blau , Gr . 39, gegen
ebensolche Gr . 38 zu tauschen .
El 43408 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leinenpumps , weiße , Gr . 36 37, ges .,dieselben Gr . 39, rrWtfrt. Abs ., wer¬
den dagegen gegeben . EI 29033
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mercedes -Pumps , schwarze , m+t Le-
dersohte und hohem Absatz , Gr . 7,
gegen bequeme gut erh . schwarze
oder dunkelbraune Laufschuhe . Gr.
71/*, gesucht . E3 29031 Führer -V. Khe.

Badeeinrichtung (Gasofen ) , weist
em .. geboten . Suche : neuwertigen
Kleider - u . Wäscheschrank El 29159
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Stores zu verkauf . 170 od . zu
tauschen geq . Stoff od^ r Wäsche .
B 43402 Führer -Verlag Karlsruhe .

idelstahl -Herrenarmbanduhr , gut erh .,
geboten . Suche : Kindereisenbahn
mit Schienen , Dreirad oder sonst ,
gut erhaltenes Spielzeug . El 29032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllhalter geboten . Suche : Schall -
platten . alte oder neue . C3 43404
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen gesucht . Geboten : Lam¬
penschirm für Zugla -mpe . EI 43578
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer-Gramola , mit einigen Platten ,sowie Agfa - 8 !Uv geboten . Gesucht
wird gut erh . Klnder -Korb- oder
Kastenwagen mit guter Gummibe¬
reifung . B 43483 Führer -Verl . Khe.

Schrankgrammophon , großer , mit
Elektr .-Motor , sowie „ Mignon " -
Schreibmaschine geboten . Gesucht
Staubsauger od . kl . Zjmmerbüfett .
Metzger , Feldbergstr . 2, Khe.-Whf .

Elektroschrankgrammophon , großer ,erstklass . Musikinstrument , mit 30
Platten , altes best , erhalten , ge¬
boten . Suche : Teppich , evtl . Auf¬
zahlung . B 43429 Führer -Verl , Khe.

Eotoapparat , Tessar 1 :3,5 . 13,5 cm,
mit Zelß -JkOivKamera oder Ml-ro-
flex 6X9 cm gegen Schrelbmasch .
zu tauschen gesucht . B BA 1854
Führer -Verlag Baden -Baden .

Foto , Kleinb ., Ret . I 3,5 geboten .
Suche 6X9 . Erbpflnzenstr .26,pt .,Khe.

Kindei -Sportwagen (mögl . Korb ) ge -
»ucM . Geboten : Silberschmuck m .
echt . Steinen . El « 285 Führ. -V.Khe.

K.-Sportwagen In bestem Zustande
ges .. geboten 23/« m Sommerstoffs
100 cm breit . El 2306? FUbr .-V. Khe .

Herrenrad , gebr ., mit gut . Berelfg .
gegen Damenrad evtl , gegen Auf¬
zahl . zu tauschen . Anzusehen zw.
12' /, u . 14 Uhr , Schloßpietz 11,
V Stock , Karlsruhe . (43529)

Damenrad geboten . Suche : Kokos¬
läufer und Puppenwagen , B 43463
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erh ., geboten . Ge¬
sucht : Kostümstoff , grau od . braun .
B 43470 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , gut erh ., ges . Geboten H.-
od . D.-Armbanduhr , Wäschestücke .
B 43347 Führer -Verlag Khe .

Elektroherd ges, , evtl , gebot . Bett¬
überwurf . Handarb .. B 45095 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen , 4fl ., »ehr gut erh ., zu
tauschen gegen Bodenteppich od .
neuwertiges Damenrad . B 43498
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , rep ., u . Zimmerlampe , gebot .
Gesucht : Stühle od . Korbsessel .
B 43392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg DKW -Spezlal -
haus,Khe .,Amallenstr .63. Ruf 2654/55

Tiermarkt
Kaibinnen , hochtragende , u . einige

Kühe stehen ab Sonntag mittag z .
Verkauf in unserer Stallung . Südd .
Vie+vverwertung Rintheim . Haupt¬
straße 40, Ruf 8080 '81. (43774)

Fahrkühe , schöne , trächt ., u . erst kl .
Kaibinnen u. Jungrinder , großer
Transport , sind eingetroff . K. Hau¬
ser , Vimbuch . Ruf 554 Bühl .

Nutzkuh , gute , zu verkauften . Zu er -
fragen 29328 Führer -Vertrieb «stelle
Sinzheim , Hirschstr . 4. Hinterhaus .

Nutz- und Zugkuh , 38 Wochen träch> .,
8. Kalb , zu verk . Neudorf . Adolf -
Hitler .Straße 68. (776)

Einstellrind , 20 Monate alt , ru verkf .
Egqenstein , Klrchenstr . 85 .

Wälder Rind , 7 Monate alt , zu verk .
Rüppurr , Langestraße 90 . (43620)

Sehlachtziege , gutgenährt , gegen
eine trächtige zu tausch , gesucht .
Friedrichstal , RMh.-Wagner -Sir . 16.

Jungziege , Erstling , trächtig , zu vk .
Bietigheim , Mönchhofstr . Siedl . N 8 .

Jagdhund , sch . (Münsterländer ) , m .
gut . Stammbaum 1. nur gut . Hände
zu verk . Zu erfr . RA 453Z 1. Führer -
Verlag Rastaft .

Jagdhund . Deutsch . Kurzhaar , 5 J .,
gut . Vorsteher , zu verk . Giessler ,
Khe., Beierth . Allee 42a . Ruf 614-6 .

Logger Spaniel , Rüde , 6 Mon . alt ,
zu verkaufen . Zu erfragen RA 4536
Führer -Verlag Rastatt .

3 Zuchtganter , Emdener Vielleger ,
A. R. 41 '42, gegen Zuchtgänse zu
tauschen oder zu verkaufen . Adolf

• König , Gartenbau , Khe .-Knlel'l-ngen .
Amer . Peking -Erpel mit Ring sowie

arnerik . Peking - Bruteier geg . Trut¬
henne (Brut) zu tauschen . Frau
Eugen Füfterer , Bischwel er /Ra steif ,
Eichelbergstr . 32 .

2 Leghorn -Zuchthähne , weiße , 1942er
Brut , gegen Leghühner zu tauschen
gesucht . Zobel , Herrenalb/Schwrw .

2 Zuchtrammler (Silber ) zu verkauf .
Ra-stätter . Khe., Lohfelds -tr . 30.

Entlaufen
Drahthaar -Jagdhund , braun , weiß ge¬

fleckt , entlaufen . Rufname „ Rino" .
Karl HÖt-rel , Eggenstein , Ruf 66 .

Kater , getigerter , „ Bembes " (mit
einem verstümmelten Ohr ) entlauf .
Hohe Belohnung . Stürmer , Karlsr ,
Elsenbahn straße 6. (43721)

Immobilien
Wohnhaus mit 2x5 Zimmerwohnun¬

gen u . 1X3—4 Zlmmerwohnuog m .
Garage oder Platz für die Erstel¬
lung solcher , zentral gelegen , bei
Barzahlung zu kaufen * gesucht .
Neueres Rentenhaus mit 8X3 Zim¬
mer Wohnungen kann in Zahlung
gegeben werden . B 43589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein - u . Mehrfamilienhäuser , Güter u.
Wohnungen allerorts zum Tausch .
Schäfer , Immob .. Baden - Baden ,
Hauptstraße 21. (2917?)

Ein - ' oder Zwelfamlllen -Haut , neu¬
zeitlich , schön gelegen , mögt . m .
größerem Garten in Karlsruhe ,
Pforzheim oder Baden -Baden geg .
bar , von Selbstkäufer zu kaufen
ges . Ang . 58680 an FUhr.-Verl . Khe,

Haus , äff ., I. Vorstadt Khe ., mit 2 u.
3 Z.-W . u . Ki.-Tiersteflg . , f. 14 000
7&L zu verk , dch . W. Kurz , Immob ..
Grötrlrvgen bei Karlsruhe .

Grundstück gesucht , bebaut oder
unbebaut , für Teuschzwecloe gegen
Barzahlung , 1 wert 10 000 bis
20 000 7m. und 1 wert 30 000 7t)l bis
50 000 7m . Kosten übernimmt der
Auftraggeber . Franz Grimme , B.-
Baden 43, Grundst .Betel hg .,Jburg »tr .

Lebensmlttefg ., mit Kurz - u . WoM-
wareng ., zu vermieten ; Vorkaufs¬
recht , mit Hypothekenablösung ,
10 000 7m , wird eingeräumt .
J . Ziegler , Immob .. Karlsruhe , Kerl-
Straße 25. Ruf 2990 .

Acker und Wiese zu pachten ges .
Kunzelm ann -, Khe .-Grünwinkel . For¬
lenweg 9. (43597)

Heiraten
Nettes Fräulein vom Lande , 32 J „

evg -l., mit Vermögen , wünscht Hei¬
rat m . Herrn In sich . Stell , oder
tücht . Geschäftsmann . Näh . dch .
Frau Emma MWIx-Morasch , Ehever -
mittlungsbüro , Khe., Kaiserst -r . 64,
Ruf 4239. Gegt . 1911.

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
und diskret seit Jahren Frau Berte
Laib, Offenburg , Glaserstr 5, III .

Charaktervoller Mann , 42 Jahne Slt ,
selbsfänd . Handwerker , mit etwas
Landwirtschaft u . elg . Helm , allein ,
sieh ., wünscht mit einf . Mädchen
vom lande zwecks Heirat bekannt
zu werden . B AC 4911 FUhrer-Ver-
lag Achem .

Arzt , Dr . med . , 44 J ., sehr gepfl . Er¬
schein ., beste Yerhältn, . sucht ge¬
bildete Dame zw . Heirat . Näh unt .
NX 928 D.E.B. Zweigstelle Karls-
ruhe , Kaiser sfr . 104, Eing . Herren -
sfrraße , Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

Studienrat , 37 J ., groß , sympath .
Außere , sucht gebildete Dame aus
guter Familie zw . baldiger Ehe¬
schließung . Näh . unter NX 929
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kal -
serstr . 104. Eing . Herren sfr .. Ruf
8166 . Die erfolg -reiche Ehea -nbahng .

Unterricht
Englische Sprache . Wer erteilt jung .

Dame Unterr . ? B 43486 Führ.-V. Khe.
Englisch und Latein . Nachhilfe -unter -

rieht f . Schüler d . 3. Kl. Obersch .
gesucht . B 43629 Führer -Verl . Khe.

Tanzschule Elsele , Khe., Sotienstr . 35.
Ruf 6989.

Verloren — Gefunden
Lebensmittelkarten In blauem Heft ,

blaues Netz , verloren . Abzugeben
bei L. Wagner , Karlsruhe . Klaup -
rechtstraße 13, II . (43792)

Aktenmappe , braun , mit QreschäHs -
papleren und Quittungen von Les-
»ingstr . bin Junker & Ruh-Weg ver¬
loren . Abzug , geg . 10 TtH Belohn .
Mey , neben Dachdeckerei SpegJc,
Karlsruhe , Junker & Ruh -Weg .

Ehering verloren . A . F. 19. 9. 01. Ab¬
zugeben gegen Belohnung . Karls¬
ruhe . Augarterystr . 81. III . rechts .

Armbanduhr gefunden . Ab?uholen b .
Dr . Hugle , Karlsruhe -Durlach . Ritt-
nertstraße 42. (43671)

Vermischtes
Wo findet Kriegsversehrter im

Schwarzwald Aufenthalt für 14 Tg .
anfangs Mai ? B 43754 Führ.-V. Khe.

Wer strickt Trachtanjacke ? B 43698
Führe r-Verla q Karls ruhe .

Heimarbeit , (eichte (Nähen ) zu ver¬
geh . L. Vögele , Khe ., Blücherst -r. 18.

Näh - u . Flickerin , tücht ., nimmt noch
einige Kundenhäus . an , auch au sw.
B 43738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Textilgeschäft bietet Verkaufsge¬
meinschaft , Khe . Vorort . B 43712
Führer -Verlag Karlsruhe .

Graphikerin , sucht Aufträge in Schrift¬
zeichnen B 43627 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Wer Übernimmt Buchhaifungs - und
sonstige kleine Büroarbeiten als
Nebenerwerb ? Kriegsversehrter be -
vorzugt , B E 29073 Pübr.-Verl . Khe.

Sachs -Motor -Dlenst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , Kalserallee 74. (26532) 1

Schutzrechte D R.P . Schirm f . Rad¬
fahrer zu verk . Näh . bei Schmidt ,
Baden -Baden , Llchtentaterrtr . 60.

Wer schneidet Obstbäume fachge¬
mäß ? B 43769 Führer -Verlag Khe.

Laufend Arbeit In Drehtellen aus
Automatenstahl , 23 + 25 mm (Re¬
volver - und Automatercarbelt ) für
höchste Sonderstufe zu vergeben .
Etl-B 29021 Führer -Verlag Karlsr .

Erstklassiges , südd . Konstruktionsbüro
möchte sich an mech . Werkstätte
oder Fabrik befeil4gen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl .
Lehrenbohrwerk sind vorhanden .
B unter Ak 226 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

Wer übernimmt Transport einiger
Büromöbel evtt . als Beiladung von
Frankfurt/M . nach Karlsruhe ? B 43723
Führer -Ve rlag Karl $ruhe .

CENTRAL-PALAST . Sonnt , nachm . 15.30
Uhr u . abds . 19.30 Uhr d . vorletzte
Tag umernt „ Sonderklasse - Pro¬
gramms " mit H. Brun, d . charman¬
ten Tänzerin ; lllustra , exquisitev Sportspiele einer schönen Frau ;
Edgar , d . Mann mit der Maske ; so¬
wie weitere 9 Spitzenleistungen .
Holl . Attraktions - Kap . Willemstyn .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Milt-
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 und 17 Uhr:
Konzert d . Sinfonie - u . Kurorchest .

B.-Baden . Kurhaus , Kl. Bühnensaal .
19.30 Utvr Vortrag Prof . EVvald
Geißler „ Die Sprache der Frau" .

Theater I K. d. F. - Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

14. März , 1S.00-r19 .30 Uhr, Neuein¬
studierung , Gaschspie! Margarethe
Lüd decke - Duisburg außer Miete ,
Wahlmtetk . gültig „ Die Walküre " .
Von Richard Wagner . 16. März , 18
bis 20.45 Uhr, Geschloss . Vorstellg .
f . KdF . „ Der Waffenschmied " . Kom .
Oper von A. Lortzing .

Theater der Stadt Straßburg .
14. März , 14.30 Uhr „ Vaterland " .
Ende nach 17 Uhr. 18.30 Uhr „ Vater¬
land " . Ende nach 21 Uhr .
15. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„ Maria Stuart " , Ende geg . 21.30 U
16. März , 18 Uhr „ Zer und Zimmer -
mann " , Ende 21 Uhr. Stemm* . B 15.
17. März . 18.30 Uhr „ Wiener Blut" ,
Ende gegen 21 Uhr, Stamms . C 15
18. März . 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21, Stamms . E 13.
19. März , 16 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " Ende 21 Uhr. KdF .-Gr . I A .
20. März , 18 Uhr „ Cavalleria rustl
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr .
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter
fly" , Ende 16.30 Uhr ; 18.30 Uhr
„Thors Gast "

, Ende 21 Uhr.
Vorverkauf f Dienstag bis Sonnt ,
ab Sonntag , 14. März . Vorverkauf
In Kehl : Musikhs . Meyer , Femr . 793 .

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15, A. Schoen -

hals , 8 . Schmitz „ Die Frau ohne
Vergangenheit " , lug . nicht zugel .
Heute alte 3 Vorstellungen num
Vorverkauf ab 3 Uhr.

PALI : 2.30, 4.45, 7.15 W . Birgel , L.
Koch , V. Staal In dem neuen Ufa-
Fitm „ Du gehörst zu mir" . Jugend
nicht zugel . Heute So . alle 3 Vorst ,
num . Vorverk . zw . 11 u . 12 Uhr.
2. u . 3. Vorsf , bereits aus verkauft .

PALI : FrÜhvorstellung . „Wintersport " .
Die Meister der Bretter und der
Schiit ts ebuh e : Ehep a-a-r He rber -
Beier , Geschwister Pausin , Karl
Schäfer u . a . in besond . schönen
Ski - und Elslauf -Ptlmen . Jug . zuge¬
lassen . Kassenöffnung 10 Uhr.

RESI. „ Maria Ilona " . Ein Spitzenfilm
deutschen Filmschaffens , mit P
Wessely , W. Birgel , P. Hörbiger
u. a . Beginn 2.30, 5.00 und 7.15 Uhr.
5.00 und 7.15 Uhr num . Plätze ^

UFA-THEATER d . gr . Erf . weg . heute
So . vorm . 11 Wiederh . d . Ufa-Kul -
turfllm -Matinee ! Wir zeig , einige d
schönsf . Ufa - Kulturfilm ®, und zwar
„ Lustgärten aus galanter Zelt " ,
„ Frühling in den Vogesen " . „ Ost¬
preußens Wüste am Maer " , „ Pirsch
unter Wasser "

, „ Pony " . Die ersten
3 Filme sind Farbfilme . Vorh . Wo¬
chenschau . Norm . Pr . Jug . zugel

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr
Bestehens der Ufa zeigen wir
M . Rökk In .. Hab ' mich Heb " , mH
V. Staat , M. Rahl , H. Brausewetter ,
A. Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Vorverkauf ab 3.00 Uhr
Jug . nicht zug . Keine frei . Bestell

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen den
neuen Helnz -RUhmann-Fllm „ Wenn
wir alte Engel wären " . Beginn
2.30, 4.45, 7.15 Uhr. Jugend ve ' bot .

ATLANTIK zeigt : „ Das große Spiel "
Aufstieg und Siegeslauf eines Fuß -
bailvereins , verwoben In einer
Fülle mentchi . Schicksale . Jugend
zugel . Beg . 2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30 .

RHEINGOLD . Ruf 62S3. Der packende
Artistenfilm „ Die große Nummer " .
Wochenschau . Heute 2.45, 5.00 , 7.15.
Jugendliche zugel «** . Heute 12.45
Ohr Jug .-Vorst . „ Die Mühte Im
Schwarzwald " u . Wochenschau .

SCHAUBURG. Ruf 6284 . Der große Ufa-
Film „ Diesel " . Wl# y Birgel , H.
Weißner , P. Wegener u . a . Wochen¬
schau . Beg . 2.45, 5.00, 7.15. Jug . zü¬
gele ssen . Heute 12.45 Uhr Jugend¬
vorstellung „ Der Gipfelstürmer " u .
Wochenschau . (29150)

Durlach . Skala . Ruf 91180 . Der herrl .
Wiener -Film „ Donaumelodien " . Wo¬
chenschau . Heute 2.45, 5.00, 7.15.
Jug . nicht zugelassen . Heute 12.45
Uhr Jug .-Vors! „ Ins blaue Leben "
u . Wochenschau . (29120)

Wo . 5 u . 7.30 Uhr. So . ab 3 Uhr
„ Die Kellnerin Anna " , mif F. Kinz,
O . WernJcke , W. Markus , P . Dahlke
und Th . Dannegger ,

7.30 Uhr : „ Die Liebe der Mltsu " ,
ein deutsch »Japan . Großfllm mit R.
Eweler , S . Hara u . v . a . Dazu :

JCulfurf. u . neue Woche . Jug . zug .
Restatt . Resl -Lichtsplele . Heute 14130,

17 00 u . 19.30 Uhr „ Die Entlassung " .
Jug . ab 14 Jahre zugel . Telefon .
Bestellungen können zu diesem
Programm nicht angenomm . wetd .

Restatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 und 19.30 Uhr „ Verwehte
Spuren " .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . 14.00 ,
16.30 u . 19.30 „ Hab mich Heb " .

19.30 Uhr „ Du gehörst mir" .
B -Baden . Kino des Westens . 13.30 u .

15.30 Uhr „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge " . 17 .30 u . 19.30 Uhr
„ Die Kellnerin Anne " .

Hebe Herrgott sein " .
„ Einmal dar

Konzerte

Konzert in Karlsruhe , Freitag , den
19. März , 18.15 Uhr, Friedrichshof¬
saal . Chopin : 8 beltebte Walzet ,
12 bekannte Etüden , 10 ausgewahlte
Präludien . Uszt -Rhapsodienl Kar¬
ten von 1.50 (Stud .) bis 4.— bef
Kurt Neufel dt , und H. Maurer .

Sehloßkirchen -Konzert . Sonntag , 2!
März 16 Uhr. Vereinigung für Alte
Musik -Karlsruhe . Mitwirkende : Else
Blank (Sopran ) , Elfriede Habetko -m
(AH), Hermann Beckerath -München
(Gambe ) , Rita Hirschfeld (Gern-
balo ) , Georg Valentin Panzer
(Violine ) . Werke von Bach , Buxte¬
hude und Schütz . Karten zu 2.50 7M
bei Kurt Neufel dt und H. Maurer
u . am Konzertsonntag am Klrchen -
eingang .

Peter Krcudor mit seinen feoHsten .
Samstag , 27. u . Sonntag , 28. März ,
jeweils 18.30 Uhr in der Karlsruher
Festbelle . Mitwirkende : Charlotte
Michael . Die beliebtesten und be¬
kanntesten Melodien von Peter
Kreu der a . d . Jahrgang 1941 und
1942. Uraufführungen u . a . Karten
von 2.— bis 6 Mark bei Kurt Neu¬
fel dl . Waidstr . 81 und H. Maurer ,
Kaiserstraße 209 .

Veranstaltungen
COLOSSEUM THEATER. Vorletzter Tag

„ Europa - Exproß "
, der Groß -Erfolg

mH Attraktionen aus sechs europ .
Ländern . NachmlttagsvorsfeH . 3.30,
Abendvorstell . 7.30 Uhr, Theater -
kasee ab 2.30 Uhr geöffnet »

Rastatt . DAF. NSG. „ KdF ." , Deutsch .
Volksbildungswerk . Montag . 15. 3.,
Im Löwensaal , 19.30 Uhr, Volkhaftes
Deutsch , Vortrag von Prof . Dr . E.
Geis 'sler , Erlangen . Eintritt 50 Pfg .
Vorverkauf : Buchhandlungen Kro¬
nenwerth und Spindler .

Karlsruhe : Für Einzelhan deI -Betriebe
(Ladengeschäfte ) Ml ., 17. 3, 43,13 .30
Uhr im Bad . Staat * th . Lehärs Ope¬
rette „ Schön Ist die Welt " . Ein- ■
tritt 1.20 bis 1.80 7M In der KdF .-

"
Vorverkaufs stelle , Waldstr . 40a . . q

Karlsruhe . Festhalle . Do . 18. März 43, tl
18.30 Uhr. Kammersänger Julius IPatzak . Eintrittskarten zu 1.— 701, £
1.50 u . 2.50 70t in der KdF .-Vorver - "
kaufsstelte Waldstr . 40a . (28793) i

Karlsruhe : Samstag , 20. März , 19 Uhr,
"

Friedrichshof Lieder - und Arien -
1 konzert Helma Panke, So-pran,

München , am Flügel ' Prof . Georg \\
Mantel . Eintritt RM . 1.—. , | r
3.— (Konzertrin -gmitigfieder 1.50 .—) ii
in der VorverkaufssfeHe Wald - ii
straße 40a erhältlich . ii

Gesundheitswesen /
Die Praxis von Herrn Dr. Hinkel -

mann , Sinzheim , Ist ab 15. 3. 1943
wieder eröffnet . Die Sprechstund ,
finden statt von 9—11 u . 18—19 U.,
außer Samst . u . Mlttw . nachmittags .
Dr. med . Stricker , Sinzheim , Adolf -
Hitler -Straße 58. (7293)

liebe meine Praxis wieder aus .
Dr. H. W. Hennles , Facharzt für
Haut - und Geschlechtskrankheiten . \
Sprechet , nur Dienstag u . Freitag
nachm . 2—4 Uhr . Kontorhau * Bad . “
Hof. Baden -Baden , Lange st r . 47.

Qeeehäft liehe 1
Empfehlungen '

Hans Klssel , Kaiserstr . 150, Seefische
u . Stockfische : Montag , 15. 3.. 9— 1
Uhr Nr. 6401—6800, 3—7 Uhr Nr .
6801—7200 . Bitte Papier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen - , 1
Straße 23. Seefisch - und Stockfisch - '
ausgabo Montag , 16. 3. 43, von
9201—10 000, morgens von 9—1 Uhr .
1000—1500 mittag * von 3—7 Uhr,
Einwickelpapier mi-tbringen .

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr , 207 .
Seefischverkauf am Montag , 15. 3 .
43, vormittags auf d . Nr. El —7200,
nachmittags auf die Nr . 7201—7600.
Einwickelpapier mitbringen . h

Richard Hast . Frl*ch eingetroffen :
Muichalflaitch , versch . Salate und
Pasten . Freier Verieairf.

Richard Haas . Seefischverkauf am Dl.
16. 3. 43, ab 9 Uhr auf die Nr . 1—
1000. Einwickelpapier mitbringen .

„ Nordsee " . Seefischabgabe Montag ,
15. 3. 43, auf die Nr . 380)—4800 .
Einwickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Dammerstockstraße 58
Seefischverkauf Dienstag , 16. z . 43,auf die Nr. 201—300. Einwickel - -
papier mit b ringen . 1

Curt Pfefferte , Kalseraihee 51. See - *
fischverkauf Montag . 15. 3. 43, auf
die Nr. 201—300. Einwickelpapier
mitbringen . (2-321)

Karlsruh », Markthall », H»rb . HUbelt , F
Dlens 'taa , 16. 3. 43, Frischfisch , Nr. K
201 bis 400. (29367)

Volksbank Duriach ©GmbH ., Kredlt -
а . Sparbank . Tagesordnung zu der
am Montag , den 22. März 1943.
abends 8 Utvr, im Gasthaus zum
Kranz stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung .
1. Begrüßung . *
2. Bericht des Vorstandes .
3. Revisionsberichte .
4. Beschlußfassung (teer Genehmi¬

gung der Jahresrechnung , Ent¬
lastung und Gewinnverteilung .

5. Neufestsetzung der Grenze gern .
§ 49 Ab* . 1 Gen .-Ges .

б. Wahl in den Aufsicht * rat .
Anträge , über welche In der Ge - ^neralversammlung Beschluß gefaßt
werde « solt , sind spätestens bis
zum 1(T März d . J . beim Vorstand
einzureichen . Der Vorstand .

Klavierstimmer auch ausw . Remfnder ,
Werdersfiraße 19, Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle ^
Reichsstraße . (22031) m

Inkassobüro Groß übernimmt den 1
Einzug Ihrer Außenstände . Berthoid ■
Groß , als Inkassobüro zugelassen . ■
Handelsauskunftei,Karlsruhe,Kaiser - I
Straße 237. Fernsprecher 1432.

„ Paniorllf '-LuMschutztUran in stahl - H
: spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
! u . trümmers . Feuerschutztüren u.

Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz-
zer , Karlsruhe 300, Amallenstr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Kopfhaut massleranl Mögl . Jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs .
Richtige Massage : nicht reiben ,
sond . Kopfhaut mit Fingerspitzen _
hin - u . herschieben , lockern ! Auch H
bei der Kopfwäsche mit d . nlcht -
alkal , „ Schwarzkopf -Schaumpon " .

Wir wollen nicht zuviel versprechen ,
aber das eine können wir Ihnen
sagen : Neben sparsamster Wirt¬
schaft haben wir als obersten _
Grundsatz aufgestellf : „ Alle Uber - El
schüsse restlos den Mitgliedern !"
Uber 575 000 Versicherte . Schenken
auch Sie uns Ihr Vertrauen . Deut¬
sche Mlttelsfrandskrankenkasse
„ Volkswohl " V.v .a .G ., Sitz Dort¬
mund , Bezlrksdlrektion Nlk . Kiefer ,
Karlsruhe , Karistr . 121, Ruf 3955 .

Ordnung hilft auch Ihren Schuhen !
Vor allem muß das Putzzeug für
farbige u . schwarze Schuhe streng
von einander ' getrennt sein und
außerdem muß das Putzzeug für
Nigrlft Pa-Pa farbig besonders
sauber gehalten werden . Also die
Glanzbürsten gelegentlich relni * _
gen , Auftrags - und Potiertücher m . p
Sodaiösurvq waschen , ihre Schuhe
danken es ihnen !

10 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaufenthaif für
1,75 70t Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife , p
Deutsche Kranken -Versicherungs - 1
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest - L
deutschland , Stuttgarts . Platz der q
SA 14, Fernruf 71183 . _

Neivsn und H» rz zu «Wirken. Erregt - ■
heit , Schlaflosigkeit , Abspannung , N
Erschöpfung zu vermeiden genü - ^
gen oft auch schon geringe Men - _
gen Silke -Nerven -Ellxlr (rein pflanz - v
Hohes Aufbaumittel aus Kräutern _
mit Lecithin ) , planvoll angewen - N
det . Also keine Verschwendung
treiben , sondern weise eintellenl
In Drogerien und Reformhäusern

[ erhältlich . (27530)

Betten
Matratze n
Schlafdecken
Patentröste
Federbetten

ln unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

JaGesichtshaare
werden durch die von mir ah

Messer , Pulver orisl

I
Kos*
Inst

Sprechstunden Jeweils 9—19 Uhr
hsal , Wilderfchstr . 39, )ed . D‘*
ihelm , Westl 23. j &d . Mitte '

isa 'ovisu . iio , jeu .
Rheinstr . 15, Jed . Morn-

Trikotwäsche für Herren ,
Damen und Kinder wird zum
Reparieren angenommen bet

STUMPF
Karlsruhe , Amallenstr . 17 .

ERKA

Licophot -
Fotokopierpapier «

für alte Fotokopierapparate
tn Blätter und in Rotten durch •

Lieophot - Generalvertr .
Cur # Jtiedel «S Co .
Karlsruh » , Amallenstr . 26, Ruf 2171

Hialon-innöec-jJuöer
altein der Pflege unserer
kleinsten oocbehalten

Stihl-Motorsägen
zum Fällen
u. Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brückel
Oagg »nau/B »d»« , Ruf 416.

Deckeltrick bei Milei - Suppe
Taps , taps, taps. . . Kohlenklau ist
in der Küche. Ah , da kocht eine
mit Milei G gebundene Suppe. Flugs
nimmt er den Deckel runter . Er¬
gebnis : Gasverschwendung, Nähr-
stoffd-iebsfahl, Aromaverlust . — Mo¬
ral : Gut passender Deckel gehört
auf jeden Kochtopf! Milei, der zu¬

verlässige Ei-Austauschstoff.

Gloria
zur

Schuhpflege
sparsam
verwenden! !

nach allen Modeheften
Schnittbogen , mit der bestbekafl *v .
ten u . unentbehrlichen Zuschneidf *
hflfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schr>eicte<n
leicht gemacht "

, bei VorelnsenöSj -
6.30 71)1, Nechn . 6 .70 M . Einmal-
Arvsch -aff. fürs ganze Leben . Walter
Jlsemann , Hannover 103, Postf . 297;

Privat - Heilanstalf
Dr. Lehneri *

Wiesbaden . ZüJnivai - nanair »ioii , vwi74Lrauroii , J
Behandlung kommen Innere un »
äußere Hämorrhoiden , AfterfisielO ' :
Afterfissuren JMastdarmvorfal !/Aft ®fV
ekzem . — Prosp . dch . das Sekte '
tariat , Wiesbaden 1. , Taunusstr . J ;

in Eigvnnutm — iiqii mivi « , np - ’
Tausende wohnen mit unserer Hilf® j
schon im Eigenheim — auch SIR
können das später erreichet
wenn Sie jetzt Bauspa -rer bei üjri
werden . Sie erhalten 3c/i Zins f^r
Spareirllagen bei möglicher Steue f'
begünsfigung und sichern « rieo
für einen späteren Hausbau od ®r
Kauf eine solide Finanzierung . ,n
geeigneten Fällen bei 25—3ö°/*
fertige Zwischenfinanzierung mÖ3
lieh . Verlangen Sie 'die kostenlos
Druckschrift WB von Deutschland »
ältester und größter Bausparkass ®)
GdF Wüstenrot In Ludwigsburg/ ^L; j

'Brioniitn « fsrnanaiungen uaer V" ' .
Lebensversicherung sind z . Z. nich»^
Immer möglich . Wir beraten Si®
gerne schriftlich . Fordern Sie bl" ®
ein u-nverbindl 'iches Angebot Rj* ;
unter Angabe von Alter , Beruf vn®*
gewünschter Versicherungssumm ®*'1
Braunschweigische Lebensverslch ®̂ t
rung , Bezirksdirektion MannheJJ ; :
C 1. 1. , (2887Wl

Aus der Ortenau

u . 15—19 Uhr, Nr . 401—700, Burg .

Kralchgauu . Bruhralhj
Cafe Kuli . Bruchsal . Ab Dienstag , JJi ,

3. 43, wieder geöffnet . f2l7g> '

Neugummierung — Reparaturen
Autoreifen u . Schläuchen all .
ßen übern . Otto Geggus , Vulka^ |
sleranstalt , Bruchsal , Rheinstr . ' ■
Ruf 2637.
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